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flusbau der italienischen Seemacht

Zahlreiche Neubauten in fluftrag
stdmira! tavagnari vor der faschistischen Kammer / Schlagartiger kinsah im Kriegsfall

. - ( I) i ^ Ii t b v r i e b t u n s e ie s V e it io t « r s in II o in)
^ vr . v. t.. Nom , 11. Mai
Ein überwältigendes Bild der Stärke Italiens zur See , seiner Angriffs - und Ver¬

teidigungswaffen , der Schnelligkeit und Gründlichkeit der Organisation der Kriegs¬
flotte im Mobilmachungsfall , der Vollendung und des Ausbaues der Küstenverteidigung
zeichnete in feiner Rede zum Haushalt der Staatssekretär der Kriegsmarine Ahmiral
Cavagnari vor der faschistischen Kammer der Korporationen auf . Aus den Darstel -lun
gen des Admirals ergibt sich. daß Italien auch zur See über die militärischen Macht¬
mittel verfügt , um zu jeder Zeit Italiens Vormacht im Mittelmeerraum zü garantieren.

Die Ausführungen Admirals Cavagnari gipfelten in
vier Hauptpunkten:

1. Ueber die nach dem letzten Befehl des Duce bereits
erfolgte oder im Wert befindliche Verstärkung der
faschistischen Kriegsflotte , darunter 4 Linienschiffe zu
35 888 Tonnen und 4 Einheiten mit je 26 880 Tonnen,
wird im Haushaltsjahr 1839 eine weitere Vermehrung
der Kriegsflotte stattfinden . Es sollen mehrere große
Kreuzer , einige Zerstörer -Geschwader , eine beträchtliche
Anzahl U-Boote und Hilssschisse gebaut werden.

2. Die italienische Flotte ist imstande , sämtliche ita¬
lienischen Interessen zur See und die Verteidigung
Italiens vollständig zu garantieren.

3. Die letzthin geprobten Mobilmachungsfälle be¬
weisen , das; sich aus ein Kommando der gesamte Kricgs-
mechanismus Italiens zur See schlagartig ohne jede
Störung und ohne jede Verzögerung in Bewegung
fetzt. Die Flotte verfügt über große Reserven , auch
im Falle eines langen Konflikts . Das restlose Zu¬
sammenwirken der Kriegsflotte mit der faschistischen
Lustslotte zur See ist garantiert.

4. Gemäß den Anordnungen des Duce wird in dem
neuen Flottenbauprogramm auch der Ausbau der
Flottenstützpunkte besonders berücksichtigt werden.

Admiral Cavagnari suhlte weiter aus , daß das
italienische Volk mit besonderer Anteilnahme aus seine
Flotte blicke . In einer nahe bevorstehenden Zeit werde
die italienische Kriegsflotte über vier neue Kreuzer zu
35 000 To verfügen , ferner über vier modernisierte
Kreuzer zu je 26 000 To .. 19 sonstige große Kreuzer . 12
kleine Kreuzer . 60 große Zerstörer . 70 Torpedoboote
und Flottenbegleiier . eine Anzahl van U -Booten , die
die Zahl von 100 erheblich übertrifft , und einige Flor¬
tillen moderner Motortorpedo -Schnellboote . Die Ge¬
schwader . Divisionen und Flottillen werden ebenso wie
die einzelnen Einheiten täglich auf Kriegsaklionen vor¬
bereitet . Die Ausbildung der Mannschaften zeige einen
vorzüglichen Stand . Neuerdings wurde die faschistische
Miliz auch für Aufgaben der Kriegsflotte eingesetzt , und

zwar in der Organisation der See -Miliz , die für Küsten-
flakbatterien und Verteidigungsanlagen verwendet
wird.

Noms Luftwaffe beherrscht das Mittelmeer
Den seit jeher in der französische » , neuerdings auch

in der polnischen Presse beliebten Methoden , „Schlach¬
ten " gegen die totalitären Staaten in den Zcitungs-
spalten zu schlagen und diese Schreibtischstratcgen über
ihre „Siege bei Berlin und Rom " mit Vorschußlor¬
beeren zu schmücken, verabfolgt das offiziöse italienische
Organ „Giornalc d'Italiä " eine vernichtende Abfuhr.

Die Zeitung nennt angesichts dieser Provokationen die
Dinge beim rechten Namen , wenn sie feststellt , daß jeder
der schnellen italienischen Bomber von seinem Stand¬
ort aus die französischen Städte Toulon , Marseille,
Paris , Bordeaux und jede beliebige Stadt Frankreichs
erreichen , seine Bombenlast abwerfen und ohne Zwischen¬
landung zur Wiederaufnahme von Bomben an seinen
Standort zurückkehren kann.

Wenn man in Frankreich glaube , die italienische
Küste angreifen zu können , so sei nur gelogt , daß weder
die italienische Flotte noch vor allem die italienische
Unterseeboot -Flotte in den Häfen bleiben würde , wie
es andererseits bekannt sei , daß die mächtige Luftwaffe
Italiens jeden Punkt des Mittelmeres und damit auch
die in diesem Raum befindlichen gegnerischen Kräfte
kontrollieren und angreifen könne Wenn die West¬
mächte im übrigen von der Zerstreuung der italienischen
Heere an vier verschiedenen Plätzen außerhalb Italiens
sprächen , io könne den Engländern und Franzosen nur
ins Gedächtnis zurückgerufen werden , daß diese demo¬
kratischen Reiche in Ucbcrsec an nicht weniger als 101
verschiedenen Punkten äußerst verwundbar seien , und
zwar England in 59 und Frankreich in 42 über den
ganzen Globus verstreuten Gebieten.

USfl . » das gelobte Land
kiii unerliörles Zugeständnis : Ständiger jüdischer Serichtshof

Newyork , 11 . Mai.

Mit größter Selbstverständlichkeit berichten die ver-
judeten Zeitungen der USA . heute über eine selbst in
der Weltjudenstadt Newyork unerhörte Neuerung , näm¬
lich die Eröffnung des ersten ständigen jüdischen Ge¬
richtshofes in Amerika Der Gerichtshof tagt täglich,
außer Sonnabends und Sonntags Das Gerichtsgebäude
ist eine frühere Synagoge , die in der Nähe der Ober¬
staats - und Bundesgerichte liegt.

Die Rechtsprechung erfolgt auf Grund des Talmuds
und der Gesetze Moses . Die Entscheidungen der Recht¬
sprechungen dieses Judengcrichts sind gesetzlich , wenn
beide Parteien sich vorher daraus einigen . Alle Urteils¬
sprüche sind endgültig , eine Berufung bei amerikanischen
Gerichten kann nicht eingelegt werden . Richter sind vier
Rabbiner . Das Judcngcricht maßt sich die Zuständigkeit
in alle » zivilrcchtlichcn Fragen an . Am ersten Gerichts¬

tag wurde eine Ehe geschieden und ein Urteil in einer
Zivilklage gesifllt.

Der „ Herold Tribune " zufolge eröffnete der jüdische
Vorsitzende die . Verhandlung mit dem Schwenken eines
Gebetsschals und der Erklärung , daß jetzt das oberste
und einzige Recht gesprochen werde , das durch nichts
mehr geändert werden könne . Der Gerichtshof habe als
Vertreter des heiligen hebräischen Gesetzes „eine gewisse
Göttlichkeit " , wobei der Oberrabbi sicher die Funktion
eines stellvertretenden Moses ausübt , der immer mehr
jüdische Eroberungen in den Rooscvelt -Staaten machen
wird . Und das alles , damit sich die alte Prophezeiung
erfüllt , in Amerika würden nacheinander drei Rassen
herrschen : der Indianer , der Weiße und der Jude . Es
mehren sich alle Anzeichen , daß die Kinder Israels un¬
mittelbar an der Grenze ihres neuen „ gelobten Landes"
stehen . Und die stolzen Vermalter des europäischen Erbes
scheinen diese Provokation nicht einmal zu merken.

festlicher flustakl des Staatsbesuches — Begeisterte Begrüßung in Nom

Italien empfing Südslawiens Pcinzrcgenten
Dr . v . L . Rom,  11 . Mai

Am Mittwochvormittag um 9.48 Uhr , trafen im
Sondcrzug , von der jugoslawischen Grenze kommeno.
Prinzregent Paul und seine Gemahlin Prinzessin Olga
von Jugoslawien mit ihrer Begleitung , unter der sich
auch der jugoslawische Außenminister Cincar -Marko-

witsch befand , zu einem zweitägigen Staatsbesuch in
Rom ein . Die jugoslawischen Gäste wurden durch das
italienische Herrscherpaar . den Duce , die Mitglieder der
italienischen Regierung , die Vertreter des Senats , der
Kammer , des Faschistischen Eroßrats und der Wehr¬
machtteile sowie dem Diplomatischen Korps in Rom.
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darunter der deutsche Botschafter von Mackenscn , aus
dem festlich mit Blumen und rotem Samt geschmückten
Bahnsteig erwartet.

Unter Ven Klängen der Nationalhymnen und nach
dem Abschreiten der Ehrenkompanie geleitete das italie¬
nische Herrscherpaar seine Gäste in den Königssalon , wo
dem Protokoll gemäß die Vorstellung stattfand . Als
die Gäste mit dem italienischen Herrscherpaar und dem
Duce aus dem Bahnhofsplatz erschienen , wurden sie von
einer hunderttausendköpsigen Menge begeistert begrüßt.
Die Ehrenformationen wurden durch ein Regiment der
Grenadiere von Sardinien , der Miliz , der faschistischen
Staatsjugend und den Gliederungen der Partei gestellt

Das Prinzregöntenpaar an der Seite des italieni¬
schen Herrscherpaares fuhr in der prächtigen vierspänni¬
gen Staatskarosse des italienischen Hofes , von berittenen
und motorisierten Ehrenabteilüngen in Galauniform
eskortiert , nach der Piazza Esedra . Hier überbrachte der
Gouverneur von Rom , Fürst Eolonma.  mit den Mit¬
gliedern der Consulta . umgeben von den „Getreuen des
Kapitals " , unter dem Stadtbanner Roms und den
Wahrzeichen der 22 römischen Stadtteile dem Prinz¬
regentenpaar die Willkommensgrntze Roms , während die
jugoslawische Kolonie in Rom das Prinzregentenpaar
begeistert feierte . Die feierliche Einholung der Gäste
zum Königsschloß auf dem Quirmal geschah sodann durch
die Via Razionale und die „Straße des 23 . Mai " . Die
Staatskarossen durchführen Spaliere von Ehrenfor¬
mationen , hinter denen die römische Bevölkerung den
jugoslawischen Gästen zujubelte.

Räch dem Eintreffen der Gäste im Quirinal begab
sich der Duce in Begleitung des italienischen Außen¬
ministers zum offiziellen Besuch beim Prinzregenlen
Paul in den Quirinal . Der Vormittag des ersten Staats¬
besuches des Prinzrecftnlen war der Ehrung der Toten
Italiens gewidmet . Pr >nzregent Paul verließ , eskor¬
tiert von motorisierten Abteilungen und in Begleitung
einer Lhrenabordnung . wenig später den Quirinal , um
an den Gräbern der Könige Italiens im Pantheon,
dem Denkmal des Unbekannten Soldaten und in der
Weihekapclle der gefallenen Faschisten Lorbeerkranze
niederzulegen.

Die politischen Gespräche in Rom wurden am Mitt¬
wochnachmittag durch eine Unterredung zwischen den
beiden Außenministern im . Palazzo Lhigi begonnen die
sich daraufhin zum Palazzo Venezia begaben , wo ' der
Duce um 16 Uhr Außenminister Markowitsch in Gegen¬
wart von Außenminister Graf Liano zur Audienz emp¬
fing.

(Fortsetzung auf Seite 2)

SeeMU

(bliASner Lsricbt äsr „Browsr AsiturcZ " )
Danzig , 11 . Mai.

Das polnische Volk liebt den Theaterdonner . Wenn
in vergangenen Jahren die große Zuneigung zum „pol¬
nischen Meer " — so nämlich hat man in chauvinistischen
polnischen Kreisen die Ostsee getauft — an den soge¬
nannten „Meeresfesttagen " gefeiert wurde , dann wurde
von den Festteilnehmern , die bis aus dem tiefsten Polen
zusammengeholt wurden , der Seesand und das salzige
Meerwasser geküßt zum Zeichen , wie nahe der Wellen¬
schlag des „polnischen Meeres " . dem Herzschlag des pol¬
nischen Volkes sei.

In Danzig , das heute noch lebendige und historische
Zeugen von vielhundertjähriger Schiffahrtstradition
besitzt , dessen Seehelden einst die Meere befuhren und
dessen Flotte einst mit der englischen erfolgreich Kriege
führte , hat man diese plötzliche und stürmische Liebe
Polens zum Meer immer mit einigem Lächeln bestaunt.
Man weiß dort nämlich genau , daß das „ Seevolk der
Polen " , als er selbständiger Staat wurde und ein Stück
Seelüfte geschenkt erhielt , nicht einen polnischen Seemann
besaß , wenn man die Weichselkahnschiffer abzieht und
die Polen , die das Holz die Weichsel bis zur Mündung
nach Danzig hinaufflötzten.

Die junge polnische Kriegsflotte , deren Tonnage trotz
aller Anstrengungen gegenwärtig nicht größer ist als
die eines einzigen deutschen Kriegsschiffiieubaues . wurde
mit Hilfe einiger Offiziere aufgezogen , deren Lehr¬
meister die deutsche Kriegsmarine gewesen ist . Bis auf
den Tag hat Polen nicht ein einziges Schiff selbst
bauen können , und wenn einmal polnische Schiffs-
ingenieure den ersten praktischen Fähigkeitsnachweis
liefern sollten , dann werden es ehemalige Studenten
der Danziger Technischen Hochichule sein.

Somit ist die reale Seite der polnischen Seemacht¬
geltung nicht gerade sehr groß . dafür aber ist . künstlich
aufgezogen , die polnische Stellung als Anrainer der
Ostsee mit der als großsprecherisch bekannten polnischen
Reklame unterbaut . Edingen und der knapp 140 Kilo-
meter lange polnische Küstenstreifen sind vom jungen
polnischen Staat zu seiner Visitenkarte gemacht worden.
Die Höhe der Finanzmittel , die man für die „Deko¬
ration der polnischen Seeküste " aufwendet , steht ange¬
sichts der sprichwörtlichen polnischen Geldknappheit in
keinem Verhältnis zu den Ausgaben für Investitionen
in den anderen polnischen Gebieten , die einen Ausbau
dringend nötig haben.

Um Gdingens Dasein begründen zu können , und um
Danzig nicht völlig überflüssig zu machen , hat Polen eine
Lenkung seines Außenhandels über den Seeweg mittels
so widersinniger Tricks vorgenommen , die dem Kenner
der wirklichen Verhältnisse den Bluff von der „ See¬
macht Polen " entlarvt . Wenn diese harte Kritik geraüe
von Danziger Seite gefällt wird , so muß dieses Urteil
schon deshalb noch mehr ins Gewicht fallen , weil
Danzig als Hafen des polnischen Hinterlandes „Nutz¬
nießer " der polnischen Ceemachtfiktion ist . Die imponie¬
renden Zahlen des seewärtigen . polnischen Außenhandels
sind nämlich nicht eine Folgeerscheinung der natürlichen
und selbstverständlichen Rolle der Seekllste als Aus¬
gangstor . sondern nicht zuletzt das Ergebnis des will¬
kürlichen Zwanges auf die Wcgelenkung der Ein - und
Ausfuhr . Normalerweise würde Danzig als der vom
Versailler Diktat zum einzigen Hafen Polens erklärte
Hafen für die polnischen Bedürfnisse völlig ausgereicht
haben . Mit dem Nachweis , daß über die 140 Kilometer
breite Seekllste . die nur 2,6 Prozent der polnischen
Landesgrenzen ausmacht . 78 Prozent ' des polnischen
Außenhandels fließen , kann Polen seiner Ansicht nach
den Seemachtanspruch belegen und die Häfen Danzig
und Gdingen . die von der polnischen Agitation mit
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Unser Vsgs5spüsss>
Mnsors ksutiZs äusZabs umksüt 14 Seiten)

Italien hat zum Zwecke des Ausbaues seiner See¬
macht zahlreiche Neubauten > in Auftrag gegeben.
Südslawiens Prinzregent stand in Rom im Mittel¬
punkt zahlreicher Ehrungen.
Die Ausweisungen Deutscher aus Polen nehmen
ihren Fortgang.
Die Außenminister der skandinavischen Länder be¬
stätigten den Willen zur Neutralität.
In der HJ . wurde ein Ausbildungswerl für Ar¬
chitektur und Technik ins Leben gerufen.
Die Kriegsmarine stellt Offiziersanwärter ein.
Ein neuer Rundsunkwcllcnplan tritt am 4. März
1848 in Kraft.

Der dritte Tag des Arbeitspolitischen Schulungs¬
lehrganges der DAF . Wefcr -Ems in Bremen stand
im Zeichen von Vortrügen Professor Arnholds.
Bremer Hitler -Ingen ^ führte am „Tage des Ju-
gcndlustschutzes " Propagandamärfche mit Volks¬
gasmasken durch.
Mit dem Umbau eines Geschäftshauses auf der
Hntfilterstraße wurde ein hervorragendes Beispiel
heimatgebundener Bauweise gegeben.



Donnerstag , den 11. Mai 1S3S Bremer Zeitung Nr . 128 Jahrgang I9Zg

bestimmter Absicht gern als gemeinsame Hafenbasis
ausgegeben werden, zum größten Hafenkomplex an der
gesamten Ostsee proklamieren. Dem Außenstehenden
wird aber nicht erzählt, daß die ostoberschlesische Kohle
zum Beispiel, die nach Südeuropa verkauft wird , einen
1000 Kilometer langen Weg machen muß, um über
Edingen nach ihrem Bestimmungsort zu gelangen.

Die Danziger Bucht genügte den polnischen Teemacht¬
politikern aber nicht als Firmenschild ihrer Geltung
eines „Ostseestaates". Die baltischen Staaten standen in
den ganzen letzten Jahren unter dem Druck Polens , das
versuchte, sie mit Versprechungen und mit dem Angebot
des polnischenBeistandes unter die Vormundschaft War¬
schaus zu locken. Auf deutscher Seite hat man niemals
die Absicht gehabt , dem polnischen Ehrgeiz, seine mehr
oder weniger ohnmächtige Position als „Ostsee-Groß¬
macht" herauszustellen, Widerstände entgegenzusetzen.
Polens Bemühen ging offensichtlichdahin , die Inter¬
essengemeinschaft Litauen -LettlaNd-EstlaNd mit einer
polnischen Führung zu beglücken. Ein Hindernis war
die noch vor einem Jahr unversöhnliche litauisch-pol¬
nische Gegnerschaft. 1km so auffälliger ist das Liebes-
werben Warschaus um Litauen , das augenblicklichan¬
läßlich des Besuches des Führers der litauischen Armee,
General Rasztikis, in nicht mißzuverstehender Weise zu¬
tage tritt.

Der Pilsudski-Platz in Warschau war dieser Tage seit
Bestehen Polens zum erstenmal Zeuge einer litauen-
freundlichen Demonstration . Vor fast genau 12 Monaten
nämlich erklangen auf demselben Platz Rufe aus Tau¬
senden polnischer Kehlen : „Wir wollen Kowno er¬
obern !" Bekanntlich zielte die polnische Politik damals,
nach dem vom Zaune gebrochenen Krach mit Litauen,
auf eine Annexion dieses Staates hin . Jetzt erhielt der
litauische General einen hohen polnischen Orden, weil
Polen es nötig hat , nach dem vollzogenen deutsch-litaui¬
schen Ausgleich so zu tun , als ob die Beziehungen zwi¬
schen Warschau und Kowno die engsten der Welt wären.
Auch hier wird das Bestreben Polens deutlich, ebenso
wie bei der kürzlich so stark betonten Freundschaft mit
Estland, die kleinen Ostseestaaten vor der Weltöffent¬
lichkeit als das „wichtigste Stück der polnischen Inter¬
essensphäre an der Ostsee" zu deklarieren.

Die Elemente der polnischen SeemachtpoliM sind so¬
mit nicht gerade auf einem natürlichen Feld gewachsen.
Wie könnte es auch anders sein. da die Geschichteder
Ostsee, selbst wenn man ihr bis in die kleinsten Einzel¬
heiten nachspürt, keinerlei Beziehungen zu Polen
„enthüllt ". ^ 2a.

Italienische stmnestie für Manien
(Orsbtbsriobt uussrss Vertreters in Rom)

Dr. v. I-. Rom, 11. Mai.
Der König von Italien und Albanien . Kaiser von

Aethiopien , hat anläßlich des dritten Jahrestages der
Gründung des faschistischen Imperiums eine vollständige
Amnestie für alle aus politischen Gründen in Albanien
verhängten Strafen erlassen. Die Amnestie erstreckt sich
auch auf alle albanischen Flüchtlinge oder Personen , die
sich außerhalb der albanischen Gebiete gegenwärtig be¬
finden. Dieser königliche Erlaß erlangt besondere Be¬
deutung hinsichtlich der zahlreichen albanischen Persön¬
lichkeiten, die gegenwärtig in Amerika leben, nachdem
sie wegen ihrer politischen Haltung unter Zogu Strafen
erlitten . Die Amnestie beweist besser als alle Worte,
daß die Sicherung der innere » Ordnung in Albanien
durch Italien vollständig gewährleistet ist, und daß
alle Albaner auch außerhalb der Grenzen berufen sind,
an dem großen Aufbauwerk, das von Italien in Al¬
banien begonnen wurde, als freie Männer teilzunehmen.

„faschistische Parteimitgliedertrinken
keinen Kaffee"

Im faschistischen Amtsblatt fordert Parteisekretär
Starace  sämtliche Parteimitglieder auf . keinen
Kaffee zu trinken oder den Verbrauch aus ein Mindest¬
maß zu beschränken. „Auf diese Weise", so begründet
Minister Starace seine Anordnung , „werden wir jene
Länder hereinlegen , die für ihren Kaffee nicht durch
unsere Waren , sondern durch unser Geld bezahlt werden
wollen."

von vrauchitsch in Venus
Genua . 11. Mai.

Der Oberbefehlshaber des deutschen Heeres, General¬
oberst von Vrauchitsch.  hat sich auf der Rückreise
nach Deutschland einige Stunden in Genua aufgehalten,
wo ihm von feiten der Behörden und der Bevölkerung
ein herzlicher Empfang zuteil wurde. Nach einer Rund¬
fahrt durch den Hafen und einer Besichtigung der Rü¬
stungswerke sowie der Odero-Orlando -Werftcn setzte
Generaloberst von Vrauchitsch seine Reise fort.

Italiens votschafter bei veck
komische Mütter zur Vanziger frage — „Mangel an Menschenverstandin polen"

(vrsbtbsriokt uussrss Vsrtrstsrs in Rom)
Dr. v. I-. Rom, 11. Mai.

Der italienische Botschafter in Warschau, Baron Va-
lentino , suchte am Dienstag den polnischen Außen¬
minister Beck auf, mit dem er eine längere Unterredung
hatte . In römischen politischen Kreisen sieht man wei¬
tere Besprechungen Valentinos mit Veck in Warschau
sowie auch zwischen Außenminister Graf Ciano und dem
polnischen Botschafter in Rom. General Dlugoszowski,
voraus.

Zum polnischen Problem schreibt „Ambrosiano" :
„Während Italien die Hoffnung ausdrückt, daß die
Begegnung von Mailand Polen einen neuen Aus¬
gangspunkt bieten kann, sind polnischeMaßnahmen , wie
etwa die, die 300 Deutsche in Polen härt trifft , ge¬
eignet. die Situation Noch gespannter zu machen."
In einem grundlegenden Aufsatzdes „Popolo v'Jtalia"

stellt der bekannte Journalist Barzini fest, daß ebenso
das Selbstbestimmungsrecht wie das nationale Bewußt¬
sein völlig auf feiten der Vereinigung Danzigs mit dem
Reich sind und jede Lösung, die diesen Tatsachen nicht
Rechnung tragen würde, absurd sei. „Eine Lösung aber
muß gefunden werden, da das Problem reis ist und der

Friede nicht als gesicherterscheinenkann, wenn die unge¬
rechten Irrtümer und die Willkür andauern . Polen hat
in Danzig wirtschaftliche Interessen, die vollauf gewähr¬
leistet sind, wenn Danzig dem Reich angehört.

„Im übrigen hat ja Polen selbst niemals an diesen
anachronistischen„Freistaat von Danzig" geglaubt . Die
Erbauung von Edingen beweist ganz klar, so heißt es
im „Popolo d'Jtalia ", wie sich Polen bereits seit
Jähren auf diesen Wechsel vorbereitet hat . Anderer¬
seits besteht kein Zweifel darüber , daß Edingen ge¬
schaffenwurde, um den Hafen von Danzig abzuriegeln,
so daß 1937 der Handel von Edingen den von Danzig
im Verhältnis 8:8 übertraf . Das aber beweist nur
das Ziel der Warschauer Regierung , Edingen als zer¬
störende Konkurrenz Danzigs aufzufassen und unter¬
streicht, mit welcher Jnteressenlosigkeit Polen Danzig
immer betrachtet hat . Die Danziger Frage ist alles
andere als improvisiert. Bei gesundem Menschenver¬
stand und einer größeren Versöhnlichkeit von polnischer
Seite sollte eine Lösung zu finden sein. Es scheint je¬
doch, daß die Politik des gesunden Menschenverstandes
in Polen Mängel ausweist, da Polen zwei schwereIrr¬
tümer beging, und zwar hinsichtlichseines Urteils wie
seiner Ansprüche."

Polen-Politik - frivole Narrkeit!
Erneuter Warnruf Marcel Seats — Franzosen wollen nicht für Vanzig sterben

(Drabtbsrisbt unseres Rariser Vertreters)
rck. Paris , 11. Mai

Im radikalsozialistischen „Oeuvre"  gibt Marcel
Deal  eine energische Antwort auf die Angriffe , die
sich gegen ihn nach der vor einigen Tagen erfolgten
Veröffentlichung seines aufsehenerregenden Artikels
„Für Danzig sterben?" erhoben huben. Er rechnet
zunächst mit den Kritikern ab, die sich über seine Prä-
oentivverhaftung freuen, den nächsten Krieg aber wahr¬
scheinlich kaum vor Verdun oder an der Marne mit¬
machen würden und stellt fest, daß auf seinen letzten
Artikel eine Flut von zustimmenden und ermutigenden
Briefen eingegangen sei. Er weist ferner darauf hin,
daß dieselbe französischePresse, die jahrelang den pol¬
nischen Außenminister Beck verumplimpft habe, ihm
heute die Sorge um die Geschicke Frankreichs anver¬
traue . Er wolle nicht bestreiken, so erklärte Deat, daß
die Danziger Frage Polen interessiere, „über es
erscheint mir eine frivole Narrheit  zu sein, daß
unsere polnischen Freunde nach ihrem Gutdünken zu
den Waffen greifen können mit der Gewißheit, daß Eng¬
land und Frankreich automatisch in den Krieg eintreten
werden."

„Ich gestehe, daß ich die Folgen dieser Politik der
improvisierten Koalition fürchte, zu welcher sich jüngst
England bekehrt hat , denn der Druck Deutsch¬
sands ist ebenso wirtschaftlich wie militärisch,
weil die Bedürfnisse der osteuropäischen Agrar¬
länder ergänzt werden durch die industriellen
Bedürfnisse des Reiches und weil gegen dieses
Naturgesetz die finanziellen Einmischungen wenig Aus¬
sicht auf Erfolg haben. Das Beispiel des deutsch-rumä¬
nischen Handelsvertrages beweist das zur Genüge.
Daher glaube ich nicht an die Solidität des in Ost-
europa errichteten Dammes".

Es muß jedoch darauf hingewiesen werden, daß diele
eine Stimme der Vernunft , auch wenn sie in der
breiten Oeffentlichkeit Frankreichs starken Widerhall
findet, in den politischen Kreisen und in der Presse
immer noch völligem Mißverständnis gegenübersteht. So
erklärt der Herausgeber des „Jour ", Bailby , erneut:
„Weder Danzig noch der Korridor kann an Deutschland
zurückgegeben'werden. In gleichem Atemzug mutz er
aber zugeben, daß Frankreich nicht einmal über die
geographische Lage Danzigs unterrichtet sei. Im „Ma¬
ttn" kommt Stephan Lauzanue wieder mit dem lächer¬
lichen Vorschlag, das Problem des Korridors durch den
Bau eines Tunnels unter diesem zu lösen, oder eine
Autostraße und Eisenbahnlinie den Deutschen zu „ver¬
mieten". während die Polen die Souveränität darüber
behalten sollten.

Lebruns zweite Staatspräsidentschast
(Orsktbsrickt unseres pariser Vertreters)

rck. Paris , 11. Mai.
Lobrun hat gestern mittag seine zweite Staatspräsi¬

dentschaft angetreten . Auf jede besondere Zeremonie ist
verzichtet worden, selbst auf den traditionellen Empfang
im Rathaus , durch den sonst die französischeHauptstadt
den Staatschef zu seinem Amtsantritt ehrte. Im Elysee
versammelten sich am Mittwochnachmittag lediglich die
Mitglieder des zivilen und des Militärkabinetts des

prinMgent Paul in Italien
(Fortsetzung von Seite 1)

Eins Stunde später begab sich Prinzregent Paul
mit Oberhofzeremonienmeister Gras Mella zum Duce in
Erwiderung des Besuches des italienischen Regierungs¬
chefs. Am Nachmittag fand ein feierlicher Empfang
auf dem Capital zu Ehren des Prinzregenten in An¬
wesenheit des italienischen Herrscherpaares statt.

Den festlichen Abschluß des ersten Besuchstages des
Prinzreaentenpaares stellt das große Galadiner auf
dem Öuirinal um 20.30 llhr dar , bei dem der König-
Kaiser und der Prinzregent Paul Trinksprücheaustausch¬
ten. Das jugoslawischePrinzregentenpaar wird heute in
Begleitung des italienischen Herrscherpaares um 10 Uhr
vormittags in Neapel eintreffen , um dort an Bord des
Kreuzers „Triefte" die große Flottcnparade im Golf
von Neapel über das zweite Geschwaderder italienischen
Kriegsflotte und zwar der dritten , siebenten und achten
Division, abnehmen.

In römischen politischen Kreisen unterstreicht man die
politische Bedeutung des Staatsbesuches des jugoslawi¬
schen Negentenpaares in Rom, der die italienisch-jugo¬
slawische Freundschaft und damit auch die Freundschaft
Berlin -Belgrad krönt. In Rom vermerkt man, Laß die
Gespräche zwischenPrinzregent Paul und dem Duce so¬
wie zwischen Graf Ciano und Markowitsch drei Tage
nach- Abschluß des deutsch-italienischen Bündnisvertra¬
ges stattfinden und dazu dienen werden, die politische
Stellung Jugoslawiens gegenüber den Achsenmächten
festzulegen. T>«r jugoslawische Besuch in Rom ist eine
schwere Enttäuschung für die Einkrei¬
sungspolitiker,  da es sich ganz allgemein nicht
um einen formalen Besuch, sondern um eine Bestäti¬
gung der Tatsache handelt , daß die Freundschaftspolitik
Belgrads mit der Achse nicht von der Person eines jugo¬
slawischen Ministerpräsidenten abhängig ist, wie die
Demokratien beim Rücktritt Dr . Stojadinowitschs im
Februar glauben machen wollten , sondern die unver¬
änderliche Richtlinie der jugoslawischen Außenpolitik
darstellt.

In römischen politischenKreisen sieht man keinen Ab
schluß von neuen Abmackiungenund ebensowenig für
den Augenblicknicht den Beitritt Belgrads zum Anti-
kominternpakt voraus, da Jugoslawien zu jeder Zeit
eine energischeantibolschewistischePolitik bewiesen hat
«nd ohne Beteiligung nn einem politischen Block durck,
herzlicheFreundschaftund stärkste wirtschaftlicheInter¬
essen mit der Acksc verkünden ist.

Es wird in Rom unierstrichcn daß Belgrad bei seinen
guten Beziehungen zu Ungarn wie zu Rumänien «inen

hervorragenden Faktor in dem Verständigungswe-rk
zwischenBudapest und Bukarest bei Anlehnung an die
Politik der Achse darstellt.

„Im Seifte- ec guten Nachbarschaft"
Der herzliche Empfang des jugoslawischen Prinzregen¬

tenpaares durch die römische Bevölkerung steht im
Mittelpunkt der italienischen Blätter , die in ihren
reich bebilderten ausführlichen Berichten hervorheben,
daß der Besuch im Zeichen der italienisch-jugoslawischen
Freundschaft stehe, die im Prinzregenten Paul einen
ihrer überzeugendsten Verfechter habe.

Der Direktor des „Giornale d Jtalia"  er¬
innert in diesem Zusammenhang nochmals an den Ein¬
fluß, den Prinzregent Paul beim Abschluß des
italienisch-jugoslawischen Abkommen ausgeübt habe. Ju¬
goslawien habe, indem es seine Haltung auf dielen
Pakt und auf die politischen Richtlinien Deutschlands
und der Achse abgestimmt habe um seine Grenzen her¬
um eine immer ausgedehntere und sichere Zone der
Ordnung und des Frftdens geschafft», die im erfreu¬
lichen Gegensatzstehe zu jenen dunklen Zonen der Unord¬
nung, die in sö vielen Teilen Europas vorhanden seien.

Der Besuch besiegele, wie „Tribuna"  unterstreicht,
eine Politik der guten Nachbarschaft, die in der letzten
Zeit durch so viele herzliche und konkrete Kundgebun¬
gen gekennzeichnet worden sei. ..L a v o r o F a sc i st a"
betont , daß die Bevölkerung in allen Städten , die das
Prinzregentenpaar besuchenwerde, durch eine begeisterte
Aufnahme beweisen werde, wie tief die Sympathie der
italienischen Nation für das befreundete Jugoslawien
sei.

fluch velgrad untersirojchr die sreundfchaft
Die jugoslawische Presse steht gleichfalls völlig im

Zeichen der Reise des Prinzregenten Paul nach Rom.
Die Blätter weisen in ihren Leitartikeln übereinstim¬
mend darauf hin. daß dieser Beinch nchi nur die herz¬
lichen Verwandftchaftsbande zwischenden Herr 'cherhäu-
ftrn . londern auch die sreundickiaslftchen Be¬
ziehungen zwi chen den b - iden Böllern
unterstreiche. Sie würdigen den Belgrad . r jngoj'.awisch-
italicnischen Frciindichaftspakt vom Mäiz 1937 als eine
der Grundlagen der jngoHaw^ch"" A lft-npolitik »nd
heben leine den Fri d-„ die»" ^c Roll.' hervor. In
Zusammenhang damit ft.- onlcn sie die he'ondcrcn Ver¬
dienste des Pr -nz': 'genien Paul um eft Engergeftaltung
der Beziehungen Jugoslawiens zu Italien.

Staatspräsidenten . General Rollet,  der Großkanzler
der Ehrenlegion , übergab Herrn Lebrun das große Hals¬
band dieses Ordens , das offiziell« Amtszeichender fran¬
zösischen Staatspräsidenten , die bekanntlich Großmeister
des Ordens der Ehrenlegion sind.

Das Innenministerium bereitet zurzeit die Einzelhei¬
ten der Amnestie vor, die heute der Kammer vorgelegt
werden soll. Sie wird sicki vor allem auf Vergehen gegen
das Arbeitsgesetz erstrecken, also diejenigen Beamten,
Arbeiter und Angestellten amnestieren, die während
des letzten Generalstreiks im November vorigen Jahres
unter Strafe genommen wurden.

Srolpreiserkökungin Frankreich
Das Pariser Mühlengewerbe hat beschlossen, den

Mehlpreis um 8 Franken pro Sack zu erhöhen, wodurch
sich automatisch auch der Vrotpreis steigert. Der Zucker¬
preis ist bereits in den letzten Tagen um 15 v. H. ge¬
stiegen. Eine Erhöhung der Elektrizitätstarife wird
gleichfalls angekündigt.

Vepgand reist nach London
(Oralrtdsriobt äussres Rnrissr Vsrtrstsrs)

rä . Paris , 11. Mai
General Weygand, der erst am Dienstag , von Bukarest

kommend, wieder in Paris eingetroffen ist, wird noch
im Laufe dieser Woche an der Spitze einer Delegation
von 100 Reserveoffizieren nach London reisen. Der
General wird dort einen Vortrag über das Thema „Wie
wird Frankreich verteidigt ?" halten und Besprechungen
mit höheren englischen Offizieren haben.

kus polen ausgewiesen
(Orsütbsriebt uussrss Vftrsoksusr Vsrtrstsrs)

tg . Warschau, 11. Mai.
In Neutomischl wurden uns Anordnung des Burg¬

starosten 13 Deutscheaus dem Grenzgebiet ausgewiesen,
weil sie angeblich dem polnischen Staat gegenüber eine
„feindliche Haltung " einnehmen , eine wirkliche Be¬
gründung wurde ihnen gegenüber jedoch nicht gegeben.

Aus Teutschen wurde ein deutscher Drogist ausge¬
wiesen, weil er dem „polnischen Volk gegenüber eine
feindliche Haltung " bewiesen habe. In Murawana -Eosch-
lina , im Posener Gebiet , wurden sechs Deutscheverhaftet
und zum Bezirksgericht Ostrom gebracht. Täglich werden
Deutsche zu Gefängnisstrafen verurteilt oder deutsche
Grundbesitzer von ihren Höfen vertrieben , wonach die
Wirtschaften unter polnischeZwangsverwaltung kommen.

überfülle auf Veutsche in polen amlllch festgestellt
In Vromberg sind zwei Polen verurteilt worden,

die nach einer deutschen Veranstaltung in Fordon bei
Bromberg bei Deutschen Fensterscheiben eingeschlagen'
und deutsche Frauen bedroht hatten . In der Verhand¬
lung „entschuldigten" die Polen ihr gewaltsames Ein¬
dringen in eine deutsche Wohnung damit , daß sie sich
hätten überzeugen wollen, ob dort nicht etwa eine „ge¬
heime Versammlung" der Deutschen stattfinde. Ihr An¬
rempeln von Deutschenauf der Straße erklärten sie da¬
mit , daß sie lediglich von den Deutschen haben fordern
wollen, sich polnischund nicht deutsch zu unterhalten . Die
beiden Polen wurden vom Landgericht zu fünf bzw.
drei Wochen Arrest verurteilt . Damit hat ein polnisches
Gericht kleb ergrifft auf Deutsche festgestellt, welche die
polnische Presse zu leugnen versucht.

Siibelraffeln kostet Selb
Die bereits sehr angespannte Finanzlage des pol¬

nischen Staates hat durch die von einigen Warschauer
Stellen für notwendig befunüenen außerordentlichen
Rüstungsmaßnaßnicn eine weitere Verschärfung erfah¬
ren. Da die eigenen Mittel erschöpft sind. erwartet man
die Hilfe der befreundeten Mächte und setzt hier ganz
besondere Hoffnungen auf den neuen Verbündeten Eng¬
land Nach poln iahen Berichten sollen Verhandlungen
die in London geführt werden und zu deren Zweck sich
bereits seit längerer Zeit eine polnischeDelegation dort
aufhält vor dem baldigen Abschluß stehen und für
Wancki.i» aünstig lauten.

potemkin bei Veck
tg . Warschau, 11. Mai.

Im Warschauer Außenministerium hat . wie es in
einer amtlichen polnischen Mitteilung heißt, Mittwoch
mittag eine inoffizielle Begegnung zwischen Außen¬
minister Beck und dem auf der Durchreise nach Moskau
befindlichen stellvertretenden sowjetrussischenAußenkom-
missar Potcmkin stattgefunden. Die Unterredung , zu der
die Initiative offenbar von polnischer Seite ausge¬
gangen ist. dauerte 114 Stunden Potemkin verließ
Mittwoch nachmittag mit dem Nordexpretz Warschau und
fuhr nach Moskau weiter.

In polnischen Regierungskreisen ist man über die
Aussprache zwischen Bcck und Potemkin glücklich, obwohl
über den Inhalt der Unterredung noch nichts bekannt
ist. Bezeichnend und äußerst aufschlüßreich für die pol¬
nische Einstellung ist eine am Mittwoch ausgegebene
offiziöse polnische Stellungnahme Hierin wird zunächst
mit Befriedigung die Normalisierung der Verhältnisse
zwischenWarschau und Moskau festgestellt. Dazu heißt
es dann wörtlich: Diese Befriedigung ist um so ver¬
ständlicher als der Zustand, dessen äußerer Ausdruck
die Nichtbesetzung des svwjetrussischen diplomatischen
Platzes in Warschau durch nahezu 1)4 Jahre war . Polen
nicht entzückt hat Wir haben dem mehrfach Ausdruck
"eacbcn. indem wir uns bemühte», uns und anderen zu
erklären , warum die Unabhängigkeit der polnischen

Außenpolitik und ihr Streben nach guten Beziehungen
ui allen Nachbarn in Moskau stets auf ein Zähneknir-
schcn stieß dessen Echo in den Spalten der prosowjet-
rnjsiichen  europäischen and amerikanischen Presse einen
deutlichen Niederschlug fand . . —

Skandinavische Liinder für Neutralität
Stockholm,  11. Mai.

Die Außenminister der vier skandinavischenLänder
Dänemark, Finnland, Norwegen und Schweden, die aus
Grund der deutschen Fühlungnahme wegen Abschlusses
von Nichtangriffsvertragen am 9. d. M. in Stockholm 1^
zu einem Gedankenaustausch zusammengekommenwaren, i
haben in einer amtlichen Verlautbarung erneut ihren
Willen, im Falle kriegerischer Verwicklungenin Europa
unbedingte Neutralität zu beobachten, betont. Die
Außenministerbegrüßen Aeußerungen von seilen jedes M
anderen Landes, die Integrität und UnabhängigkeitU
der nordeuropäischenLänder respektieren zu wollen,
d. h. konkretergesprochen, auch die deutscheFühlung- I
nähme wegen des eventuellen Abschlussesvon Nicht-
angrisssverträgen zwischenDeutschlandund ihren Län- ^
dern. Eine endgültige Stellungnahme ist nicht erfolgt; c
sie liegt bei den einzelne» Regierungen.

„Vle Lage der einzelnen
nordischenLänder verschieden"

Oslo, 11. Mai.
Zu der amtlichen Verlautbarung über die Stock¬

holmer Beratungen der vier nordischen Außenminister
über die deutsche Fühlungnahme wegen eines gegen¬
seitigen Nichtangriffspaktes schreibt „Morgeblad ", der
Kernpunkt sei, daß jedem der vier Staaten überlassen
würde, selbst zu antworten.

„Tidens Tegn" meint , daß die Lage für die einzelnen
nordischen Länder verschieden sei. Dänemark habe die
gemeinsame Grenze mit Deutschland, eine Tatsache, die
eine natürliche Grundlage für den Abschlußdes Paktes
biete. Bei Finnland ergebe sich auch gang natürlich
das Eingehen auf einen Pakt mit dem Deutschen Reich.
Norwegen wünsche nur eines, nämlich sich aus jeder
Kombination der verschiedenen Großmächte herauszu¬
halten und seine vollkommene unbedingte Neutralität
zu wahren . „Nationen " erklärt , daß es Norwegen
schwergefallen sei, für die sog. Botschaft Rooseoelts Be¬
geisterung aufzubringen , habe sie doch Norwegen erst
in dft »-aßen politischen Erwägungen hineingezogen.

Litauen bleibt neutral
Warschau, 11. Mai ^

Der litauische Armeechef, General Rastikis, äußerte
sich vor Vertretern der polnischen Presse über seinen
offiziellen Besuch in Polen . Er erklärte u. a ., das
wiedererstandene Litauen müsse mit Rücksicht auf seine
jetzigen Bindungen von Natur aus eine Politik der
Neutralität führen, die es bereits seit mehreren Jahren
entschlossengemeinsam mit anderen baltischen Staaten
führe.

Merken verlassen Frankreich
rä . Prag , 11. Mast s

Die tschechischen Saisonarbeiter , die wie jedes Jahr '
auch in den beiden ersten Monaten 1939 aus Südböhmen
in zahlreichen Transporten nach Frankreich gezogen
waren , haben jetzt zum größten Teil ihre dortigen Ar¬
beitsstätten wieder verlassen und sind nach Deutschland
gefahren. Im Reich werden ihnen bedeutend günstigere
Arbeitsmöglichkeiten geboten als in Frankreich, wo die
allgemeine starke Preissteigerung die Löhne entwertet
hat.

öoldman fordert Kriegserklärung
Newyork, 11. Mai.

In einer Rede auf dem Bankett der zionistischenOr¬
ganisation Amerikas richtete deren Präsident Salomon
Goldman scharfe Angriffe gegen England und forderte
energisch. Palästina müsse den Juden ausschließlich und
ewig gehören Die britische Politik sei sinnlos unbe¬
ständig. Goldman geiferte besonders gegen Chantber-
lain , weil dieser Deutschland noch.nicht den Krieg er¬
klärt habe.

Line gute Og « rett
will mit Verstand

gercsuckt sein!

Sk

Japaner greisen durch
Polizeiaktion in der Internationalen Niederlassung

Schanghais
Schanghai, 11. Mai

Nachdem die Japaner mehrfach angekündigt hatten , sie
könnten es nicht länger hinnehmen, daß die Internatio¬
nale Niederlassung in Schanghai einen Mittelpunkt
japanfeindlicher Umtriebe bilde, haben sie jetzt zum
erstenmal energisch durchgcgrifsen. Am Dienstag schritt
ein japanisches Ueberfallkommando ohne vorherige Be¬
nachrichtigung der internationalen Polizeibehörden zur
Verhaftung einer chinesischen Baude , die ihr Hauptquar¬
tier in einem jüdischenLokal hatte . Die Japaner fuhren
mit drei Militärkraftwagen vor, überwältigten die
Lbiuesen und führten fünf gefesselt in ein Gefängnis im
besetztenStadtteil Hongkew ab. Das entschlosseneVor¬
gehen der Japaner hat in den internationalen Kreisen
starken Eindruck gemacht.

Veutsche presse vollkommen bogkottiert
Lemberg, 11. Mai

Der vom Lager der nationalen Einigung geforderte
Boykott deutscher Presseerzeugnisse wird in Lemberg
seit dem 4. Mai rücksichtslos durchgeführt. Weder die
Buchhandlungen noch die Zeitungskioske wagen es in
diesen Tagen, deutsche Zeitungen , illustrierte Blätter
oder Zeitschriften zu verkaufen.
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„rag der srau im Luftschutz"
Aufruf Görings an die deutschen Frauen zum 12. Mai

Berlin , 11. Mai
Im Rahmen der vom 8. bis 14 . Mai stattfindenden

Reichsluftschutzwoche findet am 12. Mai der „Tag der
Frau im Luftschutz " statt . Zu diesem Tage hat der
Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe , Generalfeldmarschall Eöring , an alle deut¬
schen Frauen nachstehenden Aufruf erlassen:

DeutscheFrauen! Das Vaterland ruft euch! Auch
ihr gehört zur deutschenSchicksalsgemeinschaft. Auch
ihr seid mitverantwortlich für den Schutz eurer Heimat,
für die Erhaltung deutschenVolkslebens und deutschen
Volksgutes. Ich erwarte von jeder deutschenFrau, daß
sie die Bestrebungen des Reichsluftschutzbundesnach
Kräften unterstütztund durch persönlichenEinsatz bei¬
trägt zur Erreichung dieses Zieles : „Jedes deutsche
Haus luftschutzbereit!" Hermann Göring.
flustuf Vor Neichsfrauenkütlrerin

Zum Tag der Frau im Luftschutz hat die Reichsfrauen-
fiihrerin Frau Scholtz -Klink . wie die NSK . meldet , fol¬
genden Aufruf erlassen : „Die Mitarbeit der Frau im
Luftschutz ist nationale Pflicht . Die Wirksamkeit des
Luftschutzes wird um so größer sein , je breiter die
Grundlage ist , auf der er aufgebaut wird . Jede Frau
gliedert sich deshalb in die große Abwechrfront ein und
hilft dadurch am Aufbau der Landesverteidigung mit.
Die restlose , gewissenhafte Verwirklichung des Leitsatzes
der diesjährigen Reichslustschutzwoche „Jedes deut¬
sche Haus luftschutzbereit"  soll uns Frauen
eine selbstverständliche Pflicht sein ."

Zwei Landesverräter hingerichtet
Berlin , 11. Mai.

Die Justizpressestelle beim Volksgerichtshof teilt mit:
Der am 16 . Dezember 1938 vom Volksgerichtshof we¬
gen Landesverrat zum Tode und zu dauerndem Ehr¬
verlust verurteilte 29jährige Georg Froch aus Elei-
witz und der am 11. Januar 1939 ebenfalls vom
Volksgerichtshof wegen Landesverrat zum Tode und
zu dauerndem Ehrverlust verurteilte 57jährige Matthias
Gleser aus Wahlen (Bezirk Trier ) sind gestern hin¬
gerichtet worden.

Froch . der von einem mit der Herstellung von Wehr¬
mitteln beschäftigten Werk als ungelernter Arbeiter
eingestellt worden war , hat sich in Beziehungen zu
einem ausländischen Nachrichtendienst eingelassen . In
dessen Auftrage hat Froch an seiner Arbeitsstätte für
Geld Spionage getrieben . Außerdem hat er sich bemüht,
Truppenteile auszuspähen . Gleser ist im benachbarten
Ausland Spionageagenten in die Hände gefallen . Geld¬
licher Vorteile wegen hat er sich dazu hergegeben , in
ihre Dienste zu treten . Fast zwei Jahre lang ist er
für den ausländischen Spionagedienst tätig gewesen.
Auf zahlreichen Reisen , die ihn in über 40 Städte in
den verschiedensten Gegenden Deutschlands führten , hat
Gleser es unternommen , den Aufbau der deutschen
Wehrmacht auszuspähen.

(Oiaktbsi'icbt uussrss Iwväoiwr Vsrtretsrs)
kb. London , 11 . Mai.

Das britische Kabinett Hat in seiner Sitzung am Mitt¬
wochmittag die Regelung der Palästina -frage für die
nächsten 5 bis 10 Jahre festzulegen versucht . Der Lö¬
sungsplan sieht — wie halbamtlich mitgeteilt wird —
eine jüdische Gesamteinwanderung von 75 000 Personen
im Laufe der nächsten fünf Jähre vor . Nach diesem
fünf Jahren wird die jüdische Einwanderung im Ein¬
vernehmen mit den arabischen Regierungsstellen , die bis
dahin geschaffen sein sollen , festgesetzt . Leitender Ge¬
sichtspunkt soll dabei sein , daß das Judentum im Lande
nicht mehr als ein Drittel der arabischen Bevölkerung
bilden soll . Nach Ende der ersten fünf Jahre betrachtet
die Regierung ihre Verantwortlichkeit auf Grund der
Balfour -ErElärung , eine jüdische Nationalheimstätte im
Palästina zu schaffen , als beendet.

Der zu erwartenden scharfen Opposition des Welt-
judentums hofft man in London damit begegnen zu
können, daß während der nächsten fünf Jahre in
Vritisch-Guayana große Siedlungsräume für jüdische
Emigranten bereitgestellt werden . Der Bericht der
amerikanisch-englischen Kommission zur Untersuchung
der Siedlungsmöglichkeiten in Britisch-Euayana ist
schon eingetroffen und wurde heute im Äabinett eben¬
falls erörtert . Die Kommission soll zu dem Ergebnis
gekommen sein, daß eine Massensiedlung in Guayana
möglich gemacht werden könne. Der englische Plan
g?ht also dahin , den Juden nach Beendigung der Aus¬
wanderungsmöglichkeit nach Palästina im Laufe von
fünf Jahren eine Art von Ersatz-Palästina im Norden
von Südamerika zu schaffen.

„thamberlain bedauert Mißverständniffe"
(Oraktbsriobt unssros Iwuclousr Vertreters)

kb. London,  11 . Mai.
Die nach englischer Auffassung ziemlich grobe Erklä¬

rung der Sowjetregierung hat Premierminister Cham-
berlain veranlaßt, eine Erklärung über den Stand der
Verhandlungen zwischen London und Moskau im Unter¬
haus abzugeben. Chamkerlain versuchte sich dadurch aus
der Nffäre zu ziehen, daß er die Moskauer Beschwerde,
die Sowjetunion würde im Ernstfall allein dastehen, als
Mißverständnis bezeichnete. Die englische Presse ist
allerdings etwas deutlicher gewesen und bezeichnetedie
Moskauer Haltung als Ausdruckdes „gewohnten bol¬
schewistischen Mißtrauens".

Nachdem die amtliche Verlautbarung der Sowjet¬
agentur in London große Bestürzung hervorgerufen
hatte , sah sich Lhamberlain nach wochenlangem Schwei¬
gen veranlaßt , das Geheimnis um die fieberhafte diplo¬
matische Tätigkeit Mischen London und Moskau zu lüf¬
ten und zu enthüllen , welche Rolle man den Sowjets im
Rahmen der Einkreisungspolitik zugedacht hat . Aus¬
gehend von den Garantieversprechen an Polen und

Rumänien führte der Premierminister aus , daß man
diese Versprechen abgegeben habe , ohne die Sowjet¬
regierung einzuladen . Deswegen habe die britische Re¬
gierung der Sowjetunion vorgeschlagen , von sich aus
eine ähnliche Erklärung abzugeben , daß , falls Grofchri-
tannien und Frankreich in Erfüllung ihrer Verpflich¬
tungen in Feindseligkeiten verwickelt würden , die
Sowjetregierung in einem solchen Falle Hilfe leisten
solle.

Beinahe gleichzeitig habe die Sowjetregierung dann
einen Plan vorgeschlagen , der viel weitgehender und
nach Ansicht der englischen Regierung unvermeidlich zu
großen Schwierigkeiten führen würde , die die Regierung
in ihren Vorschlägen vermeiden wollte . Wenn es noch
irgendeinen Raum für Mißverständnisse gebe , so meinte
Eyamberlain verheißungsvoll , dann könnten diese ohne
Schwierigkeiten beseitigt werden.

Man weiß in London aber immer noch nicht , wie
man die neue sowjetrussische Außenpolitik einschätzen
soll . Dies geht daraus hervor , dich Lord Halifax den
Botschafter gedrängt habe , die britische Regierung doch
endlich über die genauen Gründe der bestehenden Zwei¬
fel zu unterrichten.

knglands freunde diktieren
Eilverfahren für das Wehrpflichtgesetz

London, 11. Mai
Das Unterhaus hat am Mittwoch den Antrag der Re¬

gierung auf Anwendung des Eilverfahrens für das
Wehrpflichtgesetz mit 283 gegen 133 Stimmen ange¬
nommen.

Ministerpräsident Lhamberlain,  der persönlich
den Antrag stellte , betonte , „ alle Welt " sei sich darin
einig , daß es um so besser sei , je schneller das Dienst¬
pflichtgesetz in Anwendung gebracht werden könnte . Man
dürfe auch nicht vergessen , wie sehr das Ausland die
Haltung Englands in dieser Frage beobachte . Jegliche
Verzögerung würde auf alle Fälle auf die Freunde
Englands „ einen sehr schlechten Eindruck " ( !) machen.
Verschiedene Sprecher der Opposition , die nach Cham-
berlain das Wort ergriffen , hielten jedoch an dem
Standpunkt der Opposition gegen die Dienstpflicht fest.

Nach ausgedehnter Aussprache nahm das Unterhaus
den Antrag der Regierung auf Herausnahme Nord¬
irlands aus dem Wehrpflichtgesetz mit 261 gegen 21
Stimmen an.

vlum bei Lord Kalikar und thurchiff
London, 11. Mai

De >r jüdische Kuiegshetzer Leon Vlum stattete am
I Mittwochuwchmittäg im Foreign Office einen Besuch ab

und hatte eine längere Aussprache mit Lord Halifax.
Vorher hatte der französische Marxistenhäuptling eine

I Besprechung mit Winston Churchill.

Veutsch-portugiestscheflottenfreundfchaft
Lissabon , 11 . Mai.

An Bord des Flaggschiffes „Admiral Graf SpSK " gab
Flottenchef Admiral Boehm zu Ehren des portugiesischen
Flottenchefs Admiral Matta Oliveira ein Galafrüh¬
stück. Außer dem deutschen Gesandten von Hoyningen-
Huene war die portugiesische Admiralität anwesend.
Admiral Boehm feierte in seiner Ansprache die großen
Seehelden Portugals , deren kühne Entdeckungsfahrten
der Weltgeschichte angehören . Er sprach die Hoffnung
auf einen Gegenbesuch portugiesischer Zlotteneinheiten in
Deutschland aus . Seine Ansprache schloß mit einer Eh¬
rung des Staatspräsidenten General Carmona.

Admiral Matta Oliveira erwiderte sehr herzlich . Er
wies auf die jahrhunderte alten Beziehungen der Ma¬
rine beider Länder hin . Er freue sich, daß sich die jahr¬
hundertealte Kameradschaft bei dem jetzigen Besuch der
Kriegsschiffe der ruhmvollen deutschen Flotte noch fester
zusammengefügt habe.

Lutze vereidigt die Mcmcl -SA . Am 9, Juni wird Stabschef
Viktor Lutze nach Meine! kommen, um persönlich die SA-
Fornwli 'vnen im bisherigen Memelgebiet zu vereidigen.

Orig.
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Meeressorscher in wesermimde
NeichsministerVarrs eröffnet die Verliner lagung für internationale Meeresforschung

Berlin , 11. Mai
Vom 10 . bis 19 . Mai findet in Berlin eine Tagung

des Zentralaüsschusses für die internationale Meeres¬
forschung statt . . Bei der Eröffnungssitzung im Spiegel¬
saal des Reichsininifteriums für Ernährung und Land-
wirtschafi hielt Reichsminifter R . Walther Darre eine
Ansprache , in der er die Tagungsteilnehmer im Namen
der Reichsregierung auf das herzlichste willkommen hieß
undchanu u . a . ausführte:

Es gibt wohl kaum ein Gebiet der Wissenschaft , das
allen seefahrenden Völkern so viel Anreiz zn gemein¬
samer friedlicher Forschungsarbeit gibt , wie gerade das
Meer , das allen gemeinsam ist , und dessen Reichtum
allen zur Verfügung steht . Dabei besteht die Aufgabe
der internationalen Meeresforschung nicht so sehr in
rein naturwissenschaftlichen Erkenntnissen , als vielmehr
in der Erforschung derjenigen Verhältnisse des Meeres,
die für die Fischerei der beteiligten Volker von Be¬
deutung sind.

Die Wissenschaft ist nur dann in der Lage . die ihr
gestellten Aufgaben zu erfüllen , wenn sie mit den ent¬
sprechenden Einrichtungen und Mitteln versehen ist.
Ich habe deshalb den Auftrag gegeben , daß ein neuer
deutscher Fischereiforschungsdampfer ge-

Großzügiges lzI.-ftusbildungswerk
für flrchitektur und Technik - Von Schirach, Vr. Ladt und Prof. Speer Schirmherren

Berlin,  11 . Mai.
Um für die technischen, handwerklichenund künstleri¬

schen Berufe einen ausreichenden und vorgeschulten
Nachwuchs aus den Reihen der Hitler-Jugend zu sichern,
hat der Jugendsührer des Deutschen Reiches, Baldur
von Schirach, die Errichtung eines „HJ.-Ausbildungs-
werkes für Architektur und Technik" angeordnet, für das
er zusammenmit dem Generalinspektorsür das deutsche
Straßenwesen, Dr. Todt, und dem Generalinspektorsür
die Reichshauptstadtund Beauftragten für das Bau¬
wesen der NSDAP ., Pros. Speer, die Schirmherrschaft
übernommenhat.

Die drei Schirmherren des neuen Werkes haben da¬
zu folgenden Aufruf erlassen : „Der Kampf um die Frei¬
heit und Geschlossenheit unseres völkischen und geistigen
Lebensraumes verlangt in . immer steigendem Maße den
Einsatz aller schöpferisch befähigten Kräfte unseres Vol¬
kes . Schon entstehen die ersten gewaltigen Bauten der
Nation , die als höchste Symbole der Gemeinschaft alle
Häuser des Alltags bald überragen werden . Ihre stei¬
nernen Räume sollen unser Volk einst zu seinem stol¬
zesten Wollen und seiner höchsten Würde erheben . Schon
führen uns die ersten Straßen des Führers zusammen,
gewaltig in der Größe ihrer Planung , unvergänglich in
ihrem Material und ewig in der Schönheit und Kraft
ihrer Formen . Mit dem zweiten Vierjahresplan und
dem Aufbau der deutschen Wehrmacht werben auch vom

Techniker , Wissenschaftler und Handwerker letzter Ein¬
satz und höchste Leistung gefordert.

Die Größe und Dringlichkeit dieser Aufgabe verlangt
von der verantwortlichen Führung der Jugend , daß sie
die heranwachsende Nation zum Verständnis und Er¬
lebnis dieser Leistungen erzieht , schon frühzeitig in
allen Jungen die natürlich gegebene handwerkliche Be¬
gabung entwickelt und aus ihrer Gesamtheit die besten
Kräfte für die handwerklichen , technischen und künst¬
lerischen Berufe ausliest.

Das neugeschaffene Ausbildungswerk für Architektur
und Technik hat die Aufgabe , die im Jahre 1937 mit
den Architekten -Tagungen der Hitlerjugend ' begonnene
Auslese - und Erziehungsarbeit in weitere »: Rahmen
fortzusetzen und vor allem in einer allgemeinen Werk¬
arbeit des deutschen Jungvolks die grundlegende Vor¬
bereitung zur Erfüllung dieser Ausgaben zu leisten.
Mit seinen Einrichtungen und Veranstaltungen wird
dieses Werk zu einer harmonischen allgemeinen Er¬
ziehung der deutschen Jugend beitragen , indem es neben
der körperlichen und geistigen Schulung die gestalteri¬
schen Fähigkeiten der Hand entwickelt und damit auch
zu einer organischen Lösung der Nachwuchsfragen auf
den Gebieten der Architektur , der bildenden Künste , des
Handwerks und der Technik beiträgt . Wir rufen den
deutschen Jungen auf , auch in diesen : Werk schon in
frühesten Jahren der Zukunft seines Volkes zu dienen ."

baut wird , der mit den modernsten technischen Einrich¬
tungen versehen sein und zu einem sehr wesentlichen
Teil der deutschen wissenschaftlichen Kommission für
Meeresforschung zur Verfügung stehen wird . Das Schiff
liegt zurzeit auf der Rickmers - WerftinMeser-
münde  auf Stapel und wird voraussichtlich noch in
diesem Jahr i » Dienst gestellt werden . Sie werden Ge¬
legenheit haben , das gleichfalls ganz moderne , wenn
auch etwas kleinere Stationsschiff der international
bekannten Biologischen Anstalt auf Helgoland im Hafen
von Wesermünde  zu besichtigen . Wenn in Deutsch¬
land von Meeresforschung die Rede ist , so müssen noch
zwei Tatsachen Erwähnung finden , obwohl sie nicht
zu meinem engeren Arbeitsgebiet gehören und auch mit
den Arbeiten des Zentralaüsschusses für die internatio¬
nale Meeresforschung und ihres deutschen Zweiges nur
mittelbar zusammenhängen . Ich meine die Fahrt des
Forschungsschiffes „Meteor " , die in der ganzen wissen¬
schaftlichen Welt Aufsehen erregt hat . Ich gedenke fer¬
ner der erst kürzlich beendeten Forschungsreise desBre-
mer Motorschiffes „S ch w a b e n l a n d " in das
Südliche Eismeer , die sehr beachtliche Ergebnisse zu¬
tage gefördert hat.

Gerade in unseren Tagen , da unselige Mißverständ¬
nisse die Völker zu entzweien drohen , ist die Fülle ge¬
meinsamer Arbeit internationaler wissenschaftlicher In¬
teressierter doppelt zu begrüßen , um das gegenseitige
Verständnis der Völker untereinander zu vertiefen.

Nach den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Aus¬
führungen des Reichsministers gab der Präsident des
Zentralaüsschusses für die Internationale Meeresior-
schung , Dr , Hjort - Nor wegen,  seiner Freude Aus¬
druck . daß die Tagungsteilnehmer neue Eindrücke über
das gewaltige Schaffen deutscher Forscher , Seeleute und
Fangleute erhalten würden , deren Leistungen er mit
Worten der Hochachtung und Anerkennung gedachte.
Mit Befriedigung stellte er fest , daß diese internationale
Zusammenarbeit trotz der politischen Mißverständnisse,
welche die Völker zu entzweien drohten , möglich ge¬
worden sei . Er bat deshalb die Arbeitstagung der inter¬
nationalen Meeresforscher nicht allein als ein inter¬
nationales Treffen von Spezialisten aufzufassen , uttd
gab dem Wunsche Ausdruck , daß die Tagung dazu bei¬
tragen möge , das gegenseitige Verständnis der Völker
zueinander zu vertiefen.

Scharlachcpidemie in Kopenhagen . Kopenhagen wird zur
Zeit von einer Scharlachepidemie heimgesucht, von der in sehr
rascher Folge eine beträchtliche Anzahl von Erwachsenen und
Kindern ergriffen wurde . Die Zahl der in den Krankenhäu¬
sern behandelten Patienten wird heute mit ISO—140 ange¬
geben.

Die Ausstellung über internationales Wohnungswesen in
London wurde von dem Präsidenten des Internationalen
Verbandes für Wohnungswesen und Städtebau , Oberbürger¬
meister Dr . Ströltn (Stuttgart ), im Housing Centre eröffnet,

USA .-Gangster in der Steiermark gefaßt . In Radkersburg
in der Steiermark hat jetzt die Gendarmerie eine Diebes¬
bande unschädlich gemacht, deren Anführer lange Zeit im
bekannten Newhorker Gefängnis Sing -Sing gesessen hatte.
Die Polizei stellte fest, daß die Bande einen Teil ihrer Beute
über die jugoslawische Grenze verschoben hatte.

«in cki«Vvsll
IudeN'„Vrautpaar mit 7 Silberkoffern

zu. Frankfurt a. M ., 11. Mai.
Der Zollsahndungsstelle Frankfurt am Main ist wiederum

ein guter Fang geglückt. Es gelang ihr jüdischen Grotzschiebern
aus die Spur zu kommen und 25 Juden festzunehmen . Zur

Anlaß zu dieser Aktion gab die Verhaftung eines merk;
würdigen Brautpaares im Grenzgebiet am Bodensee . Ber
einer Hotelkontrolle wurden ein SOjähriger holländischer ^ ude
aus Budapest mit seiner 28jährigen Geliebten , einer
Schweizerin , in dem Augenblick überrascht, als er mit dem
Verpacken von Gold - und Silbersacheu in drei Koffern be¬
schäftigt war . Es sollte sich hierbei angeblich um die Aus¬
steuer der jungen „Braut " handeln . Die Polizei ging der
Sache aus den Grund und benachrichtigte die Zollfahndungs¬
stelle Frankfurt am Main , Bei der Gepäckaufbewahrung rm
Franksurter Hauptbahnhof konnten vier weiter ? Kosfer mit
Goldwaren , Brillanten , Schmuck und Taselsilber im Werte
von 60 000 Mark und 3000 Mark Bargeld beschlagnahmt
werden.

Die nächsten Ermittlungen ergaben , daß der Jude voit
Frankfurt aus planmäßig Devisenschiebungen betrieben hatte.
Mit Hilfe der Geliebten waren schon große Vermögenswerte
nach dem Auslande gebracht worden . In Frankfurt und
Umgebung konnten SS Juden verhaftet werden , die Geld-
und Wertsachen zur Verschiebung ausgehändigt hatten.
Nachdem alle Beteiligt ?» ihre Straftaten zugegeben hatten,
mußte der Hauptbeschüldigte , der zunächst raffiniert leugnete
und die Beainten aus falsche Spuren lenken wollte , unter
dem Druck der Beweismittel ebenfalls ein Teilgeständms
ablegen . Zur Sicherung der Geldstrasten wurden insgesamt
300 000 Mark beschlagnahmt.

Lunnel spart 200 Kilometer Umweg
rä , Wien , 11. Mal.

Noch in diesem Jahr erfolgt der erste Spatenstich zur An¬
lage einer neuen Zufahrtsstraße zur Nebenstraße , die durch
einen zwei Kilometer langen Tunnel unter dem 2538 Meter
hohen Widderstein führt und die drei Gaue Schwaben , Bayern
und Tirol -Vorarlberg miteinander verbindet . Die neue
Zufahrtsstraße erspart rund 200 Kilometer U:nweg und
erschließt das wildromantische kleine Walsertal . Bisher endete
die Straße ins kleine Walsertal in eine Sackgasse, die im
Osten , Westen und Süden von straßenlosen Bergen umgeben
wurde . Der Ausbau der Flexenstraße selbst wird bereits im
Sommer 1040 beendet sein.

Die neue Flexenstraße kurvt sich in sieben Meter Breite
über den 1784 Meter hohen Flexeupaß und mündet in die
verkehrsreiche Arlbergstraße , Die frühere Strecke war so
schmal, daß die Autos nur in einer Richtung , die stündlich
gewechselt wurde , verkehren konnten . Dazu kam die Lawinen¬
gefahr , die aus der Flexenstraße schon viele Opfer gefordert
hat . Die neue Straße ist jetzt durch riesige Lawinendächer,
die auf mächtigen Pseilern ruhen , vor den Schneemassen
geschützt.

polizeirania in preßburg
rcl. Wien , A . Mas,

In der Slowakei ist die Empörung gegen die jüdischen
Elemente ständig im Wachsen . Die Bevölkerung ist vor allem
über die Verteilung jüdischer Flugzettel und über die immer
stärker werdende Flüsterpropaganda empört . In Preßburg
kam es bereits zu judenfeindlichen Demonstrationen , bei
denen Tausende gegen die zögernde Durchführung der Juden?
gesetze protestierten . Das jüdische Studentenheim „Habimah*
wurde gestürmt . Die erregte Menge trieb die Juden mit
Hieben aus de« Kaffeehäusern und Kinos in ihr Getto
zurück.

Bei einer von der Preßburger Polizei durchgeführten Groß-
Razzia in Kasseehäusern und Judenvillen konnten zahlreich^
jüdische Valutenhändler und Devisenschmuggler gefaßt wer¬
den, Außerdem wurden größere Summen ausländischer Geld¬
mittel beschlagnahmt . In verschiedenen Villen stöberte di«
Polizei eine ganze Reihe Hebräer aus, die man kurz vorher
aus Preßburg ausgewiesen hatte , insgesamt fünfzig Juden
wurden verhaftet.

„priisident " verjubelte 2S0000 Schilling
rck. Wien , 11. Mai.

Der Präsident der „Reichsorganisation der Kaufleute
Oesterreichs " Karl Plaß , eine bekannte Shstemgröße , ist jetzt
in Wien wegen betrügerischer Darlehensgeschäfte zu fünf
Monaten Kerker verurteilt worden . Plaß hatte trotz eines
Monats -Einkommens von 1000 Schilling , beim Umbruch
256 260 Schilling Schulden , die auf kostspielige Sektgelage,
Auslandsreisen und Spielverluste im Badener Kasino zurück¬
zuführen waren.

Mörder Scherzinger hingerichtet
Berlin , 11. Mai.

Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Gestern früh ist der
am 30. Dezember 1918 geborene Kurt Scherzinger hingerichtet
worden , der vom Schwurgericht in Berlin am 31. Januar
1930 wegen Mordes und schweren Raubes zum Tode ver¬
urteilt worden ist. Scherzinger hat in der Nacht zum 20. Noch
1938 die 29jährige Luzie Plachta in ihrer Wohnung 2
Berlin , Mulackstraße 13, , erstochen und beraubt.

Zuchthaus für den Nüuber Sauerwein
Hamburg , 11. Mai.

Das Hanseatische Sondergericht verurteilte den 40 Jahre
alten Martin Sauerwein , der am 2. Mai 1939 die 59 Jahre
alte Witwe Käcker in ihrer Wohnung in der Heinrich -Barth-
Straße in Hamburg in räuberischer Absicht überfallen hat,
jedoch ohne Beute zu machen, wegen versuchten Raubes zu
vier Jahren Zuchthaus und vier Jahren Ehrenrechtsverlust.

sss Zähre alte Münzen gestohlen
rck. Nürnberg , 11. Mai.

Im Germanischen Nationalmuseum zu Nürnberg wurden
wertvolle Stücke aus der reichhaltigen Münzsammlung
gestohlen . Es handelt sich um alte Nürnberger Goldmünzen
aus dem 15, Jahrhundert , die das Bildnis des Kaisers
Sigismund tragen . Es scheint hier die gleiche internationale
Diebesbande am Werk zu sein , die auch in Jena und Stutt¬
gart Schaumünzen aus Museen gestohlen hat.

Vritisther srachter aufgelaufen
Manila,  11 . Mai.

Der britische Frachter „Lindenbank " sandte SOS -Ruse aus
und teilte mit , er sinke, nachdem er aus ein Rifs bei der
Arena -Insel in der Saln -Scc (zwischen Philippinen und
Borne ») ausgelaufen sei.

Verhängnisvoller kr- rutsth
No m. 11. Mai.

Infolge der anhaltenden Regengüsse der letzten Tage
erergnete sich in einem Tunnei auf der Eisenbahnstrecke
Terni —Orte ein Erdrutsch. Sechs Arbeiter , die mit Elektri-
sizierungsarbeiten beschäftigt waren , wurden verschüttet . Sie
konnten nur noch als Leichen geborgen werden.
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Dümmling - aufstrebendes Wirtschaftsgebiet
vas „ Loch " bei werlte muß beseitigt werben — kisenbatinverbinbung nach den Hansestädten

ist erforderlich

Das von Adolf Hitler ge-
ichajsene Eroßdeutsche Reich
hat u . a . mit der Selbstän¬
digkeit der vielen deutschen
Einzelländcr aufgeräumt
und deren Grenzen nieder¬
gelegt . Damit ist ein Teil¬
gebiet der deutschen Ge¬
schichte abgeschlossen wor¬
den , das neben manchen
gewiß anzuerkennenden Lei¬

stungen Dinge hervor¬
gebracht hat . die man ge¬
meinhin « ls „Schildbürger¬

streiche " zu bezeichnen
Mögt . Manchmal sind solche
auch heute noch „wirksam " ,
z. B . das sogenannte „Loch"
bei Werlte im Hiimmling.

Der Ort Werkte liegt
etwa 2 Kilometer westlich
von der Landcsgrenze die
den preußischen Hiimmling
von dem oldenburgischen

Landkreis Cloppenburg
trennt . Ende des vorigen
Jahrhunderts reiste hüben
und drüben der Plan , diese
beiden Gebietsteile durch
eine Bahn miteinander zu
verbinden , d. h — um ein
modernes Schlagwort zu
gebrauchen — sür diese Ge¬
bietsteile eine West -Ost-
Vcrbindunq herzustellen . Die Oldenburger Lauten , da¬
mals eine Kleinbahn , die von der Stadt Cloppenburg
gen Westen bis zu der oldenburgisch -preußischen Landes¬
grenze führte . In Ermangelung einer besseren Bezeich¬
nung gab man der oldenburgischen Endstation den Na¬
men „Landesgrenze " .

Die noch heute bestehende Linienführung dieser Clop¬
penburger Kleinbahn gibt übrigens ein anschauliches
Bild von den Schwierigkeiten , die damals bis zur Ver¬
wirklichung des Bahnprojckts zu überwinden waren.
Die Bahnstrecke führt in großen Schleifen durch die
Gegend , die daraus zu erklären sind . daß man die Zu¬
stimmung der verschiedenen Gemeinden nur durch Her¬
stellung eines Anschlusses aller möglichen Ortschaften

erreichen konnte . Man kann sich ein Bild von der
Schlangenlinie dieser Kleinbahn machen , wenn man die
Reichsstraße von Cloppenburg nach Laftrup fährt , die
von der Kleinbahn bald von dieser , bald von jener Seite
her überquert wird . .

Auf Hümmlinger Gebiet nahm die Kleinbahn ihren
Anfang bei Lachen ( Emss an der Reichsbahnstrecke
Meppen — Papenburg . Die Hümmlinger sagten sich aber
damals , daß , wenn es zu einem Zusammenschluß der
beiden Kleinbahnen kommen würde , die Einnahmen der
Hümmlinger Bahn sich nur in mäßigen Grenzen bewegt
hätten . Aus diesen „wirtschaftlichen " Erwägungen her¬
aus beendeten sie deswegen ihren Bahnbau bei Werltc,
d. h . 2 Kilometer vor der oldenburgisch -preußischen Lan¬

desgrenze und der Endstation der Cloppenburger Klein¬
bahn „Landesgrenze " . Um der „Gefahr " möglichst zu
entgehen , doch eines Tages die Verbindung hergeben
zu müssen , legre man weiter die Endstation der Hümm¬
linger Kleinbahn vor den nach der Grenze zu breit¬
gelagerten Ort Werkte , so daß für den Anschluß eine
Spitzkehre und ein erheblicher Umweg erforderlich sind.

Seit rund vier Jahrzehnten haben wir damit den
wohl einzig in Deutschland dastehenden Fall , daß zwei
Bahnstrecken , die an sich sür eine durchgehende Berbin¬
dung bestimmt waren und sind , ein „ Loch" von rund
2 Kilometer ausweisen.

Dies hat praktisch zur Folge , daß , wenn ein Passagier
von Laichen nach Cloppenburg will , er zunächst auf der
27 Kilometer langen Hümmlinger Kleinbahn bis Weilte
fährt . Er muß dann mit seinem Koffer in der Hand .zu
Fuß die 2,o Kilometer entfernte Station „Landes¬
grenze " erreichen und fährt von dort auf der 28 Kilo-
meter langen Cloppenburger Kleinbahn bis nach Clop¬
penburg . Mancher Passagier hat erst auf der Endstation
von dem „Loch" bei Werlte Kenntnis erhalten , das auf
den Landkarten , nämlich in der Regel gar nicht einge¬
zeichnet ist.

Wenn sich das „ Loch" bei Werlte schon sehr hemmend
auf den Personenverkehr auswirkt , so noch mehr aus den
durchgehenden Frachtverlchr , der fast ganz unterbleibt,
da das Auslade » aus der einen Endstation , der Trans¬
port aus der Straße und das Wiederausladen aus der
anderen Endstation derartig umständlich und kostspielig
sind , daß der durchgehende Verkehr sich nicht lohnt.

In den vergangenen Jahrzehnten hat man immer
wieder Anläufe gemacht , das „Loch " bei Werlte zu be¬
seitigen , aber selbst dem Zentrumsarbeitsminister
Braun,  der als Reichstagsabgeordneter damals ken
Hiimmling vertrat , ist das nicht gelungen . Neuerdings
schweben nun wieder Verhandlungen , die sich aber wr-
läufig auf die Hümmlinger Kleinbahn beschränken , die
aus besonderen Gründen streckenweise eine andere
Linienführung erhalten muß . Man könnte zwar auf den
Gedanken kommen , das „Loch " bei Werlte als ein
historisches , gleichzeitig aber warnendes Denkmal frü¬
herer eigenstaatlicher Mißverhältnisse zu erhalten . Ernst¬
haft kommt das aber natürlich nicht in Frage.

Alle beteiligten Stellen haben vielmehr die Pflicht,
so schnell wie möglich diese ^Zustände zu beseitigen . Es
ist selbstverständlich , daß diese Aenderung nur nach wirt¬
schaftlichen Gesichtspunkten stattfinden darf.

Wenn man früher schon für den Hiimmling die Not¬
wendigkeit einer West -Ost -Verbindung bejaht hat . so
ist dies heute um so notwendiger . Der Hiimmling ist
nicht mehr die „verlassene Gegend " von früher , sonder»
ein Gebiet , das sich hereits seit Jahren in einer gro¬
ßen wirtschaftlichen Entwicklung befindet . Es hat eine
wachsende Ausfuhr eigener Produkte , insbesondere von
Kartoffeln , andererseits eine noch größere Einfuhr vor
allem von Kunstdünger . Für diese Ein - und Ausfuhr
ist eine unmittelbare Verbindung nach Osten , d . h . nach
den Hansestädten , nach Niedersachsen und weiter nach
Mitteldeutschland erforderlich . Hingewiesen sei in die¬
sem Zusammenhang auf das Anlaufen der Hermann-
Eöring -Werke (Thomasmehls und auf den Ausbau der
Reichshahnstrecke Oldenburg ^ Osnabrück.

Zusammengefaßt wäre zu sagen , daß der jetzige Zu
stand im dortigen Verkchrsraüm nicht länger verant
wartet werden kann und daß eine durchgehende » oll
spurige West -Ost -Bahnverbindung unter gleichzeitiger
Verbesserung der heutigen Linienführung sür den
Hiimmling eine wirtschaftliche Notwendigkeit ist.

Wann muß die tust gesiebt werden?
Diese Frage erscheint manchem komisch ; sie ist es aber

gar nicht . Wenn wir etwas sieben , so wallen wir damit
irgendwelche Gegenstände entfernen , die uns unliebsam
sind und uns stören könnten . Wir sieben den Kaffee,
um den Kasseegrund zu entftrncn , wir sieben die Fleisch¬
brühe , damit keine Knochensplitter in die Suppe gera¬
te » . Man könnte noch tausend Beispiele anführen.

Auch die Luft kann schädliche Beimengungen enthal¬
ten . In der Regel ist dies » ur in gewerblichen Betrie¬
ben der Fall . Einmal ist es Staub , das andere Mal sind
es irgendwelche chemischen Stoffe . Durch Atemfilter,
welche die schädlichen Teile festhalten , wird die Lust für
unsere , in solchen Werken tätigen Arbcitskamcradc»
gesiebt.

Uns alle bedroht vergiftete Lust nur bei Luftangrif¬
fen . Da wir nun nicht einen Augenblick ohne Lust sein
können , müssen wir uns daraus einrichten , daß wir
diese schädlichen Bestandteile aus der Atemlust Heraus¬
sieben . Das geschieht am besten mit dem Filter der
Volksgasmaske . Es entfernt alle schädlichen Bestandteile
aus der Atemluft . Die Haube nrit den Augenfenstern
und dem Ausatmungsventil verhindert , daß kampsstofs-
haltipe Lust aus einem anderen Wege als durch das Fil¬
ter an unser Gesicht und in unsere Lungen gelangen
kann.

Usdsnlisusen
Mitgliederversammlung der Kranken -Unterstützungs-

kasje . Durch den Tod des Kaßenführers Johann Pund-
sack sah sich der Vorstand der Habenhauser Kranken-
Unterstützungskafse veranlaßt , eine außerordentliche
Mitgliederversammlung einzuberufen , um die Wahl
eines neuen Kassenführers zu vollziehen . In feiner An¬
sprache wiftdigle der erste Vorsitzende Pg . Joh . Steh-
meier di-e Verdienste des Verstorbenen , der etwa 20
Jahre das Amt des Kassenführers innehatte . Aus Vor¬
schlag des Vorstandes wurde dann Pg . Bernhard "Töbel-
manb einstimmig zum Kasscnsührcr gewählt . Zur Un¬
terstützung in den Kassengeschäften wird ihm das Vor¬
standsmitglied Joh . Brandt beigeordnet . 62

HeinvNnxsn

Stiftung sür die Schule . Eine hochherzige Schenkung
wurde der Schule an der Glockenstraße zuteil . Eine
Familie , deren 6 Kinder sämtlich die Grundschule in
Hemelingen durchlaufen haben , übersandte dem Schul¬
leiter einen hohen Geldbetrag zur weiteren Ausstattung
der Schule , der zur Beschaffung eines schönen Bech-
steinflügels verwendet wurde . Die Wertschätzung der
Schule , die sich in der Stiftung ausdrückt , verdient alle
Anerkennung . (93

Gerichtstage in Hemelingen . In der üblichen Weise
finden auch in diesem Jahre wieder monatlich Gerichts¬
tage in Hemelingen statt , und zwar im Rathaus jedes¬
mal von 10.30 — 18.00 Uhr . Die Gerichtstage können in
allen Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
in Anspruch genommen werden . Ihre Einrichtung er¬
spart der Einwohnerschaft sicher viel Aufwand an Zeit
und Geld . Der Landgerichtsprästdent hat für die rest¬
lichen Monate des Jahres folgende Termine für die
Gerichtstage festgesetzt : 19. Mai . 16 . Juni , 28 . Juli,
25 . August . 22 . September , 20 . Oktober , 17. November,
15 . Dezember . ( 93

Neue Standesbeamte . Der Verwaltungs -Oberinspektor
Zurmühlen und der Verwaltungs -Jnspektor Walters
wurden zu Standesbeamten in Hemelingen bestellt . Ver-
waltunqs -Oberinspektor Zurmühlen hatte das Amt eines
stellvertretenden Standesbeamten schon seit einigen Jah¬
ren inn «. (93

Orders « »

Der ganze Ort feiert am Sonnabend , 13 . Mai , im
Erotthennschen Saale das 10jährige Bestehen der Ar -"
berger Turnhalle . Die Turner veranstalten aus diesem
Grunde einen großen Festabend unter der Parole : „Wir
fahren zum Kreistest " . Arbergens Turner und Turne¬
rinnen werden zeigen , wie sie sich die Teilnahme am
Kreistest in Bremen denken und so neben der eigent¬
lichen Vereinsfeier auch gleich für das Große werben.

Kurze Ortschronik . Die Sammlung von HJ ., VDM -,
Jungvoit und Jungmäoeln sür das Jugendherbergswesen
hat in unterm Orte zu einem sehr guten Erfolge geführt.
Alle Abzeichen wurven rejtios abgesetzt . Der Ertrag der
Sammlung erbrachte den stattlichen Betrag von 386,35
Reichsmark . — Der Lehrer Kühl aus Embsen ist auf
seinen Antrag in den Reg .-Bezirk Schleswig -Holstein
versetzt worden An eine Wiederbesetzung der zweiten
Lehrstelle kann vorläufig nicht gedacht werden . — Im
Alter von 87 Jahren ist einer der ältesten Einwohner
unseres Ortes , Fr . Glander , gestorben . Er versah lange
Zeit den Posten eines Gemeinde -Nachtwächters und ar¬
beitete viele Jahre in seinem Beruf . ( 57

Oroün

Dienstabend der Politisch : » Leiter . Auf dem letzten
Dienstabend der Politischen Leiter befaßte sich Orts¬
gruppenleiter Witte besonders mit dem diesjährigen
Eautag , der vom 23 . bis 25 . Juni in Lüneburg statt¬
findet . Für die Politischen Leiter ist es selbstverständ¬
lich Pflicht , an dem Gautag teilzunehmen . Am 24 . und
25 . Juni jähren von hier aus Sonder,züge . Meldungen
zur Teilnahme am Eautag müssen bis zum 12. Mai bei
den .Mockleitern der NSDAP erfolgen . (97

Zähler wurden geschult . Bürgermeister Klatte hatte
die Zähler für die am 17 Mai stattfindende Volks - ,
Berufs - und Detriebszöhlung nach dem Tagesraum des
Otto -Telschow .Hauses eingeladen Der Bürgermeister
und seine Sachbearbeiter machten die Zähler mit ihren
Ausaabcn als Zähler vertraut Die Unterlagen sür die
Zählunq werden den Einwohnern Anfang nächster Woche
zugestellt Es ist notwendig , daß jeder Einwohner die
Papiere vor der Ausfüllung eingehend durchsieht . Aus
Fragen der Zähler wurde Antwort erteilt und dadurch
weitere Erläuterungen für die Zähler gegeben . 97

Der Veqcsacker Schiitzenvercin hielt sein diesjähriges
Vereinsschießcn ab , bei dem die Vereins - bzw . die
Altersmeister festgestellt wurden . Drei verschiedene
Uebungen waren mit dem Kleinkalibergewehr und eine
mit i - m Wehrmannsgewchr zu schießen . Vereinsmeister
mit Webrmnnnsgewehr wurde Fr .Heinemann , Alters-
mcists ' r Job Benning Im Kleinkaliberschießen . Srhnell-
feuenck >i >'ß "n Sckiienzeit auf Fiaurenicheibe 45 Sekunden.
rvur >e Auamt Albrecht V ' reinsml ' ister bei 8 Schuß.
7 Fionrentreft «' i-n und 80 Ringen Beim Kleinkaliber-

5andesbauernschastWeser-kms
im Leistungskompf

Der Landessührer Pg . Jaques Groeneveld
erläßt zum Lcistungskampf der deutschen Betriebe
folgenden Aufruf:

„Der Reichsbauernführer rief am Reichsbauerntag
1934 die deutsche Landwirtschaft auf , in der Trzeugungs-
schlacht die Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes sicher¬
zustellen Zum Reichsparteitag 1938 konnte der Führer
verkünden , daß dank der unermüdlichen Einsatzbereit¬
schaft des deutschen Landvolkes das Ziel erreicht sei.

Blicken wir zurück auf die in diesen Jahren voll¬
brachten Leistungen so erkennen wir in jedem landwirt¬
schaftlichen Betrieb eine andere Entwicklung . Sie zeigt
uns , daß es der Mensch ist , der die Wirtschaft gestaltet,
daß der landwirtschaftliche Betriebsleiter das Gesicht
seines Betriebes formt . Entscheidend für die Leistungen
eines Betriebs ist die Mitarbeit eines einsatzbereiten
Mitarbeitcrstammes . Erst dann , wenn landwirtschaft¬
licher Betriebsführer und Gefolgschaft zu einer festen
Betriebsgemeinschaft zusammengeschmiedet sind und ge¬
meinsam dem Betriebe dienen , kann das letzte Ziel der
Leistungssteigerung in unseren Betrieben erreicht wer¬
den.

Gerade die Erzeugungsschlacht verlangt einen erhöhten
Arbeitseinsatz . Diesen zu sichern und der Landflucht Ein¬
halt zu gebieten , ist Aufgabe einer gesunden Betriebs¬
gemeinschaft . Möge der Leistungskampf der Betriebe da¬
zu beitragen , allen die dem Boden dienen wollen , auf
dem Lande eine Heimat zu schaffen.

schießen mit beliebigem Anschlag und mit militärischem
Anschlag wurden beide Male Fr . Heinemann Vereins¬
meister und Joh . Hohorst Altmeister . (69

Nova

Radfahrer tödlich überfahren . Beim Einbiegen in die
nach Mahlen führende Straße wurde der von Eystrup
kommende Verwalter Stöver mit dem Rade von einem
Lastwagen überfahren und erlitt schwere Verletzungen,
denen er kurz nach dem Unfall erlag.

üotendurs

Reichsluftschutzwoche in Rotenburg . Im Sinne der
Parole „Jedes deutsche Haus luftschutzbereit " wird die
Reichsluftschutzwoche 1939 in Rotenburg durchgeführt
Die Orts -Kreisgruppe Rotenburg veranstaltet neben
der öffentlichen Werbung einige Sandervorführungen,
und zwar am 12 . Mai den „Tag der Frau im Luftschutz " ,
woran die NS .-Frauenichaft . das Deutsche Frauenwerk,
das Deutsche Rote Kreuz , sowie sämtliche Frauen , die
keiner Organisation angehören , teilzunehmen haben . Am
13 . Mai ist ein „Jugendluftschutztag " an dem unter Mit¬
hilfe der HJ . und des BDM . eine große Schauvorfüh-
runq mit Feuerlöschgeräten und Gasmasken stattfindet

75

Vom Pferd geschlagen . Als ein Bauer in Süder-
malsede abends aus dem Felde seine Pferde ausspannen
wollte , schlug ihm eins der Tiere derart gegen das
Bein . daß er eine klaffende Wunde davontrug , die vom
Arzt vernäht werden mußte . 75

KdF .-Omnibusfahrten . Die Kreisdienststellen der
RSG . „Kraft durch Freude " führen laufend Omnibus-
ialirten nach der Stadt des KdF .-Wagens bei Fallers-
leben durch . Volksgenossen die an einer solchen Fahrt
teilnehmen , haben Gelegenheit zur Besichtigung des
Volksmagenwerkes des Kemeinschaftslagers und der im

Aufbau begriffenen Stadt des KdF .-Wagens . Außerdem
finden an den Pfingstfeiertagen mehrtägige Omnibus¬
fahrten an die Ostsee nach Brunshaupten und in den
Harz . nach Goslar . Harzburg usw . statt . Frühzeitige An¬
meldungen für sämtliche Fahrten bei den Kreisdienst¬
stellen der NSE . „Kraft durch Freude " sind erwünscht.

75

Goldene Hochzeit . Das Fest der goldenen Hochzeit
konnten die Eheleute Lohmann in Einloh feiern . Gau¬
leiter Telschow übermittelte dem Paare schriftlich seine
herzlichen Glückwünsche . 75

üevsnren

Brütender Schwan von einem Fuchs zerrissen . Eine
Tiertragödie spielte sich am Ufer der Ilmenau ab Ein
Fuchs überlistete einen an der Uferböschung brütenden
Schwan , zerriß ihn und schleppte ihn in einen benach¬
barten Garten Der rote Räuber wurde hier offenbar
gestört , so daß er von seiner Beute abließ . Der Vorfall
ist um !o bemerkenswerter , als der Schwan in seinem
kräftigen Flügelschlag eine wirksame Abwehrwafse be¬
sitzt. Der Fuchs muß es verstanden boben das brütende
Tier so heimlich anzillck>' e ' ck- n . d ' >- d '"- G "aevm -hr zu
spät kam.

dünekurg

Neue Verbindnngsstraße in der Lüneburger Heide.
Ein Strakenausbau . der von . allen Heidebesuchern und
anderen Kraftfabrern begrüßt werden wird . soll jetzt
zwischen den Ortschaften Melbeck — Embsen — Oerzen
durchgeführt werden . An der bisherigen Straße Zwilchen
den genannten Orten werden umfangreiche Verbesse¬
rungen vorgenommen , so daß eine bequeme Verbindung
zwischen den Reichsstraßen 4 ( Hamburg — Lüneburg—
Uelzen - Celle Hannovers und 209 ( Lüneburg — Soltaus
geschaffen wird Im Zuge der Arbeiten wird am Orts-
ausgang des Dorfes Melbeck eine unübersichtliche Ecke
beseitigt werden , die von allen Verkehrsteilnehmern ge¬
fürchtet war Die Vermessungsarbeiten für den Straßen¬
bau sind beendet , so daß mit den Bauarbeitcn demnächst
begonnen werden kann.

Oanüerkeree

Gemeinde Ganderkesee verkartet ihre Kirchenbücher.
In der Gemeinde Ganderkesee im Amt Oldenburg , die
rund 1000 Einwohner hat , wird eine Arbeit durch¬
geführt , die für Erforschung sippenkundlicher Zusammen¬
hänge , sür die Familienforschung und die Reinhaltung
des Volkstums von großer Bödeutung ist : das ist die
Verkalkung der Kirchenbücher . Diese Arbeit ist aller¬
dings nur eine Vorarbeit für eine viel bedeutendere,
nämlich die Schaffung des Sippenbuches . Jede der un¬
gezählten Personalien in den Taus -, Sterbe - und Trau-
registern , die zum größten Teil im Staatsarchiv zu
Oldenburg liegen , wird auf eine Karte übertragen,
allein schon eine unendlich mühevolle Vorarbeit , die
allergrößte Gewissenhaftigkeit des Bearbeiters voraus¬
gesetzt . Schon jetzt sind viele tausend Personalien auf
Karten übertragen , auf denen man immer wieder auf
Familiennamen ' trifft , die nach heute stark im Bereich
der Gemeinde vertreten sind . Wenn die Verkalkung der
Kirchenbücher abgeschlossen ist . kann an die Auswertung
gegangen werden , deren Endziel die Schaffung des Sip¬
penbuches sein wird.

ererbe ? « ! »

Warnlichter an der Hochspannung . Um niedrig flie¬
gende Flieger auf die hier die Weser überquerende Hoch¬
spannung aufmerkiam zu machen , wurden jetzt an den
beiden über 100 Meter hohen Masten rote Gesahren-
lichter angebracht.

HVeserinüncks
17 000 Mitglieder im Reichslustschutzbund Weser-

münde . Auch an der Unterweser wirbt der Reichsluft¬
schutzbund in dieser Woche mit Kundgebungen und Ver¬
anstaltungen verschiedenster Art für seine verantwor¬
tungsvolle Arbeit . In einer Großkundgebung in der
Stadthalle wurde der Gründung der Ortsgruppe Weser-
münde gedacht . In Wesermünde -Stadt , so führte Lujt-
schutzführer Rasch -Bers in einer Rede aus , zählt der
Reichsluftschutzbund gegenwärtig 17 000 Mitglieder und
verfügt über fünf Luftschutzschulen mit 66 Lehrern und
Lehrerinnen . Daneben setzen sich 1164 Amtströger für
die Verbreitung des Lnftschutzqedankens im Volke ein.
Kreisleiter Kühn rief die Bevölkerung der Unterwcser-
städte auf in den Reichsluftschutzbund einzutreten und
ihn mit allen Kräften zu unterstützen.

OlÄsirburg

Die ersten Hilssdienstmädel in Oldenburg v >pflichtet.
In Oldenburg wurden durch die Kreisfr ^ uenichafts-
leiterin die erste » Hilfsdienstmädel feierlich verpflichtet.
Diese jüngste der NS -Frauenschaft angeschlossene Ab¬
teilung hat die Aufgabe , in enger Zusammenarbeit mit
der NSV . überall dort zu wirken , wo Frauenarbeit
notwendig geworden ist.

Oloppendurg
Beim Holzhacken verunglückt . Einen schweren Unfall

erlitt ein Anwohner der Landwehr . Beim Holzhacken
schlug er sich mit der Axt so unglücklich auf die Finger,
daß ein Finger sofort abgehackt und zwei weitere so
schwer verletzt wurden , daß sie im Krankenhaus sofort
abgenommen werden mutzten.

Osnabrück

Obergausührerin Lilo Schmidt in Osnabrück . Aus
Anlaß der Ueberweisung von 250 BDM .-Mädeln des
Standortes Osnabrück in das Werk „Glaube und Schön¬
heit " weilte Obergausührerin Lilo Schmidt in Osna¬
brück , um die Mädel im Rahmen einer Feierstunde sür
die neuen Aufgaben , die der neue Dienst ihnen stellt,
auszurichten und vorzubereiten . Die Obergausührerin
sprach über das BDM .-Werk Glaube und Schönheit und
betonte , daß es ihr Ziel im Obergau sei . daß alle BDM .-
Mädchen durch den Sonderdienst gehen und damit im
Roten Kreuz und Luftschutz ausgebildet werden.

Hannover

Hannover erhält einen vorbildlichen Jugendhos.
Von dem Gedanken ausgehend , für die Jugendherber¬
gen eine eigene zusätzliche Lebensmittelversorgung zu
schaffen , ist in Hannover im Bereich des Landes¬
verbandes Hannover im Deutschen Jugendherbergswerk
ein vorbildlicher großer Jugendhof errichrct worden.
Der Baselthof in der Nähe von Hannover , der 120
Morgen groß ist und Acker sowie Weideland . Wiesen
und Wald umfaßt und zu dem alles gehört was einen
richtigen Bauernhof kennzeichnet , ist zu diesem
Jugendhof gestaltet worden . Aufgabe des Jugendhofes
ist es , die Lebensmittelversorgung der in einem Umkreis
bis 40 Kilometer gelegenen Jugendherbergen sicher¬
zustellen Etwa 100 Schweine sollen gemästet werden;
zahlreiche Pferde , Kühe , Rinder . Hühner Enten , Gänse,
und Puter vervollständigen den Tierbcstand . Eben¬
so /wird der Anbau von Obstbäumcn in größtem Um¬
fange vorgenommen . Dieser Jugendhof zeichnet , sich im
übrigen noch besonders dadurch aus . daß mit ihm gleich-

I zeitig erstmalig eine Führerschule für den . Landdicnst
verbunden ist.

e n k o -Vleichsoda weicht man Wäsche ein, Einweichen

das Waschgut und erspart Beiben und Bürsten!

schont
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Leistungssteigerungtzeißt die Parole!
Bremen,  11 . Mai

Zum dritten Leistungstamps der deutschen Betriebe
erläßt der Präsident der Industrie - und Handels¬
kammer zu Bremen nachstehenden Ausrus:

„Mit dem 1. Mai 1939 ist der dritte Leistungskamps
der deutschen Betriebe 1939/1 ^ 40 vom Führer eröffnet
worden . Die der deutschen Wirtschaft ausgegebene Pa¬
role heißt : „Leistungssteigerung " . Sie ist notwendig zur
Erfüllung der großen , insbesondere der staatspolitisch
bedeutsamen Aufgaben , die uns gestellt find . Jeder Be-

' triebsführer mit seiner Gefolgschaft ist daher verpflich¬
tet , das Bestmöglichste an Betriebsleistung der deut¬
schen Volksgemeinschaft zu geben.

Nur wer bereit ist , sein Aeußerstes gleichzeitig auch
an sozialer Leistung zu geben , nur der kann auch
Aeußerstes an Einsatzbereitschaft und Pflichterfüllung
von seinen Gefolgschaftsmitgliedern fordern . Im Mittel¬
punkt steht hierbei immer der schaffende Mensch . Mit
der Förderung aller sozialen Maßnahmen für den schaf¬
fenden deutschen Menschen und über den Weg der Lei¬
stungsertüchtigung und der wirtschaftlichen Bestmethoden

' der deutschen Betriebe kommen wir am schnellsten und
aus breitester Grundlage zu der notwendigen Produk¬
tionssteigerung.

Deshalb ergeht an alle Betriebsfiihrer mit ihren Ee-
solgschaftsmitgliedern , insbesondere auch an die mitt¬
leren und kleineren Betriebe der Ausrus , „Beteiligt
euch restlos am dritten Leistungskampf
der deutschen Betriebe 1S3S/1S40"  und
tragt auf diese Weise zur weiteren Leistungssteigerung
der deutsche « Wirtschaft und damit auch zu ernem noch
besseren Wohlergehen des gesamten deutschen Volkes
mit bei . Das sind wir alle unserem Führer schuldig . Er
soll sich aus uns verlassen können.

Heil Hitler ! .
Voll meyer.

Der Präses der Industrie - und Handelskammer Bremen ."

Parkplatzanlage an der Liineburger Straße
Auf dem zwischen Osterdeich und Celler Straße ge¬

legenen Straßenstück der Lüneburger Straße
wird augenblicklich eine Parkplatzanlage geschaffen , und
zwar wird hier ein Teil des östlichen Gehweges beson¬
ders befestigt und unterteilt . Der eigentliche Gehsteig
bleibt in bisheriger Weise erhalten , da man zur Anlage
des Parkplatzes lediglich den unbefestigten Teil (zwi¬
schen den Bäumen ) umgestaltet . Man will auf diese
Weise in unmittelbarer Nähe des Osterdeichs einen wei¬
teren Wagen -Abstellplatz den Fahrzsugbefitzern zur
Verfügung zu stellen , die ihre Wagen bisher auf dem
Lsterdeich abstellten . Auf dieser sehr befahrenen Haupt¬
straße ist ein Parken in größerem Umfang — wie es
bereits jetzt schon vorhanden ist — vsrkehrshindernd und
darum unerwünscht . Besonders aber wird der neue
Parkplatz dann  von großem Nutzen sein , wenn die Poli¬
zei wieder einmal wie letztlich beim Großfeuerwerk am
Osterdeich vor die Aufgabe gestellr ist , eine unvorstellbar
große Anzahl von Kraftwagen in den Nebenstraßen
unterbringen zu müssen , ohne daß dadurch die zum Oster-

-deich führenden Straßen versperrt werden . Von der Be¬
währung der neuen Anlage dürfte es abhängen , ob auch
in andere Straßenzügen ähnliche Parkplätze eingerichtet
werden . X

Lülirerscheinentzichung
Der Polizeipräsident  teilt mit:
Dem Fischhändler Friedrich Eartelmann,  Bre¬

men , Auguststraßc 19 , ist der Führerschein entzogen , weil
er unter der Einwirkung geistiger Getränke stand und

tro ^ dem ein Kraftfahrzeug geführt hat.
Die Anrechnung militärischer Uebungen . Auf Grund

der neuen Ucbungsverordnung hat der Reichs¬
innenminister  für den öffentlichen Dienst be¬
stimmt , daß auf jedes Jahr der Ausbildungs - und Probe-
dienstzeit von der durch die Ableistung von Uebungen
in der Wehrmacht verbrachten Zeit mindestens zwei,
höchstens aber acht Wochen anzurechnen sind . Hat die
Uebung weniger als zwei Wochen gedauert , so ist diese
Zeit anzurechnen . Die Höhe der Anrechnung innerhalb
dieser Grenzen regelt die Oberste Dienstbehörde.

(Hon!conn jstrt ouk2 Arksn^ ovn wercisn:

bsvälipke ,

mo"1̂11Veä-Ul.l !̂ -v""mif
cj?Tr l-ickitrekutr

kin wegweisender Veginn
Stilvoller Umbau eines alten Seschästsliouses in der kjutfiltecstcaße— geimatecht und der Schönheit flltbremens gerecht

In monatelanger Arbeit
wurde in unmittelbarer
Nähe des Brill ein Umbau
ausgeführt , der allgemeine
Beachtung verdient . Ein
altes Geschäftshaus der
Hutfilterstraße,  das
einst im Geist einer längst
vergangenen , wenig stil-
freudigen Zeit als nüch¬
terner Putzbau entstanden
war , wurde vom Keller bis
zum Böden erneuert , ver¬
bessert und umgestaltet . Die
Arbeiten sind jetzt nahezu
beendet.

Als am Montagabend
das Baugerüst entfernt
wurde , zeigte sich den Vor-
übergehenden ein über¬
raschender Anblick:
Im gewohnten Bild der
Häuserreihe fällt jedem
schon von weitem die in
altbremer Art neuerstan¬
dene Straßenfront des
Hauses Nr . 23 mit ihren
leuchtend roten Backsteinen
und den weißen , schmalen
Fenstern auf . Unter der
Bauleitung des hiesigen
Architekten Hans Gras-
horn  wurde der Versuch
gemacht , ein altes Haus
im neuen Geist in der
Weife umzugestalten , daß
der dabei erzielte Gefamt-
eindruck im Einklang steht
mit den Ansprüchen , die
man an ein schönes hei-
matechtes Straßen - und
Stadtbickd  stellt . Daß
man bei ' diesem Umbau
nach den Plänen des ge¬
nannten Architekten be¬
müht war , der Jnnenstadt-
Oertlichkeit entsprechend , in
erster Linie der Bauart
unserer Altvorderen — na¬
mentlich bei der Ausfüh¬

rung der Straßen¬
front — Rechnung zu
tragen , war selbstverständ¬
lich , zumal auch nam¬
hafte Bremer Be¬
hörden kreiste Ein¬
fluß auf die Ausführung des Vor¬
habens nahmen.  Daß der Versuch durchaus gelun¬
gen ist , wird jeder Beschauer aus eigener Anschauung
feststellen können.

Darüber hinaus sei hervorgehoben , daß mit diesem
beispielhaften und wegweisenden Versuch das Bestreben
zum Ausdruck kommt , im Lause der Zeit das gesamte
Stratzenbild der Innenstadt -Zeilen bei Umbauten und
Neubauten übereinstimmend in gleicher oder ähnlicher
Weise so zu vervollkommnen , daß ein einheitlicher , hei-
matgebundener Stil aller Häuser erreicht wird.

Nachdem das Haus in arischen Besitz übergegangen
war , begann man bereits im Januar mit dem groß¬
zügigen Vorhaben . Als Bauherr zog die Firma Kai¬
sers Kaffee -Geschäft " Prost Fahrenkamp (Düssel¬
dorf -Berlin ) . der dem Unternehmen als beratender
Architekt sein meisterliches . Können zur Versügung stellt,
zur Anfertigung eines besonderen Entwurfs für die
Straßenfront heran . Architekt Grashorn löste die Auf-

Hin Lcliinuelcstiicll ckev Hutülterstraüo ^uknakms : Lcllmickt

gäbe , diesen Entwurf zur Ausführung zu bringen und
doch auch zugleich die örtlichen Verhältnisse zu berück¬
sichtigen . Die neue Front wurde der alten vom dicken
Putz befreiten Front vorgesetzt . Zum Bau wurde ein
handgestrichener Stein  verwendet , für die hori¬
zontalen Bänder kam unter den gegebenen Umständen
nur Obernkirchensr Sandstein  in Frage . Die
Art der Fenster -Ausführung ist zwar nicht typisch bre¬
misch , doch ergeben gerade die weißgestrichenen Fenster
mit ihren langen , schmalen Scheibenteilungen eine sehr
harmonische Uebereinstimmung mit der übrigen Stil¬
form . Das Dach ist mit altschwarzen Hohlpfannen gedeckt.
Wenn auch ein Giebel nicht vorhanden ist , so Korbt
dennoch der Charakter eines 'bremischen Hauses mit
der diesen Häusern eigenen ruhigdn Eeschlosstznhert ge¬
wahrt . Bedenkt man , daß hi .er ein Anfang gemacht
wurde , so wird es jeder zu entschuldigen wissen , daß der
Bau zunächst  noch als Fremdling in der Reihe er¬
scheinen kann . Wird jedoch auch in Zukunft bei ähn-

„wo der große Brachvogel flötet"
Die erste Mai -Exkursion der Bremer Naturschutz-

gesellschdft  war abermals ein großer Erfolg . Professor
Weltmann  hatte die Führung in das Moor und Bruch
zwischen Mahndors und Ohtcn übernommen . Eine große
'Anzahl Teilnehmer folgte dem begeisterten und kenntnisreichen
Vogel - und Ticrliebhaber und lauschte andächtig seinen tref¬
fenden Erklärungen.

Noch' in der Nähe mewschbicher Behausungen konnte der Ge¬
sang des H a u s - und des G a r te n r o t s ch w a n ze s unter-
schieden werden . Haus - und R a u chs ch Iv a l b e n,
Zaun - und Dorngrasmücke  zeigten , welch emsige
Kerbticrjäger sie sind . Gold -, Grau - und Garten¬
ammer (Ortolan ) sangen ihre einsache Weise . Der Gesang
des Buchfinken , F itr s l a u b s än g e r s und Zaun¬
königs  wurde vernommen . Die behenden Weiß - und
Schafstelzen  hielten gute Nachbarschaft . Wiesen-
pieper  lockten mit ihrem hellen „ ist^ ist " und der Baum¬
pieper  beendigte seinen Gleitstug mit schmetterndem „Zlah
—ziah—ziah ". Bussarde  kreisten hoch in der Lust und

Turmfalken  rüttelten über den Wiesen , um eine Maus
oder einen Maulwurs zu erbeuten.

Im Bruch balzten die Rohrammern , sangen die Rohr¬
sänger;  aber es war nichts gegen das „melodische Flöten"
des Großen Brachvogels,  der schwebend auf den
Movrwicsen niederging und sich lange beobachten ließi -schwarz-
schwünzige Uferschnepfen,  kleine Notschenkel und
Bekassinen  ließen sich hören . Störche  schritten gravi¬
tätisch durch die Wiesen , ein anderes Mal sah man , wie vier
Stück hoch in der Luft in Gemeinschaft mit zwei Bussarden
ihre Kreise zogen . Ferner wurde ein B a u m f a lke n p a a r,
welches schon mehrere Zähre in einer Kiefernfvrst horsten , be¬
obachtet . wie sie schwalbenglcich ihrer Beute nachjagten.

Eine größere Anzahl weiterer Vbgelarten , wie Elstern,
Wacholderdrosseln , Amseln , Reiher und Kie¬
bitze  wurde außerdem beobachtet, -und als in den späten
Nachmittagsstunden die Wanderung beendet wurde , hatten die
Teilnehmer mehr denn vierzig einheimische Vogelartcn kennen¬
gelernt — und alle waren unserer schönen , niederdeutschen
Heimat ein Herzcnsstück nähergekommen.

6 . Laclsr.

Hans i^ ser Zweierlei Korridor
Das eiserne Kreuz , dieses schwarze Kreuz auf weißem

Grunde , war schon vor siebenhundert Jahren „das Sym¬
bol der deutschen Einheit des Ostens " . Es entstammte
dem Wappen der Hausmeister der Marienbuvg , dieser
glanzvollsten Stätte des ersten deutschen Führerstaates,
die , ein steinernes Palladium des deutschen Gottes - und
Staatswillens zugleich , heute zum Volksherligtum aller
Deutschen geworden ist.

Als unser großer Staatsmann Hermann v . Salza
sich entschloß , das gewaltige Werk Heinrichs des Löwen,
die deutsche Ostkolonisation wiederaufzunehmen , zogen
die Ritter aus allen Gauen unseres Vaterlandes nicht
als Thüringer , Rheinländer , Schwaben , Franken , son¬
dern als deutsche  Männer nach jenem Lande , das
sich Preußen nannte , um ihm deutschen Glauben,
deutsche Sitte , deutschen Geist und die Kraft des deut¬
schen Bauerntums für alle Zeiten einzupflanzen . Alle
trugen das gleiche Gewand : den weißen Mantel mit
>dem schwarzen Kreuz , und ihr Hochmeister , der Gründer
des Ordensstaates , bedang sich vom Kaiser das Recht
aus , den schwarzen einköpfigen Adler des Reiches in
das Herzschild seines Hochmeisterkreuzes einzufügen . So
flog denn damals zum ersten Male der deutsche Reichs¬
adler an und über die Weichsel ins Preußenland hinein,
um später , als des Reiches Kraft verfallen war und
sein Schild zerbrochen am Böden lag , mit dem neuen
Preußen ins Wappenschild des neuen Deutschen Rei¬
ches überzugehen . Welch ein über die Jahrhunderte weg¬
haltendes Bekenntnis der unzerstörbaren Einheit des
deutschen Ostens mit ganz Deutschland.

Die feindliche Weltpropaganda hat es verstanden , die
Heldengeschkchte des deutschen Ostens , die immer nur
dieser Einheit  gedient hat , durch den Begriff eines
„polnischen Korridors " zu verfälschen und zu verwir¬
ren . - Schon das Wort „ Korridor " — ein Wort aus
Feindesmund , gegen das man immer mißtrauisch sein
sollte — hat eine Vorstellung nicht nur im Ausland,
sondern selbst bei uns geschaffen , als ob es sich hier
etwa um einen Streifen Landes handelt , der als pol¬
nischer Zugang zum Meer gedacht war . In Wahrheit
riß er von unserer alten deutschen Provinz Westpreu¬
ßen 15 853 Quadratkilometer an sich; ferner einen Fetzen
von Pommern , einen Fetzen von Brandenburg , einen
Zipfel von Ostpreußen . Dazu fast die gesamte deutsche
Kulturprovmz Posen . Dieser „Korridor " ist 550 Kilo-
meter lang und durchschnittlich 100 Kilometer breit.

Er umfaßt ein Land , das größer ist als die Schweiz
oder als Belgien . Viereinhalb Millionen deutscher
Staatsbürger lebten in ihm , die trotz des feierlichen
Versprechens des Selbstbestimmungsrechtes der Völker
nicht gefragt wurden , ob sie es für ihre Selbstbestim¬
mung halten , künftighin mit ihrem Gut und Blut die¬
sen polnischen „Korridor " zu bilden.

Oder will man zum Korridor nur das unmittelbar
an der . Weichsel liegende Land rechnen , so weiß ich aus
der sehr genauen Kenntnis meiner Weichselheimat kei¬
nen Grund zu nennen , warum ein Land , in dem
900 000 deutsche Menschen von Brbmberg über Thorn,
die ganze Weichselniederung bis Danzig hin ein fest¬
geschlossenes urältestes deutsches Sprach - und Siedlungs¬
gebiet bildeten , durch den blutigen Schnitt von Ver¬
sailles , den einmütigen Aufschrei des Protestes aller
dieser Menschen nicht achtend , von ihrem deutschen
Mutterland abgerissen werden mußte . Oder geschah es
nach dem Grundsatz des ehrenwerten Präsidenten der
Vereinigten Staaten Woodrow Wilson : „Selbstbe¬
stimmung ist keine bloße Redensart , sie
ist ein drängendes Prinzip des Han¬
delns , welches Staatsmänner hinfort
nur auf ihre Gefahr hin mißachten kön¬
nen ? " Oder wie hörte man diesen Herrn Wilson am
1. Juli 1919 zu Mount Vernon sprechen , als er seinen
.Vierzehn Punkten " noch „vier Punkte " hinzuzufügen

verpflichtet hielt , um die Zustimmung aller Nationen
zu seinen Grundsätzen der Ehrfurcht und Achtung vor
den gemeinsamen Pflichten der zivilisierten Welt zu ge¬
winnen ? Stellte er hier nicht als Punkt II fest:

„Die Erledigung jeder Frage , ob sie sich auf Ge¬
biete , auf Souveränität , auf wirtscha -ftlkche Verein¬
barungen öder auf politische Beziehungen erstreckt,
habe stattzufinden auf G« und der freien
Annahme durch das unmittelbar da¬
von beiroffene Voll  und nicht auf Grund
des materiellen Interesses oder des Vorteils irgend¬
einer anderen Nation oder eines anderen Volkes ? " !

Dieser scharfe Schnitt von Versailles ging ja nicht nur
durch unbekannte Dörfer und gleichgültige Eisenbahn¬
linien un Straßen , er ging ja auch durch hunderttau-
seude , durch Millionen deutscher Menschenherzen ! Er riß
sie von ihrem Vaterlande weg , er raubte ihnen die
deutsche Heimat , er zerstörte die lebendige Gemeinschaft
von Blut zu Boden , er trennte Vrüder von Bruder,

Schwester von Schwestern , Leben von Leben . Was sieben
Jahrhunderte hier an deutschen Städten aufgebaut hat¬
ten — alle Städte waren von Deutschen gegründet,
immer in deutschem Rechtssinn verwaltet , 'immer von
deutschem Bürgerleben durchpulst — , was deutsche
Bauernhände hier gerodet und gegraben , gepflügt und
gepflanzt hatten , was sich deutsches Heldenblut erkämpft,
sich deutscher Geist , deutsche Bildung , deutsche Wissen¬
schaft auf diesem urältesten germanischen Boden mit
einer friedlichen Aufbauarbeit ohnegleichen erobert
hatte , ein Federstrich in Versailles : Städte und Dörfer,
Land und Strom , deutscher Technik Schöpfung , deutschen
Kaufmanns Lebenswerk , Schweiß und Mühe unzähliger
deutscher Bauerngenerationen , alles , alles fiel einem
Volke zu , das nichts mit dieser Erde , diesen Menschen
verbindet als die Erinnerung an Leid und Zerstörung,
Raub und Entrechtung . Für einen „Korridor " etwas
zuviel.

Wie aber las man im Artikel 97 des Versailler
Kriegsdiktats ? „Die alliierten und assoziierten Haupt¬
mächte erlassen gleichzeitig Vorschriften , die der ost-
preußischen Bevölkerung den Zugang zur Weichsel und
die Benutzung des Stromes für sie selbst , für ihre
Waren und Schiffe nnter billigen -Bedingungen und
unter vollster Rücksichtnahme auf ihre Interessen sichern ."

Für diese Provinz Ostpreußen , für seine zweieinhalb
Millionen Bevölkerung , für seine hunderttausend ge¬
werblichen und industriellen Betriebe , für seine Land-
und Forstwirtschaft von über dreieinhalb Millionen
Hektar , für dieses wirtschaftlich und kulturell stärkste
Zentrum des deutschen Nordostens , das heute keine Land-
und keine Strombrllcke , geschweige denn einen Korridor
zu seinem eigenen Mutterland hat , gibt es in der Tat
doch einen von Polen z u ge standenen Korri-
d o r . Er ist eine vier Meter breite Landstraße im Dörf¬
chen Kuczebrack Lei Marienwerder . Diesen einzigen Zu¬
gang Ostpreußens zur Weichsel sperrt allerdings ein
polnischer Schlagbaum , vor dem eine polnische Tafel
steht . Da man im Lande Herders und Kants nicht pol¬
nisch spricht , muß man sich erst die Aufschrift übersetzen
lassen und erfährt , daß dieser Zugang nur bestimmte
Stunden gestattet ist , und auch nur für solche Personen,
die sich einen vorschriftsmäßigen Ausweis von der 55 kw
von dieser Stelle entfernten Stadt Dirschau besorgt

haben , die heute als polnische Stadt einen polnischen
Namen trägt.

Erinnern wir uns , daß der sogenannte polnische Korri¬
dor zur Ostsee durchschnittlich hunderttausend Meter
breit ist . Der Weichselkorridor für Ostpreußen , „für
seine Waren und Schiffe unter billigen Bedingungen

lichen Umbauten in gleicher Wehe Einfluß aus oie Ge¬
staltung auch anderer Häuser der Innenstadt genommen,

so dürfte im Laufe der Zeit wieder ein Stadtbild ge¬
schaffen werden , daß der Schönheit  unserer alten
Hansestadt entspricht.

pflichten des Hausbesitzers
bei der Volks -, Berufs - und Betriebsziihlungt

Es wird erneut darauf hingewiesen:
Gemäß der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes

über die Volks -, Berufs - und BetriebSzählung vom
21 . Januar 1938 ist der Grundstückseigentümer oder
ein Vertreter zur Ausfüllung der Erundstücksliste ver¬
pflichtet . Eine solche Erundstücksliste ist in allen Ge¬
meinden mit mehr als 10000 Einwohnern für jedes
Grundstück auszufüllen , auf dem sich ein , wenn auch noch
so kleiner Betrieb oder eine Wohnung befindet , und
zwar in dem Zählbezirk , in dem das Grundstück liegt.
Wenn nun , wie das sehr oft d^ r Fall sein wird , der
Grundstückseigentümer selbst nicht auf dem Grundstück
wohnt und auch kein Vertreter von ihm ernannt ist,
so ist laut amtlicher Verfügung in der heutigen Aus¬
gabe der Zähler berechtigt und verpflichtet , einen auf
dem Grundstück wohnenden Haushaltungsvorstand mit
der Ausfüllung der Grundstücksliste zu beauftragen . Der
Aufforderung des Zählers ist unbedingt Folge zu lei¬
sten . Von der weiteren Verpflichtung des Grundstücks¬
eigentümers , an die auf seinem Grundstück wohnenden
Häushaltungsvorstände die Zählpapiere zu verteilen,
ist hier in Bremen taut amtlicher Verfügung wegen
der besonderen baulichen Verhältnisse abgesehen . Die
Verteilung der Zählpapiere an die Haushaltungsvor¬
stände hat in allen Fällen der Zähler vorzunehmen.

Direkte Verbindung
Dresden—Dremen—NordÄeich

Den Wünschen aus Sachsen , Mitteldeutschland und aus
Bremer Verkehrskreisen entsprechend , hat die . Reichsbahn düs
während des vorigen Sommers in der Hauptreisezeit gefahrene
Tageszugpaar zwischen Dresden und Stendal mit Ueüergang
von Kurswagen nach und von Norddeich auf die Berliner
Sommerzüge nach/von Norddeich und Wilhelmshaven fallen
lassen und dafür . etwas wesentlich Besseres vorgesehen.

Zehn Wochen lang , vom 2t . Juni bis zum  3 . Sep¬
tember,  werden direkte schnelle Züge zwischn Dresden und
Norddcich Verkehren und über Leipzig —Halle —Magdeburg—
Braunschweig —Hannover —Bremen geleitet werden . Die Fahr¬
zeit zwischen Dresden und Bremen (812 Kilometer ) wird knapp
8 ^ Stunden sein , in der Gegenrichtung etwa 18 Minuten
mehr , was einer Reisegeschwindigkeit von rund 75 Kilometer
je Stunde entspricht.

I) 1010 beginnt in Dresden Hbf . um 7.25. In Leipzig , ab
9.05, sind die Anschlüsse von Plauen , Saalfeld und Meißen
wichtig . In Halle fahrt der Zug um 9.Z8 ab . In Magde¬
burg , 10.35—19.40, ist Anschluß von Berlin ? (ab 8.45) und
von Bad Harzburg . Die Zeiten für Braunschweig sind 11.45
und 11.50, für Hannover 12.38—12.42, sür Bremen  14 .07
und 14.15. sür Oldenburg 14.53—14.59. für Emden 16.32—16.45.
für Norddeich 17.25 an . In Oldenburg wird ein Anschluß
nach Wilhelmshaven vermittelt , genau so wie in der Gegen¬
richtung.

v .1009 fährt von Norddeich 12.19 ab . Er ist in Emden
12.55—13.06, in Oldenburg 14.40—14.50, in Bremen 15.37—1» 45
(Anschluß nach Berlin und an den 8 ? nach Köln ), in Han¬
nover 17.14—17.18, in Bräunschweig 18.03—18.08, in Magde¬

burg 10,16- 19.22- (Anschlüsse : v nach Berlin , ? Und V ' nach
Halberstadt ) . Dii Ankunft in Halle um ' 20.18 bringt Anschluß
an L nach Cottbus , die Ankunft in Leipzig um 20.51 8 -An-

fchlüsse nach Gern und Ehemititz und ' cinön vorzüglichen
Uobcrgang an den Nacht -V nach Wien . Der Zug endet um
22.30 in Dresden -Hbs. ' ' (7) (7)

Photos vom Fiihrergcburtstag werden gesucht. Wie in den
Vorjahren bittet das Hauptarchiv der  NSDAP .,
München 33, Barer Straße 15, um Einsendungen  von
Photos vom 50. Geburtstag des Führers , von den Feierlich¬
keiten des 1. Mai , sowie erstmalig von Schaufenster-
schmuck  und dergleichen.

die überanstrengt sind, erfrischt u. kräftigt das
belebende u,Blutzirkulation anregende Efastt-
Fußbad . Befreit von Drücken , Brennen uud

I Stechen , Schmerzen , erweicht Schwielen und
Hornhaut . 8 Bäder SO -f . InApoth .,Droge-

j rien u. Fachgeschäften auch'Efasit -Fußcreme,
-Puder und -Hühneraugentinktur erhältlich.

Gratisproben vom Esasit -Vertrieb Togalwerk , München 27 8

und unter vollster Rücksichtnahme auf feine Interessen ."
vier Meter!

Aus der großen Reichstagsrede unseres Führers er¬
fuhren wir , daß die deutsche Reichs regier ung einen
exterritorialen Korridor nach Ostpreußen gewünscht
hatte . Dieser bescheidenste Vorschlag wurde polnifcher-
feits abgelehnt und mit einer Teilmobilmachung beant¬
wortet . Eine andere polnische Antwort kann iyan —
nicht erst heute — von den Transparenten lösen , die
man in der alten deutschen Stadt Posen — sie hieß noch
im Mittelalter Pösenau — bei polnischen Demonstra¬
tionen und Umzügen herumträgt : „Das polnische Danzig
und Ostpreußen müssen Polen einverleibt werden !"

Der Führer hat die , Zerstückelung unserer ehemaligen
preußischen Ostmark als das allerschmerzlichste Problem
bezeichnet . Nicht nur die Hunderttausenden von Deutschen
die — eine Folge von Versailles — Heimathaus , Hei-
mathof und Heimaterde haben verlassen müssen , werden
ihm das aus tiefstem Herzen bezeugen . Es war Unser
großer deutscher Völksmann Ernst Moritz Airndt , der in
den Januartagen des Freiheitsjahres 1813 dort im
preußischen Osten „ das Schwingen und Klingen und
Ringen der Morgenröte der deutschen Freiheit " mit¬
erleben durste . Er nannte dieses alte Preußenland
„den ersten Ritter und Helden , des deutschen Vater¬
landes " . _

Die erste Jugendherberge des Memellandes im Bau.
Im Juni wird die erste Jugendherberge des Memel¬
landes , die Jugendherberge Untsreißeln , dem Wander-
verkehr übergeben werden . Die Herberge soll rund 100
Betten und 150 Massenlager erhalten und ist an einer
der schönsten Stellen an der Memel erbaut . Die Her¬
berge ist in ihrem Innenausbau nach den neuesten Er¬
fahrungen gebaut , um als Aufenthalt und Schülungs-
raum der deutschen Jugend zu dienen . v.

Memel erhält ein neues Theater . Im Rahmen des^
nationalsozialistischen Aufbauprogramms für Memel ist
auch die Errichtung eines modernen Stadttheaters vor¬
gesehen . Das neue Theater , das etwa tausend Plätze
umfassen soll , wird ein eindrucksvolles Kulturwerk im
deutschen Osten werden.

Eine neue Monatsschrift „ Berlin — Rom — Tokio " .
In der Druck - und Verlagsanstalt Ernst Steiniger er¬
scheint am 15 . Mai das erste Heft der neuen großen
kulturpolitischen Monatsschrift „Berlin — Rom — Tokio"
unter der Schirmherrschaift des Reichsministers des
Auswärtigen Joachim von Ribbentrop . Herausgeber ist
Dr . Paul Schmidt . ' v.
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Lungenhaschee mit Kohlsalat und Kartoffeln
Zu diesem Gericht bestellt man sich ein Kalbsgeschlinge,
auch Hcrzschlag genannt , das preiswert und sehr ausgiebig
ist . Man wäscht das Geschlinge gut ab, schneidet die Lunge

, etwas ein und kocht es mit kaltem Wasser und etwas ge¬
trocknetem Suppengrün ausgesetzt so lange , bis es weich
ist. Man rührt das Geschlinge öfter um , da die Lunge
natürlicherweise obenaps schwimmt und deckt den Topf
auch fest zu. Ist das Geschlinge etwas verkühlt , so ent¬
fernt man die Röhren aus der Lunge und auch eventuelle

^ Knorpelteile . Dann hackt man das ganze Fleisch am
besten , indem man es durch den Wols dreht . Nun macht
man sich von Fett , Mehl , Zwiebel und 1 Liter Brühe eine

. ' - gute braune Soße , gibt das ganze gehackte Fleisch hinein
und schmeckt es mir Salz ab . Das Essen muß dick breiig

, - lein , es schmeckt ausgezeichnet und ist sehr ausgiebig . Man
gibt gern eingelegte Gurke dazu . Man kann auch unter
den Kohlsalat etwas Gurke schneiden und diesen mit etwas
Petersilie durchschwenken.

' Volkervirtsobskt - Llausveirtsodakt
. im vsntsobsn I ' rs .nonrverk

§1i-siiiic !itsk aus 6sm Lsriclftssool

Sesängnis für einen larenpreiler
Hör dem Eingolrichter hatt « sich gestern ein 'Angeklagter,

Heinrich D.. zu verantworten , der bsschiMigt war , in betrun¬
kenem Zustande sich eine Taxe gemietet zu haben , ohne im
Besitze von irgendwelchen Geldern zu sein . Dem Angeklagten,
der bereits nicht weniger als 16 m al vorbestraft  ist (zu¬
letzt -verbüßte er eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren ) wurde
allmählich d̂cr Boden in Bremsn zu höitz, und er machte sich
aus dem Staube . Als ihm ferne Schwester mitteilte , daß er
wieder cinnral von der Polizei seiner neuerlichen Straftaten
wegen (er hätte '«mßerdsm noch eine Frau um 5 RM . betro¬
gen) gesucht werde , stellte er sich in Clausthal -Zellerseld frei¬
willig , wohl in der aus Langer Erfahrung " erworbenen siche¬
ren Erkenntiris , daß der rächende Arm der heiligen Hevman-
dad ihn mit Sicherheit über kurz oder lang doch treffen werde.
Das Gericht verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von
5 Monaten.

*

Als ein interessanter Rechtsfall entpuppte sich ein dreister
Raubüberfall , der — niemals stattgefunden  hatte.
Der Verhandlung lag folgender Tatbestand zugrunde : Eine
Frau hatte versehentlich mit anderen Papieren , die sie ver¬
brennen . wollte , zwei Fünfzigmarkschsine in die Heizung ge¬
worfen . Wenn sie auch zunächst versuchte , den Verlust aus
ihrem Haushaltsgeld « zu decken, so mußte sie doch schnell fest¬
stellen , daß das bei der Höhe der Summe kaum möglich war.
Aus Angst kam sie auf den Einfall , zur Polizei zu gehen und
zu erzählen , ihr sei unterwegs die Handtasche mit dem frag¬
lichen Geld aus der Hand gerissen worden , nachdem der Däter
ihr vorher etwas Scharfes in die Augen gestreut habe . Da
die Erzählung dem vernehmenden Kriminalbeamten gleich
merkwürdig vorkam , so war es ihm ein Leichtes , sofort die
Ang 'ben der Frau als unwahr zu entlarven . Die Angeklagt«
hatte sich nun wogen Vergehens nach § 164 (d. h. falsche An¬
schuldigung ) zu verantworten.

Während der Staatsanwalt für die . Angeklagte eine Ge¬
fängnisstrafe von einem Monat fordert «, da sie den Grund¬
gedanken dieses Paragraphen verletzt hab «, wenn auch der
objektive Tatbestand nicht erfüllt fei , kam das Gericht zu
einem freisprechenden  Urteil , womit es sich der Auf¬
fassung des Reichsgerichts anschloß , nach her durch die falsche
Anschuldigung ja keine bestimmte Person beschuldigt worden
war . Es stellt« jedoch fest, daß es sich bei dieser Angelegenheit
auf jeden Fall jedoch um einen groben Unfug  handelte.
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Wer will Marineoffizier werden?
Anstellung als offiziersanwärter in die Kriegsmarine — Meldung spätestens bis knde Juni 19ZS

Das Oberkommando der Kriegsmarine
gibt bekannt:

Für die Einstellung im Oktober 1940 besteht noch Ein-
stellungsmöglichkeit für alle Offizierslaufbahnen . Be¬
werber hierfür melden sich möglichst bald , spätestens bis
Ende Juni 1939  Lei der Inspektion des Bildungs-
wes-ens der Marine ( Linstellungsbüro ) in Kiel.

Einzelheiten über die Unterlagen , die dem Ein-
stellungsgesuch beigefügt werden müssen , sind aus einem
Merkblatt ersichtlich , das bei dem zuständigen Wehr¬
bezirkskommando oder Wehrmeldeamt bzw . bei der In¬
spektion des Bitdungswesens der Marine in Kiel er¬
hältlich ist.

Als Bewerber kommen nurdeutsche Reichsangehörigo,
die aus rein deutschem oder artverwandtem Blute abstammen , in
Frage . Für Anwärter aus dem Altretch  lst der Besitz des Reife¬
zeugnisses (Abitur ) einer höheren Lehranstalt ( Oberschule , Eym-
nasiumj Bedingung . Bewerber aus der O st m a r t . dem Sudeten,
land,  sowie dem Protektorat  Mähren und Böhmen können
auch mit der Abschlußprüfung einer mittleren Lehranstalt , hie zum
Besuch einer Hochschule berechtigt , bis aus weiteres eingestellt werden.
Für das Memclland  gilt diese Bestimmung sinngemäß . Das Ein.
trittsalter soll höchstens 22 , in besonderen Ausnahmefällcn 24 Jahre

sein . Mindcstaräße 1,65 Meter . Der Bewerber muß körperlich kräftig
und vollständig gesund sein und besonders gute Augen haben . Wie
weit ausnahmsweise die Einstellung bei körperlicher Schäden und ge-
gebenensalls von Brillenträgern in .Frage kommt , wird in jedem

Einzelsall entschieden.
Für die Martne -Sanitätsoffizisrlausbahn ist das Reifezeugnis aller

höheren Schulen gültig , die als Vorbercitungsanstalten zum Studium
der Medizin zugelassen sind.

Als Marine -Sanitätsossizicranwärter können zur Zeit außer Abi¬

turienten auch eingestellt werden:
Studierende der Medizin aller Semester und u . U . bestallte Aerzte

und Nedizinalpraktikanten . Lebensalter bis 82 Jahre.
Je nach Lust und Neigung muß sich der Bewerber für eine der

verschiedenen Offizier -Laufbahnen entscheiden , die im folgenden ihrem

Wesen nach kurz charakterisiert werden,
Der Seeoffizier  ist der Führer des Kriegsschiffes . Er leitet

an Bord den Einsatz der Waffe » (Artillerie , Torpedo , Spsrrwaffcn)
und der Nachrichtenmittel ( Funktelearaphie , Signaldienst ) . Zu Lande
wird er als Zugoffizter , Kompaniechef und Kommandeur von Artil¬
lerie . und Ausbtldungsabteilungen , als Kommandeur der Batterien
an der Küste und als Nachrichtenossizier verwendet.

Der I n g e n i e u r o f f i z i e r ist der Leiter des Maschinen¬

betriebes an Bord der Kriegsschiffe und der militärische Führer des
Maschinenpersonals . Zu Lande wird er in militärischen Stellungen
des Truppendienstes , als Ausbildungsosfizisr und Lehrer an den

Marineschulen , als Krastfahrossizier , als Leiter von Lehrwerkstätten
und als Sachbearbeiter in Stäben und aus den technischen Marine¬
anlagen verwendet.

Die Hauptaufgabe der W a f f e n o ff i z i e r e ist es, die hoch¬
wertigen Waffen des Artillerie - und Socrrwesens an Bord und au
Land bereitzustellen, zu verwalten und in kriegsbrauchbarem Zustand
zu erhalten, bei ihrer Entwicklung und Erprobung mitzuarbeiten. —
Es sind zwei Fachzweig- zu unterscheiden:

Es gibt Wassenossizierc des Artillcriewesens und des
Sperrwesens.  Beide werden in etwa folgenden Stellen ver¬
wendet:

Als Betriebsosfizierc und Betriebsleiter bet den Zeugämtern und
den Werften als technische Wasfenfpezialisten an Bord , als Kompanie-
offiziere , Erzieher und Lehrgangsleiter bei den Wassenschulen , als
Ausbildungsossiziere für den Wasfenossizier -Nachwuchs aus den Schul,
schiffen und bei den Schulen als Referenten in Stäben . Besonders
geeignete Wasfenossiztcre werden nach Bedarf zu einem Studium an
die Technische Hochschule in Berlin kommandiert , das mit der

Diplomprüfung abschließt.
Die Tätigkeit der Verwaltungsofsiziore  erstreckt sich

neben der Beratung ihrer militärischen Vorgesetzten in Verwaltungs¬
fragen auf die verantwortliche Leitung der Verwaltungen an Bord
der Kriegsschisse und bei den Landmarincteklen Dazu gehört die Ver¬

sorgung der Besatzungen mit Besoldung , Verpslegung , Bekleidung , die
Ausrüstung der Schisse mit Geld . Lebensmttteln , Betriebsstoffen und

sonstigem Schisfsbedars . ihre Besmafsung im Inland und Ausland.
Ausgabe des Marine - Sanitätsoffiziers  ist es , die

Soldaten an Bord und an Land und ihre Familienangehörigen ärzt¬
lich zu betreuen . Ihre Tätigkeit erstreckt sich ferner auf den ärzt¬
lichen Dienst bei der Einstellung , die Beurteilung aller hygienischen
Fragen an Land und an Bord im In - und Ausland : in den höheren
Stellen besteht sie auch tn Verwaltungs - und organisatorischer Arbeit
und in der Leitung von Lazaretten.

Die Ausbildung  für alle Ossizisr -Lausbahnen mit Ausnahme
der der Marine -Sanitätsoffiziere dauert etwa drei Jahre.  Auf
eine militärische Erundäusbtldung folgt ein Ausbildungsabschniit
im Fachdisnst , für die Seeoffizieranwärter  auf Segelschul-
schisfen , für die der anderen Laufbahnen in Werkstätten bzw . Ver¬
waltungsstellen an Land . Die Auslandsreise  vereinigt alle
Offizteranwärter desselben Jahrganges wieder , und im Anschluß daran
ersolgt eine gemeinsame Kommandierung zur Marineschule
Mürwik.  Diese schließt mit der Offizier - Hauptprü-
fung  ab.

Die Sanitätsosfizierlnwärter werden nach der militärischen Grund¬
ausbildung und einem Sportlehrgang in Mürwik zur Milttär-
Lrztlichen Akademie  nach Berlin kommandiert und erledigen
dort ihr Studium . Sie sind auch während , dieses Kommandos Sol¬
daten und werden in den Semcsterferien zum militärischen Dienst an
Land und an Bord herangezogen . Nach bestandener ärztlicher Prüfung
leisten sie ihr Praktisches Jahr in einem Marinelazareit ab und
werden im Anschluß daran zum M a r i n e a s l i st e n z a r z t be¬
fördert.

Weitere Einzelheiten über die Offizierlaufbahnen
und den besten Weg für die Vorbereitung auf den
Diensteintritt enthält das im Verlag von Walter
G . Müh lau in Kiel  erschienene Heft von Kapitän
zur See Lohmann: „Die Offizier -Laufbahnen in der
Kriegsmarine ".

Die Kommandos des jungen Offiziers wechseln ab
zwischen Bord - und Lan - dienststellen . Wer sich berufen
fühlt , Offizier in der Kriegsmarine zu werden und be¬
reit ist, in der von ihm gewählten Laufbahn das Beste

zu leisten , meldet sich baldmöglichst , spätestens bis zum
3V. Juni 1938 , bei der Inspektion des Biltzungswesens
der Marine in Kiel ( Einstellungsbüro ) . Meldungen aus
dem Ausland haben über die zuständige Auslandsver¬
tretung zu erfolgen.

Vsklcslirsskrlsliung aus clsr ? roxi5

Nach einer durchwachten Nacht verunglückt
Aus der Reichsautobahnstrecke Bremen —Hamburg ver¬

unglückte kürzlich in den Morgenstunden (es war 7.30 Uhr)
ein Bremer Kraftfahrer mit seinem Lastzug . Er hatte den
Wagen von Hamburg überführen wollen , wo er repariert
worden war . Da die Reparatur zunächst noch nicht ganz
beendet war , hatte der Fahrer noch am Abend und in der
Nacht mitgeholfen , das Fahrzeug fahrbereit zu machen . Ohne
ausreichenden Schlaf wurde dann um 130 Uhr die Fahrt
angetreten . In der Nähe von Kilometer 7,1 — Nähe Block¬
stelle Oberneuland — geriet der Wagen auf den rechtsseitigen,
nicht befestigten Wegstreifen und der Fahrer verlor die Ge¬
walt über sein Fahrzeug , das die ziemlich hohe Böschung
hinunter in einen Wassergraben stürzte . Verletzt würde
niemand . — Da in diesen; Fall der Verdacht der Ueber-
mühung als Ursache des Verkehrsunfalles sehr nahe liegt,
sei daraus hingewiesen , daß sich auch derjenige Fahrer
strafbar  macht , der in übermüdetem Zustand ein Fahr¬
zeug lenkt ! _ X

Postftatloncn der Kriegsmarine . Die Poststationen der Kriegsmarine
sind : Für die Fernlenkgruppe „Hessen " , bestehend aus Fernleitboot
„Blitz"  und Zielschiff „Hessen,  bis 12 . Mai Warnemllnde , oom

13 . bis 14 . Mai Kiel und oom 15 . bis 28 . Mai Saßnitz . Für das
Artillsricschulboot „Ludwig Preußer"  bis auf weiteres Swine-
münde . Für das Vermessungsschiff „ M eisor"  bis aus weiteres Tur¬
banen . Für die Fernlenkgruppe „Zähringen"  mit Zielschiff
„Zähringen"  und Leltbooi „Komet"  bis 26 . Mat Kiel I

und ab 27 . Mai bis auf weiteres Wilhelmshaven . Für die Schul-
booic „ N o r d s s e". und „ Paul Beneke"  bis auf weiteres Flens-
Luig,Mllrwik . Für den Zerstörer „Erich Eiese"  bis 16 . Mai

Pillau , oom 17 . bis 18 . Mai Swinemllnoe , oom 19 . bis 23 . Mai
Pillau und ab 24 . Ma ! Kiel -Ellerbck . Für die 5 . Torpedoboots-
flotiillc mit den Torpedobooten „ G r e i f" . „ M ö w e" , „Alba¬
tros " , „ Kondor " und „ Falke"  bis 14 . Mai Swinemünde,
oom 15 . bis 19 . Mai Kiel . für , E rei s" , „ M ö w s " und „ A l b a .
i r o s " voni 15 . bis 28 . Mai Kiel , sül Kommando der 5 . Torpedo-

'bootsflottille mit „ K o n d o r " und „Falk  e " ab 29 . Mai Swine-
mllnde , und für „Greif " , „M ü w e'^ und „Albatros"  ab 24.
Mai Swinemünde . Für Torpedoboot „ P 111 " bis aus weiteres Flens-
burg -Mürwik.

- Kellerbrand . Zu einem Kellerbrand in der Psalz-
burger Straße  wurde die Feuerlöschpolizei in der
Dienstagnacht gegen 22.4b Uhr gerufen . Beim Eintressen der
Wehr standen etwa zwei Kubikmeter Holz in einem Lager-

>keller in Brand . Das Feuer konnte schnell gelöscht werden,
I nachdem eine Rohrleitung angeschlossen worden war . Als

Ursache dürste der Umstand anzusehen sein , daß das Holz zu
I dicht am Rauchabzugsrohr einer Heizung gelagert worden
I war . X

Ein reichgewordene Goldgräber vom Klondyke
kommt in die Stadt , spricht im Vorübergehen mit dem
Besitzer eines Kleiderladens und lägt sich bewegen,
einen neuen Anzug zu kaufen , in dem er sich wie ein
richtiger Gentleman fühlt . Es dauert aber nicht lange,
da sieht die neue Kluft reichlich vertragen aus . Er geht
bei einem - zweiten Besuch in der Stadt wieder in oen

Laden und erhält den Rat , einen Bügel zu benutzen,
den er auch kauft Einige Tage später steht der Laden-
besitzer vor der Tür , da geht der Mann wieder vor¬
über . „Na ", sagt der Kleiderhändler ! „sind Sie mit
dem Bügel zufrieden ? "

„Gott . ja ", meint der Kunde , .blos ? das Holz reibt
Mir die ganze Schulter kaputt , und der Haken stößt mir
immer den Hut auf die Nase ." Die „Koralle"
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Achtung , Politische Leiter ! Heute , Donnerstag , II . Mai , 29 .39 Uhr,
Antreten sämtl . Ausbildungsleiter . Bereitschaft z. b B . und Orts-

gruppsnsahncniräger und Begleiter . Schlachihosstr . . Eing . Schlachthof.
Die Schulungsbriefc , Folge April , sowie die „ Wille -und -Weg " -Heste,

Folge April und Mai , sind umgehend bei der Kreiskassenleiiung , Koller

Allee 79 , in Empfang zu nehmen.
Ortsgruppen Hohwisch und Hastedt . Freitag , 12 . Mai , 29 .39 Uhr,

erster Appell der Pol . Leiter im neuen Saal des Eemeinschaftshauses
Hohwisch . Hastedt Teilnehmer : alle Pol . Leiter geladene Amtsträger
der Gliederungen und der NE .-Frauenschast.

Ortsgruppe Weidedamm . Die Schulungsbrisse und „ Wille und Weg
müssen auf der Geschäftsstelle , Brandtstraße 2 . in Empfang genommen
werden.

Ortsgruppe Findorss . Freitag , 12 . Mai , 29 .39 Uhr , Sitzung der
Zsllenlciter in der Geschäftsstelle . , „

Ortsgruppe Neptun . Am 12 . Mai , 29 .39 Uhr , Sitzung der Zellen
2 , 3 , 4 , 5 beim Pg . A . Groß , Nordstraße . . __ . ^

Ortsgruppe Utbrcmc » . Freitag , 12 . Mai , 29 .39 Uhr , Mitgliederver¬
sammlung in der Wandelhalle des Wilhslm -Decksr -Hauses . Redner:

Pg . Borchers (Oldenburg ) . Therna : „ Die NSDAP ., das politische
Fundament des Bolkes , der Parkigcnosie , der politische Elaubens-
iräger des Führers ."

NS .-Frauen ?chaft
Krcisfraueiischaftsleitung . Brieffächer leeren!
Ortsgruppe Roland . Teilnahme an der Großveranstaltung des

Reichsluftschutzbundes am Freitag , 12 . Mai . Treffpunkt vor dem Len.
tralhallen -Eingang , Düsternstraße , um 19 .45 Uhr.

NS .-Volkswohlfahrt
Freibankfleisch . Freitag , 12 . Mai , rote Karten Nr . 79 991 — 89 999,

19- 13 Uhr . >

NSV .-Ortsgruppe Werder . Freitag , 12 . Mai , 29 .39 Uhr , Amts¬
waltersitzung in der Geschäftsstelle . Redner : Pg Morgenroth . Thema:
„Aufbau der NSV . und Mitgliederwerbung ." Teilnehmer : Alls Zellen-
und Blockwalisr sowie Helfer . -- Erinnerung Dienstag . 16 . Mai,
29,39 Uhr , Großkundgebung im Lasino . — Mittwoch , 17 . Mai , Kamc-
radschastsabcnd mit Damen , 29 Uhr , im Kuhhirten.

NSB .-Ortsgruppen Neustadt -Süd , Hohentor , Neucnlande . Freitag,
12 , Mai , 29 —22 Uhr , Verkauf und AuUabe von Volksgasmaslen für
die drei Ortsgruppen in der Geschäftsstelle Neustadt -Süd , Delnicstr,2 )>,

NSV .-Ortsgruppe Hansa . Vollsitzung sämtl , Amtswalter und Amts-
walterinnen am Freitag , 12 , Mai , 29,39 Uhr , in Pannings Restau¬
rant , Panzenberg , Eingang Haferkamp , 1. Stock,

Kreisamtsleitung , Stelle Jugendhilfe . Heute , 29 .89 Uhr , im Sitzungs¬
saal der Kreisamtsleiiung , zweiter Schulungsabend über die Cr-
ziehungsberatung . Teilnehmer : Alls Jugsndwalter.

Lremer

Das Schauspiel , bereitet unter Spielleitung von Carl
Rehb er  die lustige Bauernkomödie von August Hin - -
richs „ Krach um Jolanthe"  vor.
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Donnerstag , 11 . Mai . 5 .45 Weckruf , Morgenspruch , Wettermeldun¬

gen . — 5 .59 Von Hof und Feld . — 8 .99 FrUhnachrichtsn . — 8 .19
Leibesübungen ! — 8 .29 Zum fröhlichen Beginn ! — 6 .39 Msagenmusik.
— In der Pause (7.99 —7 .19) Wettermeldungen , Nachrichten . — 8 .00

Wettermeldungen . Haushalt und Familie . — 19 .99 Volksliedstnzen . —
19 .39 So zwischen els und zwölf . — 11 .45 Binnenschiffahrt , Binnen¬
lands - und Seewetierbericht . — 12 .99 Musik am Mittag . — 18 .09
Wettermeldungen . — 13 .95 Umschau am Mittag . — 13 .15 Fortsetzung
der Musik am Mittag . — 14 .99 Nachrichten . — 14 .29 Musikalische
Kurzweil . — 15 .99 Meldungen der deutschen Seeschiffahrt . — 15.15
Marktbericht des Reichsnährstandes . — 15,25 Debussy — Ravel . Schall¬
platte » . — 16 .99 Bremen:  Musik am Nachmittag . Es spielen die
„Bremer Stadtmusikanien " . Leitung : Reinhold Krug . — 18 .99 Froher
Feierabend . Dazwischen : 18 .45 Wettermeldungen , Hasendienst . — 19,45
Zeitspiegel . — 19)55 Sportmeldungen . — 29 .99 Erste Abendnachrichten.
— 29 . 15 Nachrichten in englischer Sprache . — 29 .39 Schöne Operetten¬
melodien . — 22 .99 Nachrichten . — 22 .29 2 . Nachrichten in englischer
Sprache . — 22 .35 Späimustk . Das Nisdersachsen -Orchcster.
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Keine Änderung
Wie schon !m letzten Bericht gesagt , sind die Verlagerungen der

Druckgebilde nur sehr gering . Der Tiesdruckkern über dem nördlichen
Italien liegt dort schon seit mehreren Tagen . Ebenso zeigt das übe?
Mitteldeutschland vorhandene Regcngcbiet wenig Neigung , feine Lage
zu verändern . Trotzdem fielen Niederschläge am Mittwoch , besonders
zwischen Weser und Elbe , im Gegensatz zu den Vortagen aus tiefsten
Wolken , so daß die Gebirge meist in den Wolken lagen . Da auch die
anderen europäischen Druckgebilde sehr schwach sind , ist für diese Woche
keine Umgestaltung des Wetters mehr in Aussicht.
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Voraussage sür den 11 . Mai : Meist schwache Winde östlicher Richiun.
gen , heiter bis wolkig und vorwiegend irocken , Binnenland am Tage
stärkere Bewölkung , Vorübergehend auch leichte Niederschlagsneigung.
Temperatur etwa gleichbleibend.

Aussichten sür den 12 . Mai : Voraussichtlich wieder Aufheiterung,
und bei schwachen Winden wechselnder Richtungen wärmer als am
Vortage.

Silbernes Arbeitsjubiläum . Am heutigen Tage kann der
Schmied Alsred Wille,  wohnhaft Farger Straße 16, aus eine
25jährige Tätigkeit bei der Deschimag , Werk : Act. -Ees.
„Weser ", zurückblicken.

Hohes Alter . Frau Luise Schumacher,  Bremen , Ohlen-
hof 34, kann am heutigen Tage ihren 80. Geburtstag feiern.
Die Jubilarin ist noch sehr rüstig und liest noch jeden Tag
unsere Zeitung.

Ein Platzkonzert am Panzenberg veranstaltet der Musikzug
des Arbeitsgaues XVII des Reichsarbeitsdienstes unter Lei¬
tung von Obermusikzugsührer Bahrs  am morgigen Freitag,
dem 12. Mai , von 18 bis 19 Uhr,
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(7 . Fortsetzung)

„Du mutzt dir eine Brille kaufen , damit du besser
sehen kannst !"

„Ja . werde ich tun . Was willst du übrigens auf der
anderen Seite ? "

„,Jch habe Vertretung für Dvrksen ; er ist kram ."
Die Fähre legte an ; sie stiegen aus . „Hast du es schon

gehört ? " fragte Werner Blank auf einmal und sah
Harry an . ' .

„Nee ", grinste Harry , „das habe ich nicht gehört.
„Im Deutschen Bernstein -Syndikat haben sie ge¬

stohlen " sagte Werner und lieh Harrys Gesicht nicht
aus seinem Blick.

„Donnerwetter ! Einbruch ?"
„Gewaltsamer Einbruch woh -l nicht . Soviel ich weiß,

ist Schmuck aus der Facettiererei verschwunden ."
Harry stand betroffen . „Ach, verdammt ! Da arbeitet

an .y Emmy ! Und nun wird es Verhöre über Verhöre
geben , und dabei ist das arme Wurm schon zappelig

^Ja , Verhöre wird es wohl nun geben ", nickte Wer¬
ner . Dann räusperts er sich. „Du kommst wenig auf
diese Seite ? "

„Ueberhaupt nicht ." , ^
, „Ist auch nichts los hier , Harry : hast schon recht.
4 Harry kniff sin Auge zusammen . „Das habe ich mcht
gesagt . Der .Schwimmende Hund ' zum Beispiel lebt

^Wiederum räuspe -rte sich Werner . „Line üble Bude,
Harry , Nichts für uns . In keine Kneipe steckt die Po¬
lizei ihre Nase so oft hinein wie gerade in den .Schwim¬
menden Hund '." . . .. < -L-

(,Wer nichts ausgefressen Hai , den wird sie auch nicht

^Werner ^Blank sah schnell auf und wieder fort . „Also
willst du tatsächlich nach der Schicht m den .Schwimmen-

^Ha ^ ry^ fina an . die offenen und durchsichtigen Be¬
merkungen Werners , daß diese Kneipe nichts für an¬

ständige Leute sei , schief aufzufassen . „Warum nicht ? "
entgegnete er kurz. „Ein anständiger Kerl kann überall
hingehen ! Verstehst du ? "

„»Hie du denkst", gab Werner ebenso kurz zurück.
Ihm ist doch 'ne Laus über die Leber gelaufen , wun¬

derte sich Harry . ^
Armer Kerl ! dachte Werner Blank . Armer Kerl ! Was

wird das geben , wenn er mit Emmy da zusammentrifft?
*

Holz ging zu seinem Wagen und setzte sich hinters
Steuer , als ob er anfahren wolle . Dann , als er - durch
die Scheibe einen Staumeister auf der Hafenmauer
stehen sah , stieg er wieder aus.

Staumeister Jührs beobachtete das Löschen von
Roggen . Die Stauer arbeiteten in Akkord . Die Dampf-
winde holte die Säcke aus dem Getreideprahm und
setzte sie auf der Hafenmauer auf einem Gestell ab , das
rückenhoch aufgebaut war ; auf diese Weise konnte man
die Zweizentnersäck -e sofort über die Schulter nehmen
und war der schwierigen und mühseligen Arbeit ent¬
hoben , die schweren Lasten von der ebenen Erde her sich
auszupacken . Die Stauer schoben sich nur unter die
bereitgestellten Säcke , gingen mit ihnen zum Speicher
hinüber und setzten sie hier unter dem Aufzug ab.
Währenddes holte die Damp -fwinde bereits neue Sacke
aus dem Prahm : auf ihrem Rückmarsch vom Speicher
zur Holzbrücke , und während die groben , starken Kerle
sich die neuen Säcke aufluden , hatte der Aufzug im
Speicher die ersten hinaufgezogen und wartete in neuer
Bereitschaft . Es war ein genau eingestellter Arbeits-
aana . Im Prahm vermerkte einer die Stauer die Zahl
der Säcke , die die Winde auf die Mauer beförderte , mit
Kreidestrichen am Lukenrand.

Holz trat neben Jührs und tippte an fernen Hut.
„Guten Tag !" , ^

Jührs , der einen Rücken wie em Schrank hatte , . wetz
die Hände in der geöffneten Joppe stecken und wandte
Holz kaum das Gesicht zu . Er brumm -elte etwas , das
möglicherweise „Guten Tag " heißen konnte . Vielleicht
aber auch : „Latz mich in Ruh !"

„Schönes Wetter heute ", meinte Holz?

„Hm ."
„Ist wohl Roggen ? " Holz zeigte in den Prahm , der

zu seinen Füßen lag.
„Nach Regenwürmer -n sieht es wohl nicht aus ."
Holz biß sich auf die Lippen und mußte an sich halten,

um nicht über die herrliche Patzigkeit dieses Riesen laut
herauszulachen . „Sie sind doch Staumeister nicht wahr ? "

Jührs machte eine Viertelwendung zu Holz hin , legte
den Kopf schief und machte große , kugelrunde Augen.
Das hartnäckige Gefrage dieses Knirpses schien ihn
nun seinerseits zu belustigen.

Ich stand eben mit einem Mann zusammen ", fuhr
lz fort , „da unter dem Kran . Haben Sie uns zu-
ia gesehen ? "
Warum ? " fragte Jührs.
Ich hätte den leichtsinnigen Burschen beinah über-
ren , vorhin in der Sattlergasse — das heißt , er lief
: vor den Kühler ^ als hätte er keine Augen im Kopf.
n hätte ich gern gewußt — "
Da steht ' ja ein Polizist !" unterbrach Jührs trocken.
Sie find nicht sehr freundlich ." .
Ich stehe auch nicht zum Vergnügen hier , wie Sie.
)er Stauer , der die Kreidestriche an den Lukenrand
lte , grinste übers ganze Gesicht . Jührs war überall

Hafen wegen seiner Schlagsertigkeit und Brummig-
^ ebenso bekannt wie wegen seiner ungeheuerlichen
cperkräfte . , ^ , .
Ich kann Ihnen aber sagen , wer das war !" rief in
em Augenblick Stanislaus ZibWi . während er die
:te der Winde um drei Säcke legte . „Das war natür-

der Best ! Er kam vorhin hier vorbei ."
So ? Best heißt er ? Uyd was ist e-r ?" wollte Holz
t-en.
stanislaus wischte sich mit dem Aermel übers Ge-
! und schielte zu Holz auf . „Ein Luder - das ist er !"

Ich meine , daß du nun das Maul hältst , Zibilski !"
ie Jührs kühl und ruhig.
Davon kann man aber nicht leben ", warf Holz ein.
as für einen Beruf hat er ? "
stanislaus lachte heiser . „Einen , den er mir ge-

Mächtest du jetzt gefälligst dein Maul halten ? " Jührs
ie die Hände aus den Joppentaschen und packte sie

den Rücken : zwei Hände , klobig wie Vorschl -ag-
rmer . ^
Wenn es aber so ist — ? " beharrte Stanislaus erbost,
-s geschah nun etwas das Holz in maßlose Ver-
fsung versetzte . Stanislaus stand aus den Kornsäcken,

senkrecht unter Jührs ' Füßen : sein Kopf war noch
as tiefer als die Oberkante der Hafenmauer . Jührs

der große , schwere Mann , bückte sich mit einem

Kein Volk und dein Geschlecht haben dir vieles gege¬

ben , sie verlangen dafür ebensoviel von dir . Sie habe»

dir den Leib behütet » den Geist geformt , sie fordern auch

deinen Leib und Geist sür sich. Wie frei du als einzel¬

ner die Flügel regst , diesen Gläubigern bist du sür den

Gebrauch deiner Freiheit verantwortlich . kreytsg
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hinab , packte Stanislaus im Genick und hob ihn wie
eine Puppe aus der Tiefe des Prahms auf die Hafen-
mauer . „Wenn du Streit anfangen willst , dann geh
du jetzt und läßt dich nicht wieder sehen ! Wenn du aber
das Maul halten willst , kannst du weitermachen !" Der
Staumeister hatte die Händx schon wieder in die Taschen
geschoben . Er stand unbeweglich und sprach völlig ruhi -a:
nicht einmal ein schnelleres Atmen hatte diese Kraft-
leistung bei ihm hervorgerufen.

Stanislaus , der sich erst von seinem Schrecken über

den jähen Platzwechsel erholen mutzte^ starrte ihn haß¬
erfüllt an und zog sich Jacke und Bluse zurecht . Ein
Knopf war an der Jacke wusaerissen , er baumelte , und
das Loch im Stoff war groß wie sin Fün -fmarkstück.
„Ein Knopf ist ausgerissen !" rief er heiser.

Jührs antwortete nicht , aber er lachte leise und ver¬
gnügt,

„Patz a-uf ", versetzte Jührs , „daß du nicht ins Wasser
fliegst !"

Stanislaus zog sich zurück, rückwärts wie ein Krebs.
Holz ging um Jührs herum und folgte ihm.

„Der schlägt einen Ochsen mit der bloßen Faust tot ",
sagte Stanislaus , um sich mit dieser Bemerkung zu ent¬
schuldigen , daß er die erlittene Schmach ungestraft hin¬
genommen habe.

Holz mußte jetzt lachen , ob er wollte oder nicht ; , des

Stauers Lustreise war zu heiter und verblüffend ge- ^
wesen . „Ja . Kräfte hat der — Donner und Doria . . -
Und wieso hat dieser Best Ihnen nun einen Beruf ge¬
stohlen ?" k

Stanislaus funkelte Holz so feindlich an , als habe er I
Harry Best selber vor sich. „Ich stände heute auf dem »
Kran , wenn er nicht gewesen wäre ." »

Holz überlegte schnell . „Best hat Ihre Anstellung »
hintertrieben ? " >

„Das will ich meinen , Mann !" stieß Stanislaus her- V
aus . „Zur Hafenverwaltung ist er gelaufen und hat da >
gedienert und schöngemachts bis er den Posten hatte . ^
Wie hat er denn zuerst angefangen ? Doch auch als
Stauer ! Aber jetzt ist er was Feineres geworden !"

(Fortsetzung folgt ) .
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Sommerkalender der Vremer U.
Daten der großen Lager, Zalsrten und Sportveranstaltungen des neuen flrbeitsabschnittes

Die „BZ." veröffentlichte in den letzten Wochen mehr-
. fach Hinweise auf die kommenden großen Veranstal¬

tungen der HJ . in diesem Sommer . Heute lassen wir
eine stichwortartig « Zusammenstellung der
Termine in der gesamten Sommerarbeit
folgen. Die Sommerarbeit unseres Bremen HJ .-Bannes
fand ihre Eröffnung mit der Sammlung für das
DeutscheJugendherbergswerk . Am 20. und 21. Mai tritt
die K2. an zum Reichssportwettkampf.  Schon
in der Woche vom 3. bis 11. Juni folgt die Sport-
woche der Bremer  HJ . mit der Hauptveranstal¬tung am 4. Juni.

Dje Freizeit -Lager werden in zwei Abschnitten durch¬
geführt. ' Der erste Abschnitt des HJ .-Lagers (mit
Marine -HJ .) am Wolfgangsee  läuft vom 23. Juni
bis zum 6. Juli . Der zweite Abschnitt vom 7. Juli bis
zum 20. Juli . In den gleichen Abschnitten wird das
Fliegerlager  in Oerlinghausen (Teutoburger Wald)
und das Lager der Motor - HJ.  bei Wildeshausen
durchgeführt.

- Vom 25. Juli bis zum 7. August findet die West¬
deutschlandfahrt  mit einem Abstecher ins Saar¬
gebiet, ferner eine Hallig - undNordfriesland-
fahrt  statt . Auch sind je eine England - und
Finnlandfahrt  geplant . Vom 11. bis zum 13. Aug.
erleben wir in Bremen die Kampfspiele der
Nordsee -̂HJ.  Mit einer der großen Sportveranstal¬
tungen wird auch die Feier des 10jährigen Be¬
stehens der Bremer  HJ . begangen werden. Ueber
Fahrten und Lager des Jungvolks und des BDM.
erfolgen noch besondere Ankündigungen.

Es soll die ganze Jugend sein, die an den Fahrten
und Lagern der HJ . teilnimmt . Kaum einer der
Jungen und Mädel aber ist in der Lage, die trotz der
großen Fahrt - und Verpflegungskostenverbilligungen
immerhin nicht kleinen Kostenbeiträge, sich einfach von
den Eltern erbitten zu können. Die Fahrt - und Lager¬
kosten müssen deshalb im Laufe eines Jahres erspart
werden. Die HJ . richtete zu diesem Zweck ein besonderes
Sparsy  stein ein. Wer seinen Jungen und Mädeln
eine rechte Freude machen will , schenke ihnen also bei
passender Gelegenheit Sparmarken . Dies gilt insbe¬
sondere auch für B e t r i e b s f ü h r e r, die ihren
beschäftigten Jugendlichen Urlaubszuschüsse usw. am
zweckmäßigstenin Form von Sparmarken zuwenden.

Auch der Jungbann 75  gibt in diesen Tagen
(durch sein Eltern -Mitteilungsblatt ) den genauen Plan
der Lager und Fahrten in diesem Jahre bekannt.

Auszahlungen auf Grund des Wehrleistungsgesetzes.
- Der Reichsinnenminister hat im Einvernehmen mit dem
Oberkommando der Wehrmacht bestimmt, daß die Aus¬
zahlung der Vergütung für Unterkunft , Verpflegung,
Futter  und Vorspann durch die Bedarfsstellen nach
dem Wehrleistungsgesetz statt an den Bürgermeister auch
unmittelbar an die in Anspruch genommenen Leistungs¬
pflichtigen erfolgen kann. Dies kommt namentlich dann
in Frage , wenn es sich, besonders in größeren Städten,
nur um die Inanspruchnahme einzelner Leistungspflich--
tiger handelt und die unmittelbare Auszahlung eine
wesentliche Vereinfachung bedeutet . Wenn die Inan¬
spruchnahme über den Bürgermeister erfolgt war . soll
dieser in der Regel von der unmittelbaren Auszahlung
der Vergütung durch die Bedarfsstelle benachrichtigt
werden.

Deutscher! Sei wehrhaft durch das
SA.-Wehrabzeichen!

Weitere Erfassungsmaßnahmen . Die gedienten deut¬
schen Staatsangehörigen , die auf Grund der Wieder¬
vereinigung Oesterreichs und der sudetendeutschen Ge¬
biete mit dem Reich die deutscheStaatsangehörigkeit er¬
worben haben und zu dem Zeitpunkt der Wiederver¬
einigung ihren dauernden Aufenthalt im Altreich hat¬
ten , sind bisher noch nicht restlos ersaßt. Der Reichs¬
innenminister hat für diesen Personenkreis hinsichtlich
der Angehörigen der Geburtsjahrgänge 1894 bis 1905,
in Ostpreußen 1884 bis 1905, nunmehr die Erfassung
durch die polizeilichen Meldebehörden angeordnet . Die
Erfassung findet in der Zeit vom 15 . Mai bis
10 . Juni  statt . Die Wehrpflichtigen sollen zur Er¬
fassung die Papiere über die geleistete Dienstzeit im
österreichischen Bundesheer und im tschechischenHeer
mitbringen.

Die Marinekameradschast Weser im Landesverband Nordsee
des RS .-Deutschen Marinebundcs beging ihre Monarsmuste-
vung im Restaurant Panning , zugleich als dreijährige Grün¬
dungsfeier . Unter den geladenen Gästen konnte der Kamerad¬
schaftsführer besonders den Chef der Kviegsmarinedienststelle
Bremen , ferner ' Vertreter der Wehrersatzinspektion und des
Wehrbezirkskommandos sowie den Verbandsführer des Bremer
Marinekampradschastsverbandes und den Kameradschaftsführer
der Marine -Kameradschaft „Mittelmeerdivision " begrüßen.
Nach dem Fahneneinmarsch gedachte Kameradfchastsführer

A Brand au  in seiner Festrede der seit dem Gründungstag
-A verstorbenen Kameraden . Er schilderte die Gründungsgeschichte
W und wies darauf hin , daß die Kameradschaft , die aus Anlaß
'A der Gründung des Soldatenbundes aus den Reihen des
E Reichstreubundes hervorgegangen ist , ihre Entstehung sigent-
^ lich der Wisderervingung der Wehrhoheit , somit unserem
" Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht , Mols

Hitler , unmittelbar zu danken habe. In der Pflege herzlicher

vanziger Komponisten auf Schloß Vurg
Auf Schloß Burg  inmitten des Bergischen Landes

finden nicht nur alljährlich die deutschen Komponisten¬
tage statt , sondern außerdem in regelmäßiger Folge
Burgmusiken, in denen deutsche und stammverwandte
Musik anderer Völker klingendes Leben empfängt . Bunt
und farbig ist ihr Programm , das yeben den großen
Meistern auch die Nachfahren zu Worte kommen läßt.
„ZeitgenössischeMusik aus dem deutschen Osten" brachte
die 26. Vurgmusik, die zu einer Kundgebung für das
deutsche Danzig ausgeweitet wurde.

Dr . Eoergens , der Geschäftsführer der Landes¬
kulturkammer der Freien Stadt Danzig, sprach über
Danzig , ein Bollwerk deutscher Kultur im Osten Um¬
rahmt wurde die Rede durch eine Bläsersuite des Dan-
ziger Komponisten Johannes Hannemann und des Ost¬
preußen Friedrich Weiter Chorzyklus „Nach Ostland",
der zu den gehaltvollsten Werken neuer Chormusik
zählt . In einem Kammerkonzert erklangen Werner
Schlamms von .frischen Impulsen getragenes Klavier¬
quintett und acht aus dem Erlebnis der ostpreußischen
Landschaft geschöpfteLieder von Herbert Brust , Neu-
kuhren, für die Eva Jürgens , Wuppertal , ihre gepflegte
Altstimme einsetzte. bftisäriob IV. llsi -rog

wieder deutsches Schauspiel in Prag
Ein Wunsch aller Deutschen Prags wird sich jetzt er¬

füllen : die Moldau -Metropole erhält wieder ein deut¬
sches Schauspiel. Im Einvernehmen mit dem Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda und
dem Chef der Kulturpolitischen Abteilung beim Pro¬
tektorat veranstaltet das Teplitz-Karlsbader Stadt¬
theater eine Reihe von wöchentlicheinmal stattfinden¬
den Schauspiel-Aufführungen in der Präger „Kleinen
Bühne ".

Am Himmelfahrtstag gelangt das Bismarck-Schauspiel
„Der Ministerpräsident " von Wolfgang Eoetz zur
Präger Erstaufführung . In den folgenden Wochen sind
Aufführungen von Vrthges „Marsch der Veteranen " ,
Sigmund Eraffs „Begegnung mit Ulrike" und John
Knittels „Via Maln " vorgesehen.

Nach acht Monaten — in den dramatischenSeptember-
tagen 1938 wurden die beiden deutschen Bühnen Prags
geschlossen— beginnt also in der Hauptstadt des Pro¬
tektorats nunmehr ein neues deutsches Theaterleben.
Ohne Zweifel wird auch das große Bühnenhaus , das

Danach werden durchgeführt:
Ein Pfingstlager .der Jungstämme und Fähn¬

lein in Zelten und Jugendherbergen rings um Bremen.
Teilnahmestärke : 3000 Pimpfe.

Sommerlager in Dötlingen.  1 . Lager¬
abschnitt vom 2 2. Juli bis 2. August  für die Jung¬
stämme I. III . VI. VIII . IX. XII , SZ ., FZ . Elternta ^ ,
am Sonntag , 30. Juli . — Zweiter Lagerabschnitt vom
4. bis 15 . August:  für die Jungstämme II , IV, V,
VII , X , XI , TB ., Spielfähnlein , Fliegerfähnlein . Eltern-
tag am Sonntag , 6. August. — Beteiligung an beiden
Lagern insgesamt 3000 Pimpfe.

An den Eltern tagen  werden KdF .-Fahrten
durchgeführt. Eine Beteiligung der 11- öder gar lOjäh
rigen Pimpfe am Sommerlager in Dötlingen ist nich
gestattet, da diese dem für die älteren Pimpfe vorge¬
sehenen Dienst nicht gewachsen sind.

Deutschland - Fahrten und Lager in der
Ostmark.  300 JV .-Führer nehmen vom 7. bis 20. Juli
als Anerkennung für bewiesene Dienstfreudigkeit am
Lager der HJ . am Wolfgangsee teil . In der gleichen
Zeit erfolgt der Austausch von 45 Kameraden des Fähn¬
leins 4/74 gegen Jgg . aus Brück an der Murr,
die nach hier . kommen. 10 Jgg . nehmen als besondere
Auszeichnung in der Zeit vom 15. bis 31. Juli am
Adolf - Hitler - Lager  bei Berlin teil.

Im Juli ist eine Englandfahrt  und im Juni
oder September eine Jugoslawienfahrt  geplant.

Den 11jährigen Pimpfen ist in der Zeit vom 12.
bis zum 16. Oktober das Herhstlag .er in den
Jugendherbergen  vorbehalten . Diese Pimpfe
sollen — zumal sie auch für das Jugendherbergswerk
fleißig gesammelt haben nach einer anderthalbjährigen
Dienstleistung eine umfassende Schulung erhalten und
dabei zugleich zum erstenmal in den schönen Jugend¬
herbergen Pflege und Erholung finden. Hier im Herbst¬
lager erfolgt auch eine erste Führerauslese,  die
anschließend in Nachwuchseinheiten zusammengefaßtwerden.

In der Zeit vom 27. Dezember bis zum 1. Januar
1940 wird wieder ein Winterlager  für die DJ .-
Führerschaft durchgeführt, das ausreichende Gelegenheit
zum Skisport gibt.

Für die Pimpfe gilt das gleiche wie für ihre älteren
HJ .-Kameraden : Ohne eifrige Beteiligung am HJ .-
Sparverfahren  wird es manchen Pimpfen nicht
möglich sein. an einem der schönenLag?r oder an einer
der erlebnisreichen Fahrten teilzunehmen ! D

Kameradschaft mit der aktiven Kriegsmarine und der Wer¬
bung für deren Nachwuchs erblicke die Marine -Kameradschaft
Weser daher auch ihre vornehmste Aufgabe , der sie nach wie
vor nachstreben werde . Das auf den Führer ausgebrachte
dreifache Sieg -Heil wurde begeistert ausgenommen . Nsuauf-
genbmmen und feierlich verpflichtet wurden zwP Kameraden.
<Äne besondere Ehrung wurde Kamerad Körner  zuteil
durch Verleihung des Ehrenzeichens für 25jährige Mitglied¬
schaft zum NS .-Deutschen Marinebund . — Nach dem Fahnen-
ausmarsch wurden zwei Reisefilme des Norddeutschen Llohd
(Mittelmeer , Vorderindien , Kanarische Inseln ) vorgeführt.
Bei schönster Unterhaltung , um die sich wieder Kamerad
Druckend rodt  besonders perdient machte, blieb m>
noch lange in fröhlicher Stimmung beisammen.

Der gutbesuchte Mai -Appell der Earde-Krieger-Kameradschaft wurde
mit Eruhworten des Kameradschaftssührsrs, der Verlesung und Ge¬
nehmigung der Niederschrift des April -Appells und verschiedener Ein¬
gänge wie Danksagungen für Aufmerksamkeiten und Dienstjubiläen
dreier Kameraden usw, eingeleitet. Kamerad Emigholz  erstattete
Bericht über die Führertagung im Lasino. Bemerkenswert ist, dah
jeder Kamerad d?n Schietzdienstals Pflicht  betrachten muh.
In der Altstasstammlung für das Fechtwesen des NS .-Reichskrieger-
bundes, Kreis Bremen, steht die Kameradschaft wieder mit an führen¬
der Stelle . Aufgenommen und verpflichtet wurde Kamerad Bastanier.
Am 18. Juni wird die Schuhabteilung in Malch bei Heiligenrode den
Wettkampf innerhalb der Kameradschaft auskragen. Meldungen und
gestiftete. Preise nimmt die Geschäftsstelle gern entgegen. Kamerad
Buse  erstattete den Kassenberichtfür das 1. Vierteljahr . Beschlossen
wurde, erst im Monat September wieder zum Monatsappell anzu¬
treten , falls nicht besondere Ereignisse eintreten sollten. Alsdann
folgte nach einer kurzen Pause der angekündigte Filmvortrag . Kam.
Laske  von der Filmstelle des NS .-Reichskriegerbundes zeigte im
ersten Teil den Aufbau des Reichskriegerbundcs und im zweiten Teil
den mit besonders grossem Interesse' verfolgten Film „Unsere
neue Wehrmacht"  Die Appellteilnehmer dankten dem Vortra¬
genden für diese gerade für alte Krieger so interessante Darstellung
mit überaus reichem Beifall . Mit einem Sieg-Heil auf unseren Führer
wurde der Appell geschlossen.

Rcgiineutstag ehem. 17er in Lüneburg. Am 8. und g. Juli findet
in Lüneburg die llebergabs der Tradition des ruhmreichen ehem. Jnf .-
Regt. König Ludwig III . von Bayern (2. Medsrschles.) Nr . 47 an
das jetzige Jnf .-Regt . Nr . 17 statt . Im Einvernehmen mit dem aktiven
Jnf .-Regt. 47 wird damit in Lüneburg eine Wiedersehensseier aller
ehem. 47er, ein Regimentstag veranstaltet , zu dem alle ehem. 47er
aufgefordert « erden. Auskunft und Anmeldung: Abteilungsleiter August
Bartsch, Breslau 8, Friedrich-Wilhelm-Strahe 61.

Der Bortrag von Dr . Enger , Vizepräsident des Volksgerichts¬
hofes, der vom KamevadschaftAnmd Deutscher Polizeibeainten
für Freitag . 12. Mai , vorgesehen war , muß leider ausfallen.
Er wird auf unbestimmte Zeit verschoben.

Deutscher Sprachverein
Morgen , Freitag , 2U.30 Uhr : Jahreshauptversammlung im

,Hohenzoller »i", Ostertorstraße.

„Neue Deutsche Theater ", das bisher noch still lag , in
absehbarer Zeit wieder künstlerischen Aufgaben dienen
können. -

Stadtkapellen aus Militär -Musikzstgen. Verschiedene
Städte des Protektorats werden Musikzüge der ehemali¬
gen tschechischen Armee in den Eemeindedienst über¬
nehmen und zwar als Stahtkäpellen . rä.

Emmy Eöring erhielt ihre Rollenbücher. In Weimar
tagte unter Vorsitz von Frau Emmy Göring  das
Kuratorium des Emmy-Göring-Stifts , des Alters¬
heimes für Schauspieler, Frau Göring wurden von der
Leitung des Stifts die gesamten 114 Rollenbücher über¬
reicht, die sie während ihrer neun Weimarer Theater¬
jahre an nahezu 1000 Abenden in Weimar und Jena
benutzt hatte . Die stattlichen, prächtig gebundenen
Bände reichen von der ersten Rolle als Thekla in
„Piccolomini " bis zur Solveig in „Peer Eynt ".

Hermann -Löns-Gesellschäst gegründet . Auf eine An¬
regung des hannoverschen Oberbürgermeisters Dr.
Halten hoff  hin wurde mit Unterstützung der maß¬
gebenden Kultur - und Propagandastellen die Her¬
mann - Löns - Eesellschaft  gegründet . Wie aus
ihrer Satzung hervorgeht , beabsichtigt die neue Dichter-
vereinigung dem Wirken von Hermann Löns weitgehend
Geltung zu verschaffen und die Lönsschen Werke dem
deutschenVolke in volkstümlicher Weise nahezubringen.
Sie will ferner die Löns-Erinnerungsstücke zusammen¬
tragen und verwalten sowie die Löns -Eedenkstätten in
ihre Obhut nehmen. Die Gesellschaft betrachtet weiter¬
hin als eine ihrer Ausgaben Mittel für förderungswllr-
dige dichterischeLeistungen bereitzustellen. Am 26. Sept.
ds . Js ., dem 25. Todestag des Dichters , wird die Ver¬
einigung zum ersten Maie den neugestifteten Löns-
Preis  vergeben . Zum Vorsitzenden der Hermann-
Löns -Gesellschaft, die ihren Sitz in Hannover , Ruftplatz
Nr . 15, hat , wurde Oberbürgermeister Dr . Haltenhoff
bestellt. t

Hamburger Sender . Für -viele Rundfunkhörer des Hambur¬
ger Senders dürfte es von Interesse sein. daß das am Diens¬
tag um 15.25 Uhr gehörte Quartett für Flöte , Gitarre,
Bratsche und Violvncell ursprünglich nicht von Schubert kom¬
poniert ist, sondern als Komposition von M . W Maihiega
stammt . Schubert , der an diesem Werk großen Gefallen fand,
komponierte lediglich die Cestvstimme dazu . (Vgl . den Katalog
iür Kammermusik von Pro '. Dr . Altmänm .) L.
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Lustschuh-kinsah der Bremer Hitler-Jugend
Yropaganda - Ummärsche in allen Neoieren - Im Zeichen der Volksgasmaske

Am gestrigen Tage des Jugendluftschutzes
warb die Bremer Hitlerjugend in allen Stadtteilen für
den Gedanken des Selbstluftschutzesdurch die Volksgas¬
maske. In sämtlichen 17 Polizeirevieren , die gleichzeitig
die Luftschutzrevieredarstellen, begann um l 'll Uhr ein
Propagandamarsch, an dem jeweils 15 Lungen und zehn
Mädel aus HJ, , VDM ., DJ . und IM ., die alle die
Volks gasmaske  trugen , teilnahmen . Die starke
Aufmerksamkeit, die den marschierenden Kolonnen ge¬
zollt wgrde, erwies die im Dienste des Luftschutz-
gedankens außenochentlich wertvolle Werbewirksamkeit
dieser Aktion der Hitlerjugend . Ani Abend kamen in
allen Reviergruppen die Führer und Fiihrerinncn der
HJ .-E'inhciten zusammen, um an einem von Ausbil¬
dungsleitern erteilten Kurzunterricht über Luftschutz¬
fragen teilzunehmen.

Heute SchauoorfüHrungen
eines fliegenden flusbildungstrupps

Am heutigen Donnerstag  wird ein flie¬
gender Ausbildungstrupp,  der ebenfalls aus
Angehörigen der HJ . b.estcht, zu S cha u v o r f ü h r u n -
gen herangezogen Solche Kurzübungen finden be¬
ginnend um 15 Uhr nacheinander in Abständen von etwa
je 25 Minuten auf folgenden Plätzen statt : Kaiser-
Theater . Domshcide, Domshof. Marktplatz, Ansgarii-
kirchhof, Hlllmanns Hotel und Platz vor dem Bahnhof.

17n 8 0 I I! j >ck: Lremer II.7. rnim>Vei liemarseli cknrell
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Der neue Nundfunk-Wellenplan
Am 4. März 1940 tritt der aus der europäischenRund-

unkkonferenz in Montreux festgelegte neue Wellenplan
sür den europäischen Rundfunk in Kraft . Diese Neu¬
festsetzungder Wellenlängen wurde infolge des völlig
übersetzten Langwellenbandes notwendig.

Der neue Wellenplan für die deutschen sender sieht
wie folgt aus:

Leistung

gegenwärtig VorzeichenFrequenz Wellenlänge RunLsuntsender
üstk w

Der keift der Vetriebsgemeinschaft
entscheidet!- Her Leiter des Beichsamtes„Vetriebsführung und VerufserzieHung'

/ Pros. Vr. flrnlfold vor den BetriebsMrern und Obmännern

Der dritte Tag des arbeits politischen Schu¬
lung s l e h r g a n g e s d e r DAF . in Bremen  be¬
gann mit einem Referat des Leiters des Jugendamtes
der DAF . Pg . Schröder-  Berlin , in dem er Aufgaben
und Ziele der Jugendarbeit in den Betrieben darlegte.
Er ging auf die besonderen Aufgaben der Jugend-
betreuung in der Betriebsgemeinschafr durch das Ju¬
gendamt der DAF . ein , die sich in Sozialarbeir
und Berufsarbeit  gliedert.

Am Anfang des Rechtes der deutschen Jugend steht
heute diePflicht,  eine Tatsache, die im Reichsberufs-
wettkampf ihren klaren Ausdruck gefunden hat.

Jugendschutz ist Volksschutz! — Dieses Wort des Füh¬
rers zum Jugendschutz  ge setz  kennzeichnet klar die
Erundeinstellung des heutigen Staates . Auf die Be¬
rufsarbeit  des Jugendamtes der DAF . eingehend,
verwies Pg . Schröder auf das in Vorbereitung befind¬
liche Berufsausbildungsgesetz , dessen Ziel die Erziehung
aller  Jugendlichen zu höchster Leistung sei. Eine
frühzeitige Berufsaufklärung - und Berufsberatung
weide dieses Eestch im Sinne einer zweckmäßigenBe¬
rufslenkung ergänzen. Die schönsteAufgabe, so schloß
der Leiter des Jugendamtes der DAF . ist in die Hand
des Vctriebsführers und seiner Mitarbeiter gelegt.

So wie die schassendedeutscheJugend sozial und be¬
ruflich betreut wird , wird einmal das Gesicht der Be-
tricbsgemeinschast und der ganzen Wirtschaft sich ge¬
stalten. Die verantwortlichen Männer arbeiten ck>amit
an einem entscheidenden Ansatzpunkt für die Sicherung
der Zukunft unseres Volkes!

Die Deutsche Arbeitsfront

^ M». NS . - Gem -ernjchasi
.kraft durch sreuve'
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Sonderzüge zum Niedersächsischen Sängerfest

L ? 268 Sonderzug am Sonnabend , 2V. Mai
Absahrt Brcmen/Llvhdbahnhos

Sinfahrt 20. 5. Rückfahrt 22. 5.
12.51 ab Bremen an 2.27
15.38 an bannvver ab 0.00

LP 269 Hinsahrt 20. 5. Rückfahrt 21. 5.
13.44 ab Bremen an 24.36
16.04 an Hannover ab 19.20

LI ? 272 Hinsahrt 21. 5. Nücksahrt 24. 5.
5.59 ab Bremen an 1.15
8.28 an Hannover ab 22.52

Lb ' 273 Hinfahrt 21. 5. Rückfahrt 21. 5,
7.54 ab Bremen an 0.05

10.23 an Hannover ab 21.34
Fahrpreis NM . 3,—. Karten sind in unseren Anmeldestellen

zu haben.

Sonderzug nach Wilhelmshaven am 14. Mai
zur Grotzausstellung „Der Bolschewismus"

Fahrpreis RM . 2,5g Hin - und Rückfahrt . Abfahrt morgens
ca. 8.00 Uhr . Rückkunft cn. 23.00 Uhr . Der Eintrittspreis
zur Ausstellung beträgt RM . —,4V.

Anmeldungen hierfür wie oben.

In zwei äußerst lebendigen und packenden Vortrügen
skizzierte sodann der Leiter des Reichsamtes „Betriebs¬
führung und Berufserziehung " die Grundsätze national¬
sozialistischer Arbeits - und Vetriebsführurig und das
Schliisselproblem der Leistungssteigerung „Führung
und Gefolgschaft ", Pros . Dr . Arnhold  ging
in seinen Ausführungen von der nationalsozialistischen
Einstellung zur Frage „Mensch und Maschine" aus und
bewies, daß die,beste Technik nicht das ausschlaggebende
sei, sondern — genau wie beim Soldaten — allein der
Geist der Truppe.

„Der Takt der Maschine", so erklärte Dr . Ley ein¬
mal, „muß mit dem Rhythmus des Blutes in Einklang
gebracht werden". Das Geheimnis zur wirklichen Lösung
dieses Problems erblicken wir darin , daß der Mensch
das Werkzeug nicht nur bedienen, sondern vielmehr
souverän zu beherrschenund es sich dadurch Untertan zu
machen versteht. Die DAF. fordert daher von jedem
Betriebssichrer , daß er keinen feiner Gesolgschaftsmänner
ohne saubere Ausbildung in den Arbeitsprozeß einglie¬
dert. damit er nicht mit einer Waffe in den Kampf geht,
die er nicht beherrscht. ,

Eine wirkliche nationalsozialistische Arbeits - und Bc-
triebsfichrung verlangt also mehr. als eine bis ins
feinste gehende Technisierung, sie muß sich grundsätzlich
mit den seelischen  Kräften des deutschen Menschen
auseinandersetzen. Drei Elemente stellte Pros . Dr Arn¬
hold äls die seelischen Grundzüge des deutschen Metz-
scheu heraus : Das Soldatische die handwerk¬
liche Gewandtheit  und als wertvollsten Beitrag
unseres, Charakters das „Faustische ", der unüber¬
windliche Drang zum Grübeln und Denken zum inner¬
lichen Auseinandersetzen mit den Dingen der Umwelt.

Drei Grundlehrgänge : „Eisen erzieht ". „Holz
formt " und „Mannschaft leistet"  wurden fest¬
gelegt, um auf breitester Grundlage die Fähigkeiten
des einzelnen zu entwickeln. Hand in Hand mit der
rein beruflichen Förderung muß — wie gesagt — aber
immer wieder die seelische Betreuung des Menschen
gehen.

An die Betriebsführer des Gaues Weser-Ems ge¬
wandt . ging Pros . Dr . Arnhold in seinem zweiten Vor¬
trug dann auf das Problem „Führung und Ge¬
folgschaft"  ein . ohne dessen klare Lösung niemals
eine wirkliche und dauerhafte Leistungssteigerung er¬
zielt werden könne.

„Wahrer Sozialismus ", so erklärte Dr. Ley einmal,
„ist Gerechtigkeit". Mit diesem Satz sei die unendliche
Sehnsucht des deutschen Menschen nach gerechter Beur
tcilung seiner Leistung zum Ausdruck gebracht, die vor
allem auch in der Lohnsrage ihre Anwendung finden
nrüsse.

Im persönlichen Verhältnis müsse der Betriebsfüh
rer dem Gefolgschatfsmann gegenüber ein echter Kame¬
rad fein und ihm so ein sicheres Gefühl der Geborgen¬
heit geben. Endlich sei es die Pflicht des Führers im
Betrieb , sich selbst körperlich und geistig so spannkräftig
und elastisch zu erhalten , daß er seinen Mitarbeitern
auch in schwerenStunden ein wirklicher Kraftguell sein
könne.

Dieser enge Kontakt zwischenFührer und Gefolgschaft,
so schloß der Redner , ermöglicht überhaupt erst Leistun¬
gen, deren ganzes Geheimnis die Gemeinschaft ist, eine
Gemeinschaft, in der sich die Kräfte nicht addieren, son¬

dern vervielfältigen , aus der sich der Führer der Ge¬
meinschaft immer wieder auch selbst die Kraft zum Han¬
deln holt, die ihm einzig eine gläubige Gefolgschaft zu
verleihen imstande ist.

Als letzter 'Redner des dritten Tages behandelte der
Kommandant Ner Reichsschulungsburg „Dr . Robert
Ley", Pg . R a m p f - Danzig, den Kampf des Deutsch¬
tums in der alten Freien Hansestadt Danzig. Nie¬
mals,  so betonte er, sei das uralte Ordensland pol¬
nisch gewesen! Wo immer auch in Polen Großes ge¬
schaffen worden sei, hätten Deutschees vollbracht. Pflicht
jedes im Schoße des Reiches lebenden Deutschen sei es,
den Blick auf den deutschenOsten und die Lebeiisinter-
essen unseres Deutschtums im Ostraum zu richten.
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Die Gesamtzahl der europäischen Rundfunksender, die
im Mittelwellenband (543,5—192,9) aufgeführt sind, be¬
trägt 320.

Gegenüber der Vischofsnadcl ist ein mit Rhododendron-
ständen bepflanzter neuer Weg  in Arbeit genommen , der
Wall und Stadtgraben verbindet und den alten steilen Pfad
ersetzen soll. Er ist etwas schmaler , führt in kurzem Bogen
um die Hainbuche herum und stellt eine begrüßenswerte
Erneuerung dar , die sicherlich jeden Spaziergänger zum
Wandeln einlädt . ,

Tttuflk statt fjammerlarm
IM dem Bremer Sender zur Werkpause in Lemwerder

Am Dienstag fuhr unser Bre¬
mer Rundfunk zur Abwechslung
einmal „über . Land ", um sei¬
nen Hörern einen intercssan-
:en Einblick in die Wcrtpausen-
gcstnltnng der ,.W c s e r"
Flugzeugbau - Gesell¬
schaft  m . b. H. in Lcmlver-
dcr zu geben , da ? wie uns der
Ansager Rolf Weiden-
brück  auf die Frage nach der
örtlichen Lage so anschaulich
erklärte , nun diesmal nicht —
wie sonst üblich — aus der
Fahrt nach Legesack links lie¬
gen gelassen wurde.

In der weiten Betriebshalic
hatten sich alle Arbcitskamera-
ien und -kameradinnen vec
laininelt , und wer in den ans-
lestelltcn Bänken keinen Play
mehr finden konnte , der hockte
aus Kisten und lugte hinter
Planken und Fenstern hervor.
Selbst der „Bvrsicht " anemp¬
fehlende Hahncbnlken hatte sein
Schild umsonst ausgehängt
und bot willkommene Sitzge¬
legenheit . Hier hatte auch die
.Photogrnphen -Jnnung " ihren
Posten bezogen , begleitete die
Sendung mit ihrer Kamera
and konnte durch die waghal¬
sige Klcttcrpartie in lustige
Eichen sogar einen spontanen
Sondercrsvlg sür sich buchen.

Unterdessen hatte der Ton¬
meister alle schwierigen tech¬
nischen Fragen gelöst, die rich¬
tige Ausstellung der Mikro¬
phone getroffen und in einem
besonders sür die Abhvrinstrn

Die Lotriestsstchlorvarck rum UoiEi 'tsaal! Fiikn.: „IVsssr" lRuZsoiiZstaii Omststl,

mentc eingerichteten Raum oberhalb der Betriebshalle die
Uebertragnng klaüglich gesichert. Nun konnte die Musik in der
Wcrkpause beginnen , und Rolf Weiden brück  begleitete
die Sendung mit einer lustigen Ansage , die die Hörer und
Ausführenden eng miteinander verband und auch alle unvor¬
hergesehenen Zwischcnfüllc mit in Rechnung zog. Wie .wichtig
sind doch solch erheiternde Worte , die das ganze Geschehen auf¬
lockern, die Lachmuskeln in Bewegung setzen (Lachen ist so ge¬
sund sür arbeitende Menschen ) und auch den Hörer am häus¬
lichen Gerät unmittelbar mit hineinziehen in die bildhafte
Vorstellung der Wcrkpanscngestaltnng . Wer in all diese be¬
geisterten und seicrtagssrohen Gesichter sah , lvcr die Gemein¬
samkeit dieser sür alle Beteiligten unvergeßlichen Stunde
spürte , die Erholung und Ausspannung bot nach schwerer
Arbeit , der wußte , daß die einleitenden Worte des Betriebs¬
sichrer? Kurt Vetter  allen aus dem Herzen gesprochen

waren und hier eine Betriebsgemeinschaft aus Biegen oder
Brechen ist, auf die sich unser Führer zu jeder Zeit verlassen
kann , komme, was da wolle. '

Auf und vor dem sahnengezierten Podium hatte die Werk-
scharkapellc unter Leitung von MZF : Sturmsührer W . Rei¬
ch ardt,  der Spiclmannszug unter Leitung von Kurt
Meyer  und die singende Werkschar unter Leitung von
Stoßtruppführer P . Lange  in ihren blauen Uniformen
Ausstellung genommen und spielten und sangen frische Mili-
türwei ' fen, volkstümliche Musik und Soldatenlieder . Als Solist
wirkte Johann Brandyk  in der Sendung mit , der , wie
wir in einem kleinen Interview hörten , als Bote bei den
Flugzeugwerken tätig ist und aus Liebe zur Sache seit sechs
Jahren in seinen Feierstunden eifrigst musiziert . Er wird sicher
noch oft seine Arbeitskameraden mit seinem hübschen Spiel
erfreuen . Läslo Usrmson

kvi kronckitts
ttu5kn,Vei ' § ck !eimuiig,/ ^ § >'km3

vn voeMei "-Isd!etkeli
B-währt»»,krSnceihaicigesEpezlalim'llel. Enthält T » probte Mrk -I
stoffc. Stark schl-lmIöftnL,aiwwurfförLcrvd. R-lnigk,b-richlgk und!
kräftigt di« angkgrlffcnmGklvrbr, In Apotheken 4.43 und,3.89i

— — ^ Mrcl -b - schriftliche Anerkenmmgea zufriedener Ärzte !— — I IM-

Illöbc-I

8 .- tank

Klein -Möbel
sind immer ein
begehrtes Geschenk

zu Verlobung,
Hochzeit oder Ju¬
biläen . Unsere

Auswahl
in Leselampen,

Klub -, Ranch -, Ra¬
dio -, Nähtischen,
Teewagen , Flur¬
garderoben , Die

lengarnituren.
Polstersesseln » sw.
ist sehr groß und
unsere Preise

klein.

äer Aroüsn nstionslsosik -librisc?
kunätunk - ZHustrLSrr ^ n

Fsüsn krsitsg nsu!

vvsrsll Sür2S klemüs!

Gut erh . Schlaszi.
Elsasser Str . 621

1 gut erhaltenes
Pliischsofa

billig.
Ottostraße 41

llunsZerül

lapeie«
Linoleum . Tep¬

pich«, Läufer , Lacke
u. Farben kaufen
Sie billig bei:

H. Mingeram,
Grvpel . Heerstr.

214/16 Ruf 810 69

Langenltc . 137/38

Sttllljlt
ab Fabrik

:>o g Silbcraust
r V. 72 Teile

,.gaeme Teilzahl
Gratiskatalvg

A. Pasch k Co.
Solingen 3»

pstsrr
Haarg .-Teppiche

160X230 sür 24.00
190X285 für 64.00
200X250 sür 41.00
200X300 sür 43.00
240X340 sür 52.00
250X300 sür 62.00
250X350 sür 72.00

« in » « «

Fahrlader
„Brennabor ",
.Meister ",

„Bauer -Räder"
Sftkrisi  sü Zr .- >

Alte Räd . i. Zahlg

Kinderwagen
Sportwagen
Korbstiihle

billig.
E. Kiehne.

Landwehrstr . 86

Schreibmaschinen,
neu , gebraucht.

Miete . Jscnberg,
Langenftraße 136

Ruf 2 67 18
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(34. Fortsetzung)

Oomals irsim blccigsrrolc . . .
„Es kommt eben darauf an, Herr Kapitän , — was

man als Führer will im Krieg. — Ob man seine
oberste Ausgabe darin sieht, die einem anvertraute
Mannschaft mit möglichst geringen Verlusten wieder
heimzubringen, oder den Feind so viel zu ftchdigen wie
nur irgendmöglich."

„Warum : Entweder — oder? Mein Ziel ist, beides
miteinander zu vereinigen . In erster Linie kommt es
dabei natürlich darauf an, den Feind niederzuringen !"

Victor Schütze nickte.
„Dafür mutz ich Verluste mit in Kauf nehmen kön¬

nen. Aber die Tatsache bleibt bestehen, daß ich da¬
durch das Schicksalall dieser Menschen in der Hand
habe."

„Aber Sie haben es ja nicht allein in der Hand, —
Sie machen es zum eigenen Schicksal, indem Sie un¬
beirrt immer wieder selbst Angriffe mitfahren !"

Straffer nickte. Dann sagte er : „Wissen Sie , Schütze.
— wenn ich das nicht tun würde, könnte ich, — glaube
ich, — gar nicht F . d. L. sein. So einfach befehlen und
selbst hinten bleiben . . ." Er schüttelte sich.

„Nun, — keiner von uns würde das Herrn Kapitän
übelnehmen. Wir wissen jetzt längst, datz Sie nichts von
uns verlangen , das Sie nicht jedericit selbst zu geben
bereit sind! Und deshalb ist es nicht einfach ein Ge¬
rede. sondern ich weiß genau , datz jeder einzelne von
uns sich darüber freuen würde , wenn der F . d. L. bei
der nächsten Angriffsperiode zu Hause bleiben würde."

Strasser kniff ein Auge zu und lächelte: „Das kann
ich mir denken, datz euch keiner auf die Finger guckt!
Von wegen FT -Difziplin und so!"

Schütze mutzte lachen: „Nee, — das nicht, — nur
wegen Ihrer Gefährdung . Denn datz der F . d. L. die

«Seele von der ganzen Marine -Luftschiffahrt ist, weitz
<doch wirklich jeder von den Besatzungen. Wir alle sind

ersetzbar, — aber Sie nicht . . ."
Strasser sah ihn ernst an : „Kein Mensch ist uner¬

setzbar!" sagte er kurz und wandte sich ab.
Aber Schütze beharrte : „Nein, — nein, — wo findet

man noch einmal Frontsoldatentum mit Bürozähig¬
keit, Verhandlungsgeschickund Weitblick so vereint . . .
Nein , — bitte fassen Sie das nicht als Kompliment
eines Untergebenen auf, der sich nur in gute Erin¬
nerung bringen will . . ."
' Da streckte ihm Strasser die Hand hin : Wir kennen

Seite gut und stets dicht beieinander . An dem Mü^
dungsseier konnte die Linienpeilung auch dann noch
erkennt werden, wenn der Verband selbst schon im

' t untergetaucht war . Unser L 11 hat zeitweise im
Feuer von 21  grotzen und vielen kleinen Schiffen gestan¬
den. Getroffen haben sie uns ja Gott sei Dank nicht,
aber die Erschütterungen im Schiffsgerippe durch drs
Laufbahnen der schweren Granaten und die krepieren¬
den Schrapnelle waren doch so grotz, datz ich für das
Schiff fürchtete. Bei dem unsichtigen Wetter sind wir LlS
auf 500 Meter heruntergegangen und mutzten uns dabei
natürlich genügend seitlich halten , um nicht abgojchlossen
zu werden. Leider konnte ich dann trotzdem nicht Füh¬
lung hatten . Das wurmt mich noch heute."

„Das war eine reine Wettersache, Schütze. Hauptsache
ist, datz Kochs und Ihre Meldungen Admiral Scheel
zeigten, datz der Feind schleunigst erhebliche Verstärkun¬
gen heranführte . Und Admiral Lellicoe sah seine Plans
durch Ste entschleiert, so datz er die Schlacht abbrach. —
Ganz ähnlich ist es ja später im August 1916 wieder
gewesen als ' Sie und Mathy vor Humber und Type
Teile der englischen Flotte erkundeten. Denn weder die
englische Lesart stimmt, wonach den Luftschiffen der
Erfolg vor dem Skagerrak zu verdanken war , noch drs

schiffe beschäftigt. Sie kommen dort auch vor, Schütze,
wenn auch nicht mit Namen ."

„Bei meiner bescheidenen Tätigkeit . . -v v " - n, „ -n --.
„Nee, nee, mein Lieber ! Ihre wichtige Rolle in der deutsche, wonach die Luftschiffe keine Rolle gespielt hat-

Skagerrak -Schlacht ist drüben erkannt ." ' ten. Sie wird vielmehr absichtlich in Dunkel gehüllt,
„Eigentlich war für uns Luftschiffer ja diese See- weil unsere Feinde darüber im unklaren gehalten wer-

schlacht ein ziemlicher Hereinfall . Datz ausgerechnet in den müssen. Aber soviel Schmeichelhaftes wie mir da-
diefen Tagen Nobel und starker Querwind . . mals der Admiral Scheer vor versammelten Admiralen

„Scheer hat sich, beweglich, wie er ist, ja dadurch ge- und Kommandanten bei der Besprechung der Seeschlacht
halfen, datz er aus einer Seeschlacht vor Sunderland sagte, habe ich selten gehört."
eine solche vor dem Skagerrak gemacht hat ." „Damals , im August 1916, gab aber Proeltz den Aus«

. , , „ Korvettenkapitän Schütze hielt das Blatt ins Licht: schlag mit seiner L-13-Meldung , datz er 30 Einheiten der
uns ja lange genug — sonst wurde ich auch über all 4 Ühr morgens schössen britische Zerstörer auf ein englischen Flotte gesichtet.habe. Doch auch er konnte auf
das gar nicht mit ^ hnen , reden. ^ Sehen Sie , ich Luftschiff, wahrscheinlich das gleiche, das eine Stunde die Dauer nicht Fühlung halten wegen der Sicht. Und

E Fallet später von einer englischen Flotte gesichtet wurde , die der Engländer drehte schleunigst ab"
einkalkuliert hätte , dag gerade oas Schaft mit dem ich
fahre, runterkommen kann. Ich habe mich bemüht, alles
soweit festzulegen, datz Sie für diesen Fall die Sache
weiterschmeitzenkönnen. Der Adjutant weitz ja mit allem
Bescheid. Und wie ich mir die Fortführung des L.-
Krieges denke, wissen Sie ja . — Im übrigen, " dies
sagte er kurz, ohne datz seine StikNme' schwang,

werde ich genau so zu sterben wissen wie jeder
awstandige Soldat ." Und ohne Pause fuhr er fort:

zwischen der norwegischen Küste und Jiitland nach
Süden dampfte. Das mutz L 24 gewesen sein . . ."

„Ja , — Koch war das. Und seine Meldung war sehr
wichtig für Scheer. Aber ihre Ergänzung blieb aus,
weil Wolkenbänke sich dazwischen schoben. L 24 ist bis

Peier Strasser nickte: „Es halte eine protze Sache
werden können, größer als die Skagerrak -Schlacht, aber
wir hatten zu wenig Luftschiffe. Mit Mühe konnten sie
einigermaßen die ihnen zugewiesenen Abschnitte ab-
patrouillieren , doch ausgerechnet innerhalb des von

lndererseits ist es meine Pflicht , mich nur soweit ein¬
zusetzen, wie ich nützen kann ! Ich weiß sehr wohl, datz
wir Fallschirme nicht mitnehmen , um für ihr Gewicht
mehr Bomben schleppenzu können. Und daß ich an Bord
eigentlich überflüssiges Gewicht bin . Also darf ich nicht
nur mitfahren , um mich innerlich zu befriedigen, son¬
dern nur , wenn ich damit einen Zweck erfülle. Dem¬
entsprechendkommt in jeder Angriffsperiode mindestens
ein Angriff in Frage , damit ich den neuesten Stand der
englischen Abwehr kennenlerne und Stichproben über
die Frontbrauchbarkeit der Besatzungen mache. Das
Risiko, bei diesen Angriffen zu fallen, mutz ich eben
auf mich nehmen. Für die anderen Angriffe mutz ich
zu Hause bleiben, denn Sie wissen ja , welche Arbeits¬
last auf mir liegt und welcher Energieaufwand dazu
nötig ist, um unsere Waffe weiter zu verbessern . .

Sie schwiegen beide. Dann wendete sich der F . d. L.
mit einem Ruck, datz es war , als wolle er einen Strich
unter dieses Gespräch ziehen. „Englische Zeitungen haben
sich übrigens mit der Bewährung der deutschen Lust-

auf 800 Meter heruntergegangen , ohne durchstoßen zu ihnen überwachten Gebietes , für das ich kein Luftschiff
können. Aber Martin Dietrich ist der erste gewesen, der mehr übrighatte , steckte der Feind . Künstlerpech! Aber
mit dem Feind Fühlung bekommen hat . Er hat mit wie der Engländer uns Luftschiffer einschätzt, sieht man

. . ' poch daraus , daß er jedesmal sofort türmte , sobald er
sich entdeckt sah. Schon 1915 hat er das gemacht und Weih«

L 22  schon um 3 Uhr gesehen, wie englische Torpedo¬
boote im Scheinwerferlicht Nachtangriffe fuhren. Er

Umtausch ausgeschlossenl
iel Schuhe braucht wohl eine schöne Frau ? Es
unzählige Paare sein! Bedenkt nur , immer ist

Wieviel Schuh«
müssen , s ft
ein Schuhgeschästvoll schöner Frauen , wenn und wann
ihr auch eintretet ! Wie hilflos stehen die wenigen Män¬
ner dazwischen, bescheidenauf ihre großen Treter war¬
tend. Man kümmert sich nicht um sie. man beachtet sie
kaum, und ehe mau sich versieht, sind ste schnell znr Tür
hinaus und eilen befreit zu einem Flickschuster. Was
aber im Laden an Männern zurückbleibt, sind die
jungen , gutgekleideten und gutgebürsteten Schuhverkäu¬
fer. eifrig bemüht, den Frauen zu Diensten zu fern
Mutz es da nicht auffallen , wenn nun einer steht und
reglos einem jungen Mädchen verliebt ins Gesicht starrt?

„Sind Sie bald fertig ?" fragte Helene spöttisch.
„Bitte ?"
„Sind Sie bald fertig , mich zu betrachten?"
Der junge Mann errötete bis in die Haarwurzeln.
„Verzeihung !" stotterte er.
„Haben Sie für mich Zeit ?"
„Gern ."
„Ich möchte blaue Seidenschuhe".
„Einen Augenblick! Ich werde —"
„Sie sind doch frei ?"
„Ja ."
Helene hatte Platz genommen.
„Wollen Sie mir bitte die Schuhe ausziehen ?"
„Gern ."
Der junge Mann mit dem roten Kopf kniete vor

Helene.
Zart löste er die Bänder.
„Was Sie für entzückendeFüße haben", sagte er leise.
„Bitte ?"
„Auch Ihre Beine sind wunderschön!"
„Sie sind verrückt!"
„Verrückt und verliebt !"
Der junge Mann stotterte keineswegs mehr, als er

dies sagte. Im Gegenteil , er sah sie' strahlend an.
Helene saß hilflos in Strümpfen.
„Wollen Sie mir endlich Schuhe zeigen?"
„Ich liebe Sie !"
„Dazu bin ich nicht hergekommen."
„Man erlebt oft Ueberraschungen. Wie heißen Sie

eigentlich ?"
„Helene". C
Der Name war ihr entschlüpft. Sie ärgerte sich maß¬

los darüber . Der junge Mann hielt ihren Fuß in sei¬
ner Hand und streichelte ihn andächtig. Gefiel dies He¬
lene?

„Wenn Ihr Chef Sie sieht?"
„Mein Chef?"
„Ja . er würde Sie hinauswerfen ."
„Wollen Sie mich in diesem Falle draußen erwarten ?"
Helene schwieg, dann sagte sie:
„Geben Sie mir meine Schuhe zurück!"
„Ihre alten Schuhe?"
„Ja ."
Er zog ein Taschentuch heraus und rieb die Schuhe

blank.
„Sie sind doch noch sehr schön. Helene, warum wollen

Sie neue kaufen?"
„Sie sind ein sonderbarer Schuhverkäufer!"
„Finden Sie ?"
„Statt mir Schuhe zu verkaufen, sagen Sie mir

dumme Dinge"
„Und?"
„Statt mir Schuhe einzureden, reden Sie mir Liebe

ein ."

Der letzte Wille auf Achallplatten
In einer Warschauer  Schallplattenfabrrk ist kürz¬

lich das Testament eines Warschauer Industriellen aus
eine Schallplatte aufgenommen worden. Dies geschah,
indem der Erblasser persönlich seinen letzten Willen vor
las , und zwar in Gegenwart eines Notars , der die not¬
wendigen Beurkundungen zur Persönlichkeit des Erb¬
lassers, Tag , Stunde und Oertlichkeit des Geschehens
mündlich in dem für einen notariellen Akt vorgefchrie
benen Wortlaut machte Auch die Zeugen machten ihre
Beurkundung ins Mikrophon . Die Aufnahme erfolgte
auf zwei Metallplatten , die nach dem Akt, d. h. nicht
nach der Verlesung , sondern nach dem Vorspielen der
Platten durch den Notar unter Siegel genommen wur¬
den. Es dürfte wohl das erste Testament dieser Art aus
der Welt sein. O.

„Ist Liebe nicht wichtiger als Schuhe?"
Helene lachte. „Vielleicht."
„Bestimmt ! Sie müßten nur halb so viel Zeit darauf

verwenden, sie zu probieren ."
„Mit Ihnen ?"
„Mit wem sonst?"
Er zog ihr zart die Halbschuhe wieder an . 'Helene

erhob sich. Jetzt, wo sie wichet Boden unter den Füßen
hatte , kehrte ihre Sicherheit zurück.

„Jetzt werde ich mir anderswo meine Schuhe kaufen",
sagte sie.

„Ich habe nichts oagegen."
„Sie nicht, aber Ihr Chef!?
„Mein Chef noch weniger ."
Helene schüttelte belustigt den Kopf : „Fürwahr , ein

tolles Geschäft!" Der junge Mann nickte.
„Hier sind wir gleicher Meinung Man kommt ah¬

nungslos herein . .
„So ist es. Ahnungslos ."
„Man will sich ein Paar Schuhe kaufen."
„Und plötzlich steht eine reizende junge Dame vor

einem und bittet , man möge ihr die Schuhe ausziehen,"
ergänzte der junge Mann.

Helene stand tief erschrocken.
„Wieso?"
„Haben Sie mich nicht —? Sind Sie nicht —?"
„Schuhverkäufer?"
„Ja ."
Er lachte: „Niemals . Ich kam nur hierher , um Schuhe

zu kaufen. Ich wollte sehen, ob ich etwas Passendes
fände?"

Kaum konnte er verstehen, was Helene tief errötend
sagte. So leise sprach sie.

„Und — haben Sie etwas Passendes gefunden?"
Er legte seinen Arm um ihre Schulter.
„Ich nehme es mir gleich mit ", sagte er. Und seine

Hand zeigte auf ein Schild neben der' Kasse:
„Umtausch ausgeschlossen!" 1. 44. k.

LuktsckikkksUenin ^ blborn

stand auch gerade über unserem Linienschiff „Pom¬
mern". als es in die Luft flog."
. „Ja , — er hat mir erzählt , daß es schaurig-schön aus¬
gesehen hätte als dann die brennenden englischen
Schiffe, wie Fackeln leuchtend, den Weg der deutschen
Flotte nach Süden gekennzeichnet hätten . — Derweil
krebsten wir über dem Nebel herum , ohne etwas zu
erkennen. Aber es war doch allerhand Sache, als wir
dann um 5.10 Uhr einen starken feindlichen Verband
von 12  Grotzkampfschiffenmit vielen leichten Streitkräf¬
ten aufspüren konnten. Ich hängte mich mit L 11 an.
gab schleunigst meine FT -Mcldung ab und schlug äb
und zu Kreise nach Osten. Und hierbei stieß ich dann
eine halbe Stunde später auf ein ' zweites Geschwader
von 6 englischen Erotzkampfschiffenmit leichten Streit-
kräften auf nördlichem Kurs . Und 10 Minuten spärei
erwischte ich noch 3 englische Schlachtkreuzer mit leich¬
ten Schiften, die von Nordost kamen, südlich von uns
herumschwenkten und sich zwischen uns und das feind¬
liche Gros schoben. Die Sicht war leider sehr schlecht.
selbst aus 1100 Meter Höhe."

„Ja , — von dieser Begegnung schreiben die Engländer
auch. Sie heben besonders das starke Feuer hervor , mit
dem sie L 11 bedacht hätten ."

Schütze lachte: „Das war auch wirklich nicht von
schlechtenEltern ! Der Feind feuerte mit allen Schiffen
Schrapnelle und Granaten . Sogar die schweren Türme
feuerten Breitseiten ! Die Alisschläge lagen nach der

nachten 1914 auch." Er ging ein paarmal auf und ab.
„Sie können die Zeitung mitnehmen , Schütze," sagte er
dann ruhig , „ich möchte noch arbeiten ."

Es wurde auch an diesem Abend spät im Arbeits¬
zimmer des F . d. L.

„Wann wünschen Cw. Exzellenz, datz Kapitänleut-
nant Ehrlich . .

Admiral v. Scheer blickte zum Fenster : „Man könnt«
sich vorher noch etwas die Füße vertreten !"

Sie schritten über die Backsteintreppe. Die Herren
folgten in leisem Gespräch. Der Flottenchef ging mit
jungem, elastischemSchritt . Der F . d. L. mutzte mit hal¬
bem Blick das blaue Schmelzkreuz mit den vier golde¬
nen Adlern streifen, das ungewohnt an seinem eigenen
Hals hing. Sofort nahm er den Kopf wieder gerade.
War es denn nicht oberflächlich, sich über eine Aus¬
zeichnung-zu freuen , — und wenn es auch die höchste
war ? Gab es denn eine größere Auszeichnung als da?
eigene gute Gewissen, — als das Bewußtsein , alles
getan zu haben , was man tun konnte?

Und doch war eine Welle der Freude über ihm zu¬
sammengeschlagen, als der Flottenchef ihm vorhin völ¬
lig unerwartet den Orden „Pou,r le msrite " am brei¬
ten, schwarzsrlbernen Band um den Hals gehangen
hatte.

(Fortsetzung folgt) .

eeschiangen an Frankreichs Rüsten
Die unsichere deutsche Grenze und andere Schnnndelgeschichten

Eigentlich ist es doch noch gar nicht so Hertz! Trotzdem
sind schon wieder die seltsamsten Ungeheuer und See-
schlangen auf dem Erdenrund im Schwange. In Frank¬
reich war es, wo der neueste Korfturrent des vielbelieb-
ten Loch-Netz-Ungeheuers in diesen Tagen erblickt sein
soll. Es geschah dies in der Nähe des Dörfchens Ossun
bei Tarbes in den Pyrenäen . Zwei Frauen waren von
dort aus in das Waldesdickicht der Bergwelt gedrungen,
um Blumen zu pflücken. Was ihnen wirklich begegnete,
weiß man bis zur Stunde noch nicht. Jedenfalls hetzten
sie plötzlich atemlos und blaß mit verzerrten Zügen in
das Dorf zurück. Kreischend verkündeten sie der zusam¬
menströmenden Bevölkerung , datz sie einem entsetzlichen
Ungeheuer begegnet seien.

„Es hatte den Kopf eines Sauriers und war über
zwei Meter hoch!" berichteten sie, als sie wieder etwas
zu Atem gekommen waren . Die mutigen Männer des
Dorfes machten sich sofort auf eine Treibjagd nach dem
Ungeheuer. Es wurde bisher aber nichts gefunden.

Blieb dieses „Monstrum " von Ossun bislang hart¬
näckig unsichtbar, so scheint bei dem Fang einer leib¬
haftigen „Seeschlange" zu Corduan in der Bretagne
wenigstens c>n „Kern " der Wahrheit vorhanden zu sein,
wenn es auch kaum eine „Seefchlangc" ist, die die Be¬
satzung eines Fischerbootes in der Nähe des Leuchtturms
von Corduan erlegte . Das Seeungeheuer soll sich dabei
furchtbar gewehrt haben, wurde aber durch eine Har¬
pune erledigt und im Triumph nach Rennes gebracht
wo es jetzt ausgestellt werden soll. Seine wirkliche zoo¬
logische Identität werden wohl erst die Fachgelehrten
feststellen können.

Solche harmlosen Ungeheuer- und Seeschlangeu-
Geschichtenwollen wir dem friedliebenden und lachlusti¬
gen französischenVolke gern gönnen, wir bedauern nur,
daß man in der Lichtstadt an der Seine so leicht auf
oiÄ schlimmere und wildere Schwindelgsschichten her¬

einfällt . Leider gibt es auch berufsmäßige Schwindler,
die hie Seeschlaügengefchichtender politischen Schwind¬
ler und Lügner für ihre kriminellen Zwecke ihrerseits
auszunutzen wissen.

Ein Beispiel dafür ist die traurige Geschichte der bra¬
ve» Mademoiselle Ciuilie Attens , einer Köchin, die nach
Paris kam, um hier Arbeit und Brot zu finde».

Auf dieser Suche uach einer Stellung empfand Emilic
Attens das verständliche Bedürfnis , eine kleine Er¬
frischung in einem Kaffeehause zu sich zu nehmen. Dabei
machte sie die Bekanntschaft eines gutgekleideten, wohl¬
habend aussehenden Mannes , der sich als Engländer
mit Namen Francis Brown vorstellte. Man plauderte
dieses und jenes . Brown erklärte , zum Vergnügen in
Paris zu fein. Emilie Attens meinte, sie sei wegen Ar¬
beit nach der Seinestadt gekommen. So ging es mit den
Bekenntnissen weiter . Bald wußte Brown alles von ihr.
Dann kam der Punkt der Punkte.

Sie habe 83 000 Frank « Ersparnisse, erzählte Emilie
stolz, auf der Sparkasse zu Stratzburg lägen sie sicher
und fest.

Brown schlug entsetzt die Hände über dem Kopf zu¬
sammen.

„Fest -und sicher in Stratzburg !" rief er ein über das
andere Mal aus , „in Stratzburg — fest und sicher —,
so dicht bei der deutschen Grenze — wo doch jedermann
weiß, wie die Deutschen sind!"

Kurz und gut , Mr . Brown bemühte sich, alle Register
der Greuelmärchen zu ziehen und wußte der armen
Emilie nur zu gut „klarzumachen", wie gefährdet ihre
83 000  Frank durch die bösen Deutschen jenseits des
Rheins wären , die zweifellos bald kommen würden , um
mit den Ersparnissen der braven Emilie ihre leeren
Kassen aufzufüllen.

Das Unglaubliche geschah, Emilie Attens ließ sich be¬
wegen, schleunigst nach Stratzburg zu reifen, ihre 83 000

Franko abzuheben und sie vor den schlimmen Deutschen
nach Paris „in Sicherheit " zu bringen.

Bei ihrer Rückkehr wurde sie von dem braven War¬
ner Mr . Brown auf dem Bahnhof erwartet . Er trug
ein längliches Paket unter dem Arm. Aber erst in dem
Kaffeehaus , wo man die Rettung der Ersparnisse und
das Wiedersehen feierte , wickelte er den Inhalt aus der
Hülle. Es war eine solide Kassette, die da zum Vor¬
schein kam. „Ein Geschenkfür Sie , teure Freundin ",
strahlte er, „jetzt brauchen Sie nur in einer Bank einen
Safe zu mieten, das Geld in die Kassette zu tun und
die Kassette in den Safe , und Ihr Geld ist sicher. Außer¬
dem können Sie jederzeit heran und brauchen keinen
Bankangestellten um Ihr Konto zu fragen ."

Emilie leuchtete in ihrer Eeschäftsunkeuntnis diese
„Weisheit " ein. Sie hatte auch nichts dagegen, auf die
Bitten des neuen, so selbstlosen Freundes ihre 83 000
Frank ., in die Kassette zu packen, die abgeschlossen
wurde, worauf Mr . Brown sie wieder in Papier wickelte
und mit Bindfaden umknüpfte. So fällt es ja auch nicht
so sehr auf!

Die Kassette stand zwischenden beiden auf dem Tisch,
während sie fröhlich noch ein wenig feierten . Dann ent¬
sann sich„Mr . Brown ", datz er noch eine schwerwiegende
„Verabredung " habe. Emilie verabschiedete sitz unter
großen Dankesbeteuerungen von ihm.

Eine Weile saß sie noch still in Bewunderung ihrer
eingehüllten Kassette in dem Kaffeehaus . Bei dieser an¬
dächtigen Betrachtung mutz ihr irgend etwas aufgefallen
sein. Vielleicht war die Hülle doch nicht ganz „ähnlich"
— kurz, sie ritz sie ab und öffnete die Kassette. Sie ent¬
hielt nur — einige Zeitungen mit den üblichen Schwin¬
delnachrichten.

Die Kassette mit ihren 83 000 Franko war durch den
ebenso alten wie geschickten Vertaufchungstrick des Gau¬
ners Brown abhanden gekommen. Ko.
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Das „Haus der Schönheitspflege ", mit dessen Aus¬

gestaltung das Amt Handwerk in der DA ??, vor knapp
einem Jahr begann , ist nunmehr so weit sertig-
gestellt , datz es in den nächsten Tagen , nachdem der erste
Lehrgang inzwischen schon gestartet wurde , ossiziell
seiner Bestimmung übergeben werden kann . Ein Be¬
such in dieser Reichsfachschule der Fri¬
seure und Kosmetikerinnen  vermittelt
eine Fülle überraschender Eindrücke.

Mitten im Getriebe der Weltstadt liegt das „Haus
der Schönheitspflege ", nur eine Minute vom
Anhalte -! Bahnhof  entfernt . Vor einem Jahr
war es noch ein Haus wie viele andere dieser Gegend
auch, halb Wohn- und halb Geschäftshaus, mit einer
grauen Fassade, auf deren billigen Verzierungen sich der
Schmutz der Jahrzehnte abgesetzt hatte , mit einem Ee
müseladen im Erdgeschoß und zwei Höfen, die auch
nicht sonderlich freundlich waren . Jetzt hat es eine helle
einfach und klar gegliederte Autzenfront; wo früher
der Laden war . öffnet sich ein geschmackvoll ausgestatteter
Empsangsraum , und auf den Höfen grünt ein frischer
Rasen, aus dem hier und da bunte Blumenkinder her-
vorlugen - . Ein ganz anderes Gesicht schaut uns an,
ein verjüngtes , ein schöneres und frischeres Antlitz —
wenn alle Schönbeitskuren in diesem Hause so aus¬
fallen, , kann schon heute für den Erfolg garantiert
werden!

/f/siskar / r̂Zaro scann ru/rracüan ««in
Auch die innere Schönheitskur ergab die besten Er¬

folge. Helle, freundliche Korridore ziehen sich durch die
weitläufigen Gebäudeteile, ein sonnen- und lichtdurch¬
flutetes Treppenhaus führt vom Erdgeschoßzu den vier
Stockwerken empor, große Lehr- und Arbeitsräume
stehen zur Verfügung , für die Schulung wurden die
modernsten Apparate und Hilfsmittel
angeschafft, gediegene handwerkliche Arbeit schuf all die
vielen Ausstattungsgegenstände , die zur Einrichtung
dieses Hauses gehören, angefangen bei den schweren,
hölzernen Stühlen und Tischen des gemütlichen und an¬
heimelnden Kameradschaftsraumes bis zu den blitzblan¬
ken Spiegeln , Duschen, Lampen, Fläschchenund Kannen
in den „Salons " und den Wohn- und Walchräumen der
Kursusteilnehmer Wirklich — die Figaros und Haut¬
pflegerinnen . die sich hier aus allen Teilen des Reiches
zu Lehrgängen zusammenfinden, können zufrieden sein,
man hat wirklich alles getan , um ihnen den Aufenthalt
so nett wie nur möglich zu machen und damit die äuße¬
ren Bedingungen für eine erfolgreiche Arbeit zu
schaffen.

Denn dieses „Haus der Schönheitspflege" ist ja in -er¬
ster Linie eine Schule, eine Schule der Kosmetik
sowohl wieder Haarpflege - und Frisier-
kunst.  Was mehr ist, als man sich darunter vorstellt:
denn Kosmetik erschöpft sich etwa nicht in der Kennt¬
nis bestimmter Tages - und Nacht- und Allerwetter-
cremes, und ein Friseur ist noch lange nicht, wer einen
Bart schabenkann. Für den einen wie den andern Beruf
sind Kenntnisse und Erfahrungen erforderlich, die schon
einiges voraussetzen: also die Anatomie,  die des
ganzen Menschen sowohl wie die spezielle, die Lehre
v o n d e n V i t a m i n e n u nd H o r m o n e n Che¬
mie und 'Kräuter lehre , Apparatekunde
usw. dazu die besonderen handwerklichen Fertigkeiten:
Massagen und Packungen , Wasserwellen
Haarpräparieren , Hi st arisches und Braut-
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ell-frisieren , Haarersatzar betten , Gel
schaftsfrisuren  und vieles niedere mehr.

kkoekerne ^ /-/laraka unck kabencka kkncke/ke
Alle diese Dinge gehören zum Arbeitsplan des „Hau¬

ses für Schönheitspflege". Die Schulung erfolgt theo¬
retisch und praktisch zugleich.  Denn wer nichi
weiß, wie eine Haut gebaut ist, kann eine Haut auch
niemals behandeln, wer die Bedingungen des
Haarwuchses  nicht kennt, wird eine aufkommende
Glatze niemals erfolgreich bekämpfen können Selbstver¬
ständlichsind die Lehrsäle mit den modernsten Apparaten
ausgestattet : Stühlen mit hydraulischen Heben,
Haarsaugern , Heiß - und Kalt tust duschen,
ultravioletten und infraroten Strahlen-
sonnen , „elektrischen Stühlen" (gut fiir die
Durchblutung der Haut ) , und was sonst zu der Einrich¬
tung eines Schönheitssalons gehört. Auch lebende Mo¬
delle sind vorhanden, an ihnen können die Schüler und
Schülerinnen beweisen, ob sie wirklich etwas gelernt
haben.

Ueber die rein fachliche Ausbildung hinaus erstreckt
sich der Unterricht auf alles , was zum Rüstzeug des deut¬
schen Handwerkers gehört, sowohl auf wirtschafts-
politische wie betriebswissenschaftliche
Dinge, auf Steuerkunde wie Schaufenster¬
dekoration,  und so trägt auch diese Schule dazu bei,
den neuep deutschê Menschen zu formen, der nicht nur
fachlich auf der Höhe, sondern auf allen Gebieten des
menschlichenLebens eine bestimmte Haltung einnimmt
und seinen Mann zu stehen vermag.

Das nllhlicke „ Beuteltier"
Es ist erstaunlich, was alles in einem jungen Haus¬

halt oft noch fehlt, worauf man aus geldlichen Grün¬
den oder Platzmangel vorläufig verzichten muß. Aber
es macht ia auch so viel Freude , nach und nach das
Fehlende sich gemeinsam zu ersparen und anzuschaffen.
Wenn es nun praktische Gegenstände sind. die man zur
Ordnung im Haushalt benötigt , mug die erfinde¬
rische Phantasie der Hausfrau  einsetzen, um
einen Ersatz zu schaffen.

So fehlte mir lange eine Pützkommode.  Sie war
in der letzten Küche nicht zu stellen Aber das Putz¬
zeug muß, wenn die Arbeit flott gehen soll an Ort
und Stelle sein. Da fand ich einen hübschenund billigen
Ausweg. Ich nähte mir sechs Beutel aus bunten
Stoffresten,  ungefähr 28X27 ein. sie oben offen¬
blieben und an der einen Ecke mit einem Anhänger
versehen wurde. Dazu brachte mir mein Mann ein
Brett mit Haken in der Besenkammer an. Da wurden
sie nun aufgehängt und hinein kamen, jeweils getrennt,
Staubtücher . Putzzeug für Metall , Wäfcheklammern,
Bindfaden . Lappen. Möbelpolitur usw. Ein Griff —
man hakte das Ecwünichte, und es nahyi keinen un¬
nötigen Platz weg. Mein Mann taufte es gleich: das
Beuteltier . _ l-, 8ol>.

Kartofselplätzchen mit Marmeladentunke Man berei¬
tet einen Teig aus 8lM Gramm gekochten geriebenen
Kartoffeln , einem Ei einer MesserspitzeSalz . zwei Eß¬
löffeln Kartoffelmehl und einer Messerspitze abgerie¬
bener Zitronenschale Mit bemehlten Händen flache
Küchlein formen, die in der Stielpfanne goldgelb ge¬
backenwerden Zur Soße wird Marmelade in Wasser
verrührt , das Ganze zum Kochen gebracht, mit Zitro¬
nensaft und Zucker gewürzt und mit Kartoffelmehl
gebunden.
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Dollrslrunsi im Land cler ^olstenDüne
Î isclisrfrciusn von groks , Kunstisrtiglcsit

Lm Nordosten Deutschlands liegt ein schmaler Land-
streifen, der sich zwischenOstsee und Kurischem Haff er¬
streckt. Es ist die Nehrung,  das „Land der Hohen
Düne", dessenkleine Fischerdörfer dem Haff zugewendet
liegen. An stillen Winterabenden entstehen hier selt¬
same Gebilde einer alten Volkskunst. Laubsäge, Messer.
Farbe und Schere sind die einfachen Werkzeuge, mit
denen in den Fischerfamilien die schönen, hölzernen
Schiffswimpel angefertigt werden, die bis zum heutigen
Tage die Keitelkähne die Segelboote der Fischer, zieren
Diese Wimpel waren einst aus Stoff gearbeitet , und
ihre Farben entsprachen den Farben der einzelnen Dör¬
fer, die von den Behörden festgelegt, waren Zwischen
zwei Holzplatten breitete sich dieser bunte Stoff aus
Allmählich verschwand der Stoff und das Holz gewann
die Oberhand . So sehen wir heute an den Mastspitzen
der Kähne phantastische Holzarbciten , die es nirgends
sonst in Deutschland gibt : regellose und doch in sich ge-
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schlossene kleine Aufbauten von Menschen, Tieren, Häu-
strn, Kirchen, von geometrischenFiguren und Blumen,
die manchmal von verblüffender Treffsicherheit und
Echtheit, manchmal aber auch stilisiert und ihrem Wesen
nach kaum mehr erkennbar sind.

Auf der Nehrung gibt es aber"auch Handarbeiten , die
ausschließlichvon Frauen  ausgeführt werden. Es ist
ein unvergeßliches Bild wenn diese Fischerfrauen mit
ihren -harten , schwieligen Händen die „Netze stel-
l e n", das heißt die Netze anfertigen . Ihr einziges
Werkzeug, mit dem sie verblüffend schnell die Arbeit
ausführen , ist die kleine Netznadel aus Holz, die man
auch Kleisch oder Kleesch nennt Das Netz wird aus
Schlingen gebildet, die durch Knoten verbunden wevven.
Natürlich leiden die Fischernetzeunter den Wasserpflan¬
zen, dem Schmutz und den großen Schiffen des Haffs,
und so heißt es für die Frauen immer wieder, zer¬
rissene Netze zu flicken,  wie ja die sorgsame
Betreuung der Netze überhaupt Frauenarbeit ist Die
Netznadel entspricht genau dem Schützen oder Garn¬
wickel, mit dem die Frauen einen anderen Zweig der
Volkskunst, nämlich die Brettchenweberei, pflegen. Die
Fischerfrau knüpft die Fäden , die den Aufzug oder die
Kette bilden sollen, an einem Ende in einem Knoten
zusammen und hängt ihn dann an einen Tür - oder
Fenstergriff . Dann ziehk sie dieie Fäden durch die Löcher
und Schlitze des Webebrettchens und benutzt den
„Kleesch", die Netznadel. Sie sitzt neben der ausgespann¬
ten Kette, hebt und senkt mit der linken Hand die
Brettchen und schlägt mit der rechten Hand den Ein¬
schußfaden wieder fest. Die so gefertigten Borten und
Bänder sind ungemein farbenfreudig und lebhaft. Blau
und rot , die Lieblingsfarben der Fischer, wechseln oft
mit schwarz und weiß.

Von besonderem Reiz sind die Strickarbeiten
der Fiicherfrauen, so eigenartig schöne, gestrickteHand¬
schuhe und Strümpfe . Kinderjäckchen und Schalkragen.
Farbige Wolle, de.ien Töne fein aufeinander abgestimmt
werden, bildet den Werfftoff Oft ist die Grundfarbe

Je mehr Kinder , je mehr des Glücks.
bksrtin llutber.

blau , und die eingestricktenOrnamente . Sterne , Pünkt¬
chen, Kreise, Kreuze und Blumen sind oft weiß oder
hellgrau. Diese Strickarbeiten verwenden als Muster
gerne einfache Flächen und Linien,  und dies ist
eine ihrer Hauptschönheiten. Die Eigenschaft, in Linien
und Flächen zu empfinden, tritt auch bei der Frauen-
tracht hervor, die heute wieder bewußt gepflegt wird.
Sie besteht aus einem ziemlich langen Rock mit einer
Schürze, einer weißen Bluse, die auf den Aermkln und
am Halle bestickt ist, und einem Mieder , das meist mit
zwei Reihen schöner Knöpfe verziert wird Die Farbe«
der Stickerei sind stark und leuchtend aber die Linien¬
führung ist von einer zarten Innigkeit

Wer den harten Alltag der ostpreußischenFrau kennt,
muß immer von neuem darüber staunen, wie es möglich
war , daß soviel Reichtum der Volkskunst  ent¬
stehen konnte. Die- Universität Königsberg hat diese
Schätze unbekannter Künstlerinnen aus dem Volte ge¬
sammelt, vor allem Tausende von Webmustern.
Diese Sammlung zeigt, baß die Frauen sich nicht etwa
damit begnügten, die überlieferten Muster zu wieder¬
holen, sondern daß sie unerschöpflichwaren im Erfin¬
den und Verarbeiten neuer Motive und Farbenzuiam-
menstellungen. Alles Schöne und Ausdrucksvolle dieser
Frauenarbeit hat seinen Niederschlag in der Bauweise,
der Formgestaltung und Farbengebung der Fischerdör¬
fer gefunden. In tiefem, leuchtendem Blau sind die
Türen und Fensterläden der Häufer gestrichen,, und der
Giebelschmuckerinnert an die zarte» Spitzenmuster
bräutlicher Hauben, die einst fester Bestandteil der
Frauentracht waren

Dr . bl. dl.

Vorancvvortlicb - klein/ . 1' isober > klimmen
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Schiffahrt.

Weiterer Schiffsankauf
■ Wie wir erfahren , hat die Reederei Chr . Oestberg in
Oslo ihren im Jahre 1921 erbauten Dampfer „V in d e g -
g e n “ (5100 t  Tragfähigkeit ) zu einem Preise von
30 000 Pfund nach Deutschland verkauft . Das Schiff soll
Anfang Juni an die neuen Eigentümer übergeben werden.

Walölverschiffung . . Die norwegische Walkocherei „Thor  s-
h a m m e r “ ist von Sandefjoxd mit einer Ladung Walöl
von 8000 t nach Brake,  abgegangen.

Emdens See - und Binnenschiffsverkehr Im April . In der
Entwicklung des Seeschiffsverkehrs im Emder Hafen ist
für den Monat April 1939 eine gegenüber dem Vormonat
leicht rückläufige ^Bewegung zu verzeichnen . Es kamen an:
297 Seeschiffe mit 213 715 NRT gegenüber 334 Seeschiffe
mit 229 589 NRT im März 1939 und 270 Seeschiffe mit
258 406 NRT im April 1938. Es gingen ab : 286 Seeschiffe
mit 190 835 NRT gegenüber 323 Seeschiffe mit 224 898 NRT
im März 1939 und 270 Seeschiffe mit 251 257 NRT im April
1938. Die Menge der im Seeverkehr beförderten Güter bUeb
ein - und ausgehend mit insgesamt rund 597 000 t auf der
Höhe des Vormonats.

Bremer Freihäfen

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs -Rhederel , Hamburg.
Telde 8. von La Palma nach Las Palmas . Tanger 8. von
Bilbao nach Oporto . Porto 9. von Rotterdam nach San¬
tander . Ammerland 9. von Saffi nach Casablanca . Melilla
9. von Oporto nach Vigo . Clara L . M. Russ 9. von Pasajes
nach Santander . Oldenburg 10. Holtenau pass . Lisboa
10. von Hamburg nach Danzig.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH ., Hamburg . Josiah
Maey 9. von Stockholm nach Gotenburg . Elbe 10. an Ham¬
burg . Oder 9. an Hamburg . Peter HutII 8. an Aruba.
Esso Bolivar 8. an Newyork.

Hob . M. Sloman Ir ., Mittelmeer -Linle , Hamburg . Alicante
8. an Genua . Capri 9. von Hamburg nach Malaga . Genua
Order . Castellon 6. von Hamburg nach Malaga . Genua
9. Ouessant pass , nach Sant Antioco . Lipari 7. von Gibraltar
nach Hamburg . Livorno 8. von Hamburg nach Valencia
für Order . Malaga 9. an Valencia . Messina 9. Kap Finis¬
terre pass , von Malaga nach Hamburg . Palermo 9. an
Hamburg . Proclda 9. Kap Finisterre pass , von Oran nach
Hamburg . Sardinien 8. an Santa Fe . Savona 9. von
Neapel nach Catania . Sizilien 4. von Bona nach Rotter¬
dam . Spezia 4. von Valencia nach Hamburg . Trapani 9.
von Hamburg nach Valencia für Order . Ilse L. M. Russ
7. von Hoek van Holland nach Valencia für Order . Lasbek
7. Gibraltar pass , von Gandia nach Hamburg . Margarethe
Cords 7. von Valencia nach Hamburg . Süderau 8. an Car¬
tagena . Tilly L. M. Russ 6. Kap Roca pass , von Gandia
nach Hamburg.

Hendrik Fisser A-G, Emden . Erika Hendrik Fisser 9.
von Melilla mach Rotterdam.
/Fisser & v. Doornum Reederei G. m. I>. H „ Emden . Marie
Fisser 9. von Methil nach Emden . Lina Fisser 9. in Danzig ..

b.
tat
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Bremen - Stadt
1 Angekommene Seeschiffe am 9. Mal
r Herma , dtsch ., von Stettin , Carl F . Müller , Getreidehafen,
:) Getreide.
t Angekommene Seeschiffe am 10. Mai

Victoria , dtsch ., von Stockholm , D. G. Neptun , Sch . 10,
Stückgut . Dino , ital ., -von Savona , Gehr . Specht , Röch¬
ling . Pax dtsch ., von Kopenhagen , D. G. Neptun , Sch . 8,
Stückgut . ' Ilmar , dtsch ., von Hamburg , Habal . Sch . 15.
Wikla , finnl ., von Hamburg , Bremer Seeverkehr , Klembt.
Elster , dtsch ., von Brake , Argo -Reederei , Sch . 4, Stück¬
gut . Eilehau , dtsch ., von Manchester , Carl Scholle , Sch . 6,
Stückgut . Ostara , dtsch ., von Kolberg , Nie . Haye & Co.,
J , H . Bachmann.

i

Abgegangene Seeschiffe am 9. Mal
Finland , engl ., nach Hamburg , Carl Scholle , Stückgut.

Flamingo , dtsch ., nach Hüll , Herrn . Dauelsberg , Stückgut.
Habicht , dtsch ., nach London , Herrn . Dauelsberg . Stück¬
gut . Saar , dtsch ., nach Hamburg , Nordd . Lloyd . Emsgatt,
dtsch ., nach Nordenham , Tyselius . Köln , dtsch ., nach Bre¬
merhaven , Nordd . Lloyd . Trautenfels , dtsch ., nach Ham¬
burg , D D. G. Hansa . Bellona , dtsch ., nach Bilbao , Rah.
& Stadtl ., Stückgut Frankenwald , dtsch ., nach Hamburg.
Rah . & Stadtl .. Restladung . Wangoni , dtsch ., nach Ham¬
burg , Habal . Feodosia , dtsch ., nach Hamburg , Carl J.
Klingenberg . Erna , dtsch ., nach Hamburg , Rab . & Stadtl.
Yalova , dtsch ., nach Cairo , Böning & Co., Stückgut . La¬
rissa , nach Rotterdam , Böning & Co. Phila , nach Imming-
liam . Rab . & Stadtl . Tebro , ital .. nach Genua , Gehr . Specht,
Kohlen . Hermada , ital ., nach Ranjoli , Gehr . Specht . Kohlen.
Haekef .iord ; schwed ., nach Sundsval ], Bremer Seeverkehr,
Glaubersalz.

Norddeutscher Lloyd (Sclileppschiffahrt)
Angekommen am 10. Mai

Lloydl . 80, von Hamburg , Heberseehafen . Sch . 12. Stück¬
gut . Lloydl . 157. von Hamburg , Heberseehafen , Sch . 14,
Stückgut ex MS Iller.
Abgegangen ant 10. Mai

Lloydl . 100, nach Hamburg , Stückgut, . Lloydl . 170. nach
Hamburg , Stückgut . MS Oster Till , nach Hamburg , Stück¬
gut.

fort voa

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Orla 2, Strauß , Adler 4, Eilenau 6, Möwe 6

(8 18 93), Kong Alf . 6 (8 19 09), Diana , Dagmar Clausen 8,
H . A . Nolze 10 (8 22 89), Victoria 10, Condor IDock ), Goth-
land 1, Ariadne 3.

Heberseehafen : Tugela 17. Vienti 17 (8 17 35), Looville 17,
La Coruuia 16. Chemnitz , Delos 18, Magdalene Vinnen (Erz¬
platz 8 02 12), Fulda 17 (8 53 90), Oder 15 (8 00 58).

Holzhafen : Ostara (J . H . Bachmann ).
Industriehafen : Dino , Sagitta , Britagne , Pozzuoli , Cata¬

lina Goralimich , Siena (Röchling ), Ethorö , Serenitas,
Hasting (Kohlenhandel ) , Wikla (Klembt ) .

A-G Weser : Hameln (Dock V), Cläre Hugo Stinnes
(Dock III ).

Holientorshafen : Rabe (Schmedes ).
. Schiffe des Norddeutschen Lloyd ln:

Bremerhaven : Berlin , Columbus , Der Deutsche.
Hamburg : Chemnitz , Donau , Iller , Leipzig , Potsdam,

Edda.
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Schiffsbewegungen
, Norddeutscher Lloyd , Bremen . Steuben 9. ab Dardanellen
nach Istanbul . Augsburg 9. Brunsbüttel pass , nach Stet¬
tin . Bremerhaven 9 an Dairen . Dessau 9. ab Galveston
nach Bremen . Edda 10. an | Hamburg . Hans Arp ab San
Salvador nach Centueo . Irland 9. ab Para nach Bremen.
Jersbek 9. ab Cristobal nach Santa Cruz . Köln 9. ab Bre¬
men nach Bremerhaven . Leipzig 9. an Hamburg . Lippe
9. ab Hongkong nach Schanghai . Main 8. an Melbourne.
Norderney 9. an Philadelphia . Nürnberg 10. an Antwerpen.
Osnabrück 9. ab Cristobal nach Antwerpen . Orotava 8.
ab Antwerpen nach Funclial . Regensburg 10. an Saigon.
Spree 9. Ouessant pass , nach Tenerife . Valencia 9. ab
Para nach den Inseln . Wiegand 9. ab Mo.ii nach Miike,

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “, Bremen.
Alteut 'els 9. von Rotterdam . Hohenfels 10. von Basra.
Kandelfels 9. von Rotterdam . Lahneck 8. von Bilbao . Ma¬
rieureis 9. in Colombo . Neidenfels 9. in Hamburg . Rauen¬
fels 9. in Rangoon . Reichenfels 10. von Antwerpen nach
Kalkutta . Wildenfels 9. Gibraltar pass . Wolfsburg 8. in
Basra , Trautenfels 10. in Hamburg.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun " , Bremen . Astarte
10. von Bremen nach Stavanger . BeHona 10. in Hamburg.
Detia 9. in Tarragona . Electra 10. in Gothenburg . Elin 9.
Emmerich pass , nach Köln . Euler 10 von Bremen naoh
Antwerpen . Hector 10. in Gefle . Hero 9. Ouessant pass , nach
Antwerpen . Leda 10. Emmerich pass , nach Köln . Najade
9. von Rotterdam nach Kopenhagen . Neptun . 9. Rotterdam
pass , nach Köln . Nereus 10. in Stettin . Niobe 10. in Rotter¬
dam . Nixe 10. von Oernsköldsvik nach Sundsvall . Orest 0.
Emmerich fcass. pach Köln . Pax 10. in Bremen . Pallas 9.
Rotterdam pass nach Hamburg . Phoebus 10. von Königs¬
berg nach dem Rhein . Pollux 10. Holtenau pass , nach Ham-

'bürg . Priamus 10. von Köln nach Rotterdam . Sirius 9. in
Riga . Theseus 10. in Danzig . Victoria 10 in Bremen . Vulcan
9. Emmerich pass , nach Köln . Oscar Friedrich 9. von
Königsberg nach Bremen.

Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Adler
9. von Hüll nach Hamburg . Antares 8. in Hamburg . Butt
10. in Gdingen . Elster 10. von Bremen nach Middlesborough.
Falke 9. von Bordeaux nach Le Havre . Fasan 10. von
London nach Bremen . Ganter 10. in Riga . Greif 10. von
London nach Hamburg . Hecht 9. in Helsingfors . Lumme
i0 . in Wiborg . Oliva 9. in Raumo . Ostara 9. von Holtenau
nach Bremen . Phoenix 10. in Hamburg . Rabe 9. von Hol¬
tenau nach Bremen , Reiher 10. von Hamburg nach Hüll.
Specht 10. von Boston nach Hamburg . Sperber 9. in Memel.
Taube 10. in Riga . Wachtel 9. von Rotterdam nach Gdingen.
Dr . Heinrich Wiegand 10. in Kotka . Zander 10. in London.

Deutsche Levantc -Llnle GmbH . (Atlas Levante -Linie A-G,
Bremen, . Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G, Hamburg ).
Adana 8 Ouessant pass . Akka 9. von Oran nach Rotter¬
dam Andres 8. in Istanbul . Ankara 8. Gibraltar pass.
Arta 10. in Varna Cluos 8. in Istanbul . Galilea 9. in
Burgas . Ithakn 8. von Piräus nach Thessaloniki . Kreta 8.
in Triest . Larissa 9. von Bremen nach ' Rotterdam . Milos
9. von Varna nach Izmir . Smyrna 9. in Alexandrien . Sparta
9. in Alexandrien . Yalova 9. von Bremen nach Antwerpen.

Hamburg -Amerika Linie . Mittelamerika , Westindien : Pa-
latia 9. Ouessant pass . Troja 9. an San Jua î de l’örto
Rico . Caribia 10. Vlissingen pass , nach Boulogne . — Süd¬
amerika -Westküste : Saarland 8. ab Cristobal nach St . Tho¬
mas . Monserrate 10. Vlissingen pass , nach Cristobal . —
Südafrika . Australien , Niederlä » «lisch -Indien : Bitterfeld 8.
ab Wailaroo Uckermark 9. ab Marspille nach Liverpool.
Cassel 9. an Dünkirchen . - Ostasien : Derrymore 7. ab
Balboa Münsterland 9. ab Baltimore . Duisburg 9. an Ma¬
nila . Kulmerland 9. ab Dairen . Preowald 8. an Zamboanga.
Sauerland 9. ab Colombo nach Singapore . Leverkusen 10.
an Rotterdam Tirpitz 10. an Antwerpen . Oliva 9. ab Rot¬
terdam naclu Hamburg . Hindenburg 8. an Dairen . Nordmark
8. an Taku . — Vergnügungsreise : Milwaukee 9. an Dubrov-
nik.

Hamhurg -Siidamerikanfschc Dampfschifffahrts -Gesellschaft
Antonio Delfine 10. von Bremerhaven nach Hamburg . Cap
Norte 0. St . Vincent pass . General San Martin 9. in Buenos
Aires . Monte Olivia 9. Kap Finisterre pass . Monte Rosa
10. in Santos . Bahia Gamarones 9. Kap Finisterre pass.
Bahia Laura 9 von Buenos Aires nach Rosario . Bollwerk
9. von Victoria nach Madeira . Entrerios 10. in Victoria
La Coruna 10. von Hamburg nach Santos . Mendoza 8.
Ouessant pass . Natal 10. von Bremen nach Hamburg . Petro-
polis 9. von Rotterdam nach Nordenham . Rheingold 6. in
Bahia . Rio de Janeiro 10. von Bremen nach Hamburg.
Santa Fö 9. in Pernambuco . Süo Paulo 9. Fernando Noronlia
pass . Tenerife 9. von Madeira hach dem La Plata . Uruguay
9. von Antwerpen nach Mittel -Brasilien . Vigo 8. von Las
Palmas nach Rotterdam . Wilhelm Gustloff 10. vor Kopervik.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wahehe 9. ab Mon¬
rovia . Livadia 9. ab Sassandra . Urundi 8. ab Lobito nach
Walfischbai Ilmar 9. ab Hamburg . Warnern 8. ab Boa
Vista nach Monrovia . Kamerun 9. an Antwerpen . Ingo 7.
an Dünkirchen . — Süd - und Ostafrika : Wangoni 10. an
Hamburg . Ussukuma 9. ab Cadiz . Windhuk 8. an Rotter¬
dam . Adolph Woermann 6. ab Durban . Njassa 7. ab Port
Sudan . Watussi 5. ab Las Palmas . Pretoria 6. ab Wal¬
fischbai.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co., Hamburg.
Ditmar Koel 22 .4. Montevideo pass . Hein Hoyer 2. an
Tallinn . ICarpfanger 9. ab Hoek v . Holland . Kersten Miles
8. an Bremen . Klaus Schoko » 28. 4. ab Hoek v. Holland.
Memphis 5. ab Bilbao . Simon v. Utrecht 23. 4. Fernando
Noronha pass , Sesostris in Hamburg.

Reederei H C. Horn . Hamburg . Frida Horn 8. in Ant¬
werpen . Ingrid Horn -V von Port of Spam nach Dover.
Heinz Horn 7. von Cartagena nach La Guaira . Mim ! Horn
7. von Dover nach Porl »f Spain . tr " Uo -n 7 m " ' aar¬
dingen

Flsehdampferbewegungen
Wesermiinde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Carsten (Bäreninsel ), Coburg
(Nordsee ), Heinr . Buexen , Haltenbank , Ludwig Janßen
(Norw . Küste ), Hannes Defregger, ' Wilhelm Loh , Fritz
Hincke , Dir . Lincke , Martin Donandt , Wilhelm und Marie
(Island ).

Am Markt gewesene Dampfer : Kurmark (Bäreninsel ),
Wilhelm Hutli (Norw . Küste ), Arctur (Nordsee ). Franz
Dankworth , Westfalen , Aug . Kämpf , Fritz Reiser , Heinr.
Fröhlke (Island ).

In See gegangene Dampfer : Else Wilhelms , Oskar Ney-
naber (Island ), Möwe . Helgoland (Nordsee ), Hinr . Frese
(Bäreninsel ), Friedr . Müller , Salzburg , Halle , Blankenburg,
München (Island ), Schwarzbürg (Nordsee ), Carl Rover
(Norweg . Küste ).

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std . 25 Min .,
Nordenham 25 Min ., Brake 1 Std ., Farge 1 Std . 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
11. Mai ' 8.28 20.41 8.13 20.26 6.13 18.26
12. Mai 9.18 21.37 9.03 21.22 7.03 19.22
13. Mai 10.21 22.45 10.06 . 22.30 8.06 20.30

Datum
8. Mai
9. Mai

10. Mai

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carls-
Münden hafen Hameln Minden

1.97 2.84 2.25 2.82
1.91 2.79 2.15 2.74
1.90 2.75 • 2.16 2.75

Die Gewinne von Unilever
Interessenverlagerung nach Uebersee

Amsterdam , 10. Mai . Wie üblich , wurde auf der Gene¬
ralversammlung der Lever Brothers & Unilever NV eine
Uebersicht über die Konzernentwicklung gegeben . In
seiner Rede wies der Aufsichtsratsvorsitzende Rijkens in

•erster Linie auf die Krisenfestigkeit des Konzerns hin.
Trotz der Ungunst der Zeiten habe sich der Reingewinn in
1938N in Höhe von 110 (115) Mill . hfl im Vergleich zu
1937 gegenüber dem ausgegebenen Aktienkapital nur um
knapp '/j % verringert . Diese Tatsache sei auf die seit
Jahren geübte Konzernpolitik zurückzuführen , ihre Inter¬
essen , ohne den europäischen Kontinent zu vernachlässigen,
mehr und mehr nach anderen Erdteilen zu ver¬
lagern,  deren politische Atmosphäre weniger störungs¬
reich sei.

Die wichtigsten Konzernerzeugnisse , Seife und Mar¬
garine,  erbrachten in 1938 einen Mehrgewinn von rund
9 Mill . hfl Der Seifenabsatz lag erneut über dem des
Vorjahres , wodurch im siebenten aufeinander folgenden
Jahr ein Rekord erreicht wurde , es wurden 880 000 t ver¬
kauft gegen 850(100 t im Jahr zuvor . Trotz der beschrän¬
kenden Maßnahmen in verschiedenen , Staaten des euro¬
päischen Festlandes bat der Weltverbraucb von Marga¬
rine und an,lern Speisefetten im Vergleich zu 1937 erneut
um 61 000 t zugenommen . Die Verkäufe des Unilever-
Konzerns an diesen Erzeugnissen sind ihrerseits jedoch um
81 000t gestiegen , was eine weitere Verstärkung des Konzerns
auf diesen Märkten «- beweist . Die Gesamtlieferungen von
rohen, , raffinierten und gehärteten Gelen an Dritte betrugen
625 000 t , ein neuer Rekord des Konzerns . Die Gelfabriken
und Fabriken für gemischte Viehkuchen erreichten gleich¬
falls . mit einem Verkauf von "' reichlich 2 Mill . t Vieh¬
kuchen und Futtermehlen in 1938 einen Rekord.

In der Gruppe verschiedene Lebensmittel haben sieh die
Verkäufe von Fisch und Geflügel mit rund 45 Mill . hfl dem
Vorjahre gegenüber ziemlich behauptet . Die Ergebnisse
aus , den Fischereigeeellsc haften  des Konzerns
waren wieder enttäuschend , obwohl der Verlust ansehnlich
geringer war als in 1937. Der Verkauf von Fisch Iconserven
und von konservierten getrockneten Früchten war befrie¬
digend und blieb mit einem Erlöswert von 36 Mill . hfl
ungefähr auf dem Stand von 1937. Die Konzernverkäufe
an Käse , Milch und Süuglingshahrung bewegen sieh auf
steigender Linie , ihr Erlös von 27 Mill . hfl liegt erneut
um 7'/- °/. über dem Vorjahr.

Iu Amerika liegen die wichtigsten Interessen des Kon¬
zerns in den Ver . Staaten . Die Rentabilität der Konzern¬
interessen in Afrika wird maßgeblich von der United
Africa beeinflußt . Der Verkauf an Handelsartikeln der
United Africa ist 1938 um rund 36 Mill . hfl . zurückgegangen.
In Asien  zeigen die Konzernumsätze und -gewinne eine
schnelle Steigerung , Die industrielle Ausbreitung in
ßritisch -Indien und Burma wurde in 1938 fortgesetzt . In
Australien und Neuseeland besitzt Unilever Seifen -, Mar¬
garine - und Oelfabriken sowie einige Koko ^ Bantagen.

In Europa  ist ' Großbritannien für den Konzern am
wichtigsten Die Konzernbetriebe in den europäischen Län¬
dern mit Devisenbewirtschaftung , sehen nach den Aus¬
führungen Rijkens auf ein günstiges Jahr zurück . Der
Mavgavineverkauf stieg in diesen Ländern um rund 10 °/«
und der Seifenabsatz um rund 6 V°. Unter den Ländern mit
freiem Zahlungsverkehr sind die Niederlande für den Kon¬
zern das wichtigste . Durch die niederländischen Regie¬
rungsmaßnahmen konnte der Margarineabsatz nicht ver¬
größert werden , dagegen hatten die Seifenfabriken ein sehr
gutes Jahr . In Frankreich . Belgien und der Schweiz wur¬
den hei Margarine größere Gewinne erzielt . Das gleiche
wird aus den skandinavischen  Ländern berichtet.
Auch die Seifenverkiiufe zeigen in diesen Ländern . eine
Umsatzzunahme.

In ällen Ländern der Welt zusammen wurden auf die
Konzernbetriebe hzw -Interessen i . .T. 1938 insgesamt 33.84
Mill . hfl ahgeseli rieben  und 28.31 Mill . hfl für Ver¬
besserungen aufgewendet und vom Gewinn ahgesetzt . Für
Gebäude und Maschinenanlagen wurden insgesamt 34.88
Mill . hfl neu ausgegeben , 4.47 Mill . hfl schließlich wurden
für den Ankauf fremder Betriebe  verwendet.

Politische Einflüsse außer acht gelassen , berechtige die
wirtschaftliche und kommerzielle Lage des Konzerns zu
günstigen Erwartungen , die dem Konzern I. J . 1939 wahr¬
scheinlich einen gleichen Gewinn bringen werden wie !. J.
1938. Die Ergebnisse des ersten Vierteljahres 1939 seien
jedenfalls befriedigend gewesen und ühertreffen die des
Vergleichst,ihres 1938.

Der Wirtschaftsvertrag
mit Rumänien träat Früchte

Bukarest , 10. Mai . Das vor kurzem abgeschlossene
deutsch -rumänische Wirtschaftsabkommen , das für die Aus¬
weitung der Handelsbeziehungen beider Länder weiten
Raum bietet , beginnt sich bereits lebhaft auszuwirken . Fast
täglich berichtet die Bnkarester Wirtscliaftspresse über
große Lieferungen von landwirtschaftlichen Erzeugnissen
und Gel nach dem Reich . Ebenso zeigt die Rubrik der
rumänischen Aufträge an deutsche Industriefirmen eine
steigende Tendenz . In den letzten beiden Wochen sind »er¬
hebliche Bestellungen an deutsche Unternehmen abge¬
sehen worden . So erging ein Auftrag von 75 000 t Rühren
nn Deutschland . Daneben wurden umfangreiche Lieferver¬
träge für medizinische Instrumente und Apparate zur
Modernisierung der rumänischen Krankenhäuser mit deut¬
schen Firmen abgeschlossen . Nach dem Protektorat sind
große ‘ Bestellungen zur Lieferung von Eisenbahnmaterial
ergangen Schließlich wurden auch mit der deutschen
Hochseefischerei große Heringsliefeningen vereinbart . Die
rumänische Presse betont , daß diese Steigerung des
deutsch -rumänischen Warenaustausches auf Grund des letz¬
ten Abkommens weiterhin andauern und alle Gebiete des
rumänischen Wirtschaftslebens fruchtbringend erfassen
werde.

Die Tabakbewirtschaftung in der Slowakei
. Prellhnrg , 10. Mai . Die kürzlich von Prag losgelöste
Slowakische Tabakregie bat in Preß bürg eine Zentral¬
direktion errichtet . Die Slowakische Tabakregie beschäftigt
in vier Fabriken , einem Einkaufs - und einem Verkaufs¬
büro 10 000" ständige , 400 teilweise eingesetzte Arbeiter und
50 Beamte . Tabak wird in der Umgehung von Neutra auf
einem Gebiet von 60 Hektar gepflanzt . Die jährliche Ernte
beträgt 10 000 bis 12 00(1 kg Tabak . Beim Anbau sind unge¬
fähr 200 Lohnarbeiter beschäftigt . Die vier Fabriken , die
sieh in Preßburg . Zipser -Bela , Selimölnitz und Göllnitz
befinden , sind dabei , ihre Erzeugung von der Tabakverwer¬
tung und Zigarrenerzeugung auch auf die Zigarettenerzeu¬
gung umzustellen.

England braucht keine Balkan -Waren — Ablehnung
griechisch -türkischer Angebote . Bezeichnend für die Un¬
fähigkeit Englands , den wirtschaftlichen Interessen der
südöstlichen Staaten entgegenzukommen , war eine Fest¬
stellung dos britischen Handelsminislers .im Unterhaus , daß
es für England sehr schwierig sei , mehr Orient-
Tabake,  aufzurielnnen - obwohl griechische und türkische
Angebote Vorlagen , weil die Dominions und Amerika die
großen Tabaklieferanten Englands seien und natürlich nicht
aus dem Geschäft gedrängt werde * ' * s»n.

Sport der BZ
Ungarns T5om  mit 12:6 geschlagen

UnbefriedigendeUrteile—kotitbrecher zum Sieger übero. Nagg erklärt
Der dritte Start der ungarischen Meisterboxer vollzog sich

am Dienstagabend in der vollbesettten Bremerhavener Stadt-
Halle, wo der BdF . Heros Bremerhaven als Veranstalter sür
diesen Abend verantwortlich zeichnete. Die Ungarn verloren
diesmal mit 12:6 Punkten , wurden aber in einigen Nrtetlen
benachteiligt . Ueberraschend war z. B . das Urteil im
Schwergewichtskampf , wo man Kohlbrecher gegen , von Nagh
als Sieger gab , obwohl der Ungar boxerisch die bessere Lei¬
stung gezeigt hatte . Auch Walkowiak wurde im Federgewicht
über Enekes unverdienter Punktsieger.

Im Fliegengewicht wurde Szimnnst 'i-Hannover überraschen¬
der Punktsieger über den Ungar Zseni . der beim ersten Start
in Hannover den Niedersachsen nach Punkten geschlagen
hatte . Der Hannoveraner gewann aus Grund einer starken
Schlußrunde . ' Im Bantamgewicht bot der Bremerhavener
Nachwuchsinnnn Seidel eine gute Leistung gegen Podanh . Er
schlug sehr genau und hart , aber letzten Endes war der Ungar
in der Halbdistanz etwas besser und sein Punktsieg daher ge¬
recht . Im Federgewicht hatte Rupp -Hannover gegen den
zweiten Europameister Bondi nichts zu bestellen , obwohl der
Hannoveraner mit seiner großen Ringpraxis sich über die
Runden brachte und Bondi auch verschiedentlich hart am Kopf
erwischte . Die Ueberraschung war die Entscheidung im Feder¬
gewicht zwischen Walkowiak und Enekes . Der Bremerhavener
lieferte deni Ungarn in der längen Distanz Schlagwechsel über
Schlagwechsel , war aber doch im Grunde genommen weniger
genau und auch nicht so variiert im Schlag als der Ungar,
der eigentlich die Punktentscheidung hätte erhalten müssen . Das
Kampsgericht entschied fid) aber für den Bremerhavener . Im
Leidstgewicht holte sich Börner -Kriegsmarine einen verdienten
Punktsieg über Bohnovitz , den er in den ersten beiden Runden

durch seine schweren Treffer unterminiert hatte . Börner hatte
seinen Gegner hart am Rande des K. o. und wurde überlegener
Punktsieger . Der Kriegsmarinevertreter brachte aber Ueber-
gcwicht in den Ring , und so sielen die Punkte an die Ungarn.
Stehr -Kriegsmarine nahm an dem Ungarn Bene Revanche.
Er griff seinen Gegner in der zweiten Runde energisck) an
und ' schlug ihm mit einem kurzen Rechten aus den Solar
Plexus für die Zeit zu Boden . Im Mittelgewidst wurde der
frühere Niederrhein -Gaumeister Hinrid )s- gegen Milterer-
Ungarii zweimal ' wegen unsauberen Boxens verwarnt , er war
aber so hoch überlegen , daß er Mitterer mehrmals zu Boden
brachte . Nur mit Mühe erreichte Mitterer , den Schlußgong.
Hoher Punktsieger Hinrichs , aber viel Beifall gehörte dem
tapferen Verlierer.

Anßcrordcntlid , spannend verlief der Halbschwergewichts¬
kamps zwischen Rust -Bremerhaven und dem Ungarn Farkas,
die beide tedinisch sehr sauber boxten . Farkas hatte die erste
Runde durd ) Körperhaken , lief aber in der zweiten Runde in
eine schwere Linke von Rust hinein und war stehend k. o. Rust
verpaßte aber hier den Anschluß . In der Schlußrunde fing
Rust den angreisenden Farkas geschickt ab , um ihn - zum
Sdjluß mit einem Linken zu Boden zu bringen . Der Gong
kam dazwischen und beendete den Kamps zugunsten des Bre-
mcrhavcners . Der Schwergewichtskamps zwischen Kohlbrecher-
Bremerhaven und voit Nagh war eine schwere Wühlerei , in
der Kohlbrccher boxerisch gar nichts zeigte . Nagh bemühte sich
wenigsten linke Gerade zu schlagen , aher der Bremerhavener
brachte immer Ivieder unsaubere Momente in den Kampf , stieß
mit dem Kopf , und so war es eine große Ueberraschung , als
man ihm nod ) den Punktsieg zuerkannte , den Nagh verdient
hatte . Gesamtergebnis 12:6 sür Bremerhaven.

fln Bremens lurn- und Sportvereine
Aus Anlaß - es in der Zeit vom 11. bis 18. Juni 1938 in

Bremen stattfindenden Kreissestes sind für die Nacht von
Sonnabend , dem 17-, z» m Sonntag , dem 18. Juni dieses
Jahres , eine ganze Anzahl Freiquartierc ersorderlich.

Alle Bereinssührer haben sich dafür einzusetzcn , daß die
Unkosten unserer auswärtigen Kameradinnen und Kameraden
soweit wie möglich durch Gestellung von Freiquartieren
herabgesetzt werden und in den Vereinshäusern hierfür
geworben wird.

Die von den Vereinsmitgliedern zur Verfügung zu stellen¬
den Freiquartiere sind aus Listen zu sammeln und dem Kreis¬
amt bis spätestens 23. Mai einzureichen.

Ich hasse, daß meine Aufforderung überall freudigen
Wwerhall findet und auch somit zum Gelingen des Kreis-
scstes , bcigetragen wird . -T*

Der Kreissühter des NSRL.
K ö w i n g, SA .-Obersiihrer

Lröffnungssportfest und Staffeltag
Die Platzanlage der Bremer Sportfreunde aus dem Kuh¬

hirten ist der Austragungsort des diesjährigen Eröffnungs-
sportsestes und des Stasseltags . die am Sonntagvormittag
durchgesührt werden . Die vom llnterkreisfachamt veröfsent-
lid)te Ausschreibung weist folgende Einzelkämpse und Stasseln
aus : Männer:  1300 Meter , Diskus - und Speerwurs , Hod)-
sprung , 4X100 Meter (Klasse A und B ), 3X1000 Meter
(Klasse A und B), schwedenstassel (Klasse A und B ), 1000
Meter sür den „unbekannten Sportsmann " ; Frauen:
Hochsprung , Diskus - und Speerwurs , 4X100 Meter (Klasse A
und B ). Die Klasseneinteilung lautet : A : Bremer Sport-
sreunde , Werder , Polizei , BTG ., Sportgemeinschast WBremen;
B : die zweiten Mannsdiasten der erwähnten Vereine und die
übrigen Gemeinsdiaften . Mit diesen angeführten Wett¬
bewerben ist ein Dreikamps , bestehend aus 100-Meter -Lauf,
Kugelstoßen und Weitsprung verbunden , und zwar sür
sotgende Klassen : A (Männer offen ), B (Männer , Jahrgang
1907 und älter ), E (Männer , Jahrgang 1899 und älter ),
D (Frauen offen ), E (männliche Jugend 1921 und später ). 8

Um die Sfl.-l̂ andbaN-TNeisterschast
Für die Spiele um die SA .-Haudballmeisterschast werden

folgende Spielplanäitderungcn der Gruppe Nordsee bekannt-
gegeben : SA .-Standarte 14 — Marine -Standarte 89, Spielort:
Achim , Sportplatz , 14. o. 1939. 13.30 Uhr ; Standarte 26 gegen
411, Spielort : Bremervörde , Platz : Schützenyof , 14. 3. 1930,
16 Uhr : Standarte 73 — Marine -Standarte 116, Spielort:
Brake , Sportplatz , 14. 5., 10 Uhr , SA .-Standarte 19 gegen
Standarte 3, Spielort : Emden , SA .-Sportplatz , 14. b., 15 Uhr;
SA .-Standaxte 78 — -Standarte 2, Spielort : Lingen , Platz:
Wilhelmshöhe . 14. 3. 1939, . 13 Uhr ; SA .-Standarte 15 gegen
Standarte 74, Spielort : Kirchweyhe , Reichsbahnsportplatz,
14. 5., 13 Uhr.

Sammerspiele in Vremen
Die Svimuerspielreihe beginnt in Bremen äm Freitag,

12. Mai . Der Unterkreis Bremen führt zwei Korbballspiele
der Klasse 2 durch und zwar spielen um 19.30 Uhr aus Platz
ABTB .: ABTB . - BSV .; aus Platz BTG .: BTG . 2 gegen
MTV . 2. - ==

Zindigkeitswettbewerb des DDpC.
Die DDAE .-Ortsgruppe Bremen hatte ihren ' Findigkeits¬

wettbewerb (Fahren nach der Karte ) veranstaltet . — Kurz
vor Oyten war der Sammelpunkt der Fahrtteilnehmer . In
kurzen Abständen wurden die Wagen aus die Fahrt gesäiickt.
Es ging auf guten Straßen und Wegen durd > schönste Wald-
und Heidegebiete , die sich bei dem guten Wetter mit blühen¬
den Obstbätlmen und zartem Frühlingsgrün zeigten . Das
Gebiet des Wettbewerbes war in zwei Strecken geteilt . Jede
Strecke enthielt zehn Kontrollen . Den Fahrern waren die
Aufgaben in zehn verschlossenen Briefumschlägen mit auf den
Weg gegeben . So lautete z. Bj die Ausgabe 0: „Waldecke
300 Meter nördlich und 200 Meter östlich der Hohe 50 bei
Westerwalsede ". — Nad ) der jedem Fahrer bei der Abfahrt
ausgehändigten Reichskarte mußten die Ausgaben gelöst und
die Kontrollpunkte aussindia gemacht werden . Sämtliche
Kontrollen waren auf ^ut fahrbaren Wegen zu erreichen . —
In der festgesetzten Zeit konnten sechs Fahrer ihre Lösung
dem Sportwart vorlegen.

Bei diesem Wettbewerb waren Ortskenntnisse und Ortssinn
sehr nützlich . Mehrere Fahrer benötigten viel Zeit zur Auf¬
findung der Kontrollen . In Hellwege bei Schloh war die
gemeinsame Kasseetasel bei Ankunft der ersten Fahrer schon
gedeckt. Hier fand auch die Siegerverkündung und die Preis-
Verteilung statt . Zur Verteilung gelangten drei wertvolle
Silberpreise sür die Fahrer , die am wenigsten Kilometer
ztirückgelegt hatten . Preisträger waren die Klubkameraden
Freesemann , Dr . Tanger und Reutermann . — Ortsgruppen-
sührer Direktor Elaeßens dankte den Teilnehmern sür ihren
Eifer -und sprad ) besonders dem Sportioart . Klubkameraden
Erwin Schumacher , für seine gründliche Arbeit , die er bei
der Vorbereitung und Abwicklung der Fahrt geleistet hatte,
seine Anerkennung aus.

Mit motorisiertem fahttad
Unter der Schirmherrschaft von Reichsverkehrsminister Dr.

Dvrpmüller findet vom 27. Mai bis 23. Juni 1939 mit dem
motorisierten Fahrrad „Saxonette " eine Zuverlässigketts¬
fahrt statt , die von Berlin über Prag , Budapest , Belgrad
nach Bukarest führt . Das motorisierte Fahrrad , dessen Zuver¬
lässigkeit diese Fahrt unter Beweis stellen soll , hat eine große
Zukunft . Es wird , auch nach der Einführung des Bolks-
wagens , sür den Verkehr in der Großstadt wie aus dem
Lande eine große Bedeutung haben . Sein Anschaffungspreis
ist mit 238 RM . verhältnismäßig niedrig , und trotz der
geringen Betriebskosten ist die Leistungsfähigkeit deS RadeS
mit einer Stundengeschwindigkeit von 30 Kilometer im Ver¬
hältnis zum Fahrrad außerordentlich hoch. Gegenüber den
bisherigen Kleinkrafträdern ist das Saxonette -Rad grund-
satzlick) neu durch seine technische Eigenart . Nachdem die
Serienfabrikation jetzt angelaufen ist , wird sich auch das
Neichsverkehrsministerium mit der weiteren Entwicklung des
Rades beschäftigen.

Kein Dangaster Nennen in diesem Jahre . Nach einem Be-
sdzluß des Rennvereins Dangast soll in diesem Jahre das
Danggster Strandrennen ausfallen.

Schießen bei den Jugendmeisterschaften . Da bereits über
40 000 Hitlerjungen die HJ .-Schießauszeidinnngen im Klein¬
kaliberschießen erworben haben , wird zum ersten Male bei den
Deutschen Jtigendmeistersäiaftett vom 24. pis 28. August in
Chemnitz auch mit KK, -Büchse geschossen.

Umifstiingen in den Centralhallcn
Den bisher größten Turniersieg in dieser Konkurrenz um

deit Großen Niedersachsenpreis 1939 errang am Mittwoch¬
abend , als dem vorletzten und 30. Tag des Wettbewerbes , der
Wiener Berber,  der dem bisher nur durch Disqualifikation
bestraften Kersie  die erste Schulterniederlage beibringen
konnte . Heute , Donnerstag , am letzten Tage des Turniers,
ringen um den ersten und zweiten Platz W a l l v s ch ke mit
Berber und um den 3. und 4. Platz M o s i g mit Kersie,
während sich ferner noch Jaago mit Cziruchin  aus-
einatiderztisetzen hat um den 3. und 6. Platz , da beide bis¬
her je vier Niederlagen aufzuweisen haben . Im übrigen die
gestrigen Kämpfe im einzelnen:

In der Einleitung siegte der . Lette K r u m i n erst in
der vierten Runde über den hervorragenden Kölner Kühn
durch Untergriff , wodurch der Rheinländer seine vierte Nie¬
derlage einstecken mußte.

Eine mit großer Erbitterung durchgeführte Auseinander-
sehiing lieferten sich als drittes Paar Berber und Kersie
mit bisher je einer Niederlage . In der Gesamtzeit von
51 Atinuten (Vorkampf eingerechnet ) mußte sich Kersie die
zweite Niederlage , aber erste Schulterniederlage , gefallen
lassen durch Abfangen eines lleberwurss.

Die zweite Begegnung brachte die beiden ausgezeichneten
Techniker W a l l o s ch k e und Cziruchin  in das seil-
umspannte Viereck. Erwartungsgemäß lieferten beide einen
wertvollen -und abwedislungsreichen Kamps , der immer wieder
den Beifall der begeisterten Zusdiauer fand . Der Breslauer
siegte in der 29. Minute durch Ausheber und bleibt dadurch
nod ) allein unbesiegt.

Im Schlußtressen standen sich Bruno M o s i g und Jann
Jaago  gegenüber . Ter Breslauer siegte in der 17. Minute
durch An "eber aus dem Stand , damit dem Letten die viert«
Nied - beibringend . ! !

Pferdespart
Rennergebnisse

Düsseldorf , 10. Mai (Eig . Drahtbericht ) : 1. Rennen : 1. E.
Tiltheys Nullus (L. Sauer ), 2. Gerro , 3. Gutsherr . Tot . 42,
Pl . 17, 14, 20. Einlaus 148:10. — 2. Remxen : 1. W . Schuttes
Voltaire II (R . Kruschwitz ), 2. Winnetou , 3. Tarantella . Tot.
17. Pl . 14, 24. Einlaus 136:10. — 3. Rennen : 1. Stall Birken-
hoss Pseiserkönig lA . Lommatzsd )), 2. Palasthervlb , 3. Gast¬
geber . Tot . 20, Pl 20. 36. Einlauf 156:10. — 4. Rennen:
1. B . Behrs Cyrillus (L. Haut ). 2. Edel -Bitter . 3. Janiculus.
Tot . 19, Pl . 12, 12. Einlaüs 44 :10. — 5. Rennen : 1. Schwarz-
Weiß ' Norne (L. Sauer ), 2. Thammo , 3. Cromwell . Tot . 80,
Pl 39, 28, 19. Einlauf 1030:10. — 6. Rennen : 1. R . Krämers
Wintersturm (W . Rößler ). 2. Nußknacker . 3. Maiglöckchen.
Tot . 37. Pl . 25. 16. Einlauf 166:10. — 7. Rennen : 1. E.
Diltheys Gewehrlauf (L. Sauer ), 2. Faland , 3. Blumengöttin,
4. Silvester . Tot . 37, Pl . 13, 23, 1b, 20. Einlauf 534 :10.

Unsere Voraussagen:
Karlshorst (Beginn 15.30 Uhr ) : 1 R .: Harrictta — Cyklop

— Baba ;. 2. R .: -Ohio — Herzbube — Magul ; 3. R . Elbgras
— Grnviter —■- Jmmersroh ; 4. R .- Poets Fancy —' Ariadne

Item ; 5. R . ; Mümmelmann — Mustafa — Königskerze;
6. R .: MeisterinAntoniazzo — Kantate ; 7. R .: Sonnen¬
vogel — Botschafter — Eonde.

Longchamp (Beginn 14 Uhr ) ; 1. R . : Flo — Perle Double
— Royal Fern ; 2. R .; Dieiile Maisou — Stall Boussae —
Stall Esmond ; 3. R .: Tramail — Horatius — Carabas;
4. R .: Alfredb — Stall de Hvz — Babzac ; 5. R .: Le Brcvent
— Vvragine — Lakhdar ; 6. R .; Alfredo — In Eker —
Brochet . [3

Saumeisterschasten im Sewichcheben
UJithus-Simfon-Bremen als mittelgewichtler Bester in allen Klassen

Das NSRL .-Fachamt Schlverathletik Niedersachsens hatte die
diesjährigen Einzelmeisterschaften im Gewichtheben des Olym¬
pischen Dreikampfes nach Bramsche verlegt , wo die Veranstal¬
tung gut aufgezogen , reich an Ehrenpreisen nusgcstattet war
und sid) eines zufriedenstellenden Besuchs erfreute . Insge¬
samt waren 28 Vieldungen eingcgangen , von denen aus dem
eittserntesteii Gebiet sogar . acht Braunschweiger zur Stelle
waren . Die Leistungen allerdings wiesen keine Fortschritte
ans , wenn man von denen des aus der Jugend hervorgegan-
gcnen Nachwnchsathleten I a n t o s - Hannover absehen will
der noch einmal zu großen Hassnungen Anlaß geben dürste.
In Anwesenheit des Gansachwarts August Behrens-
Bremen wurden die Gnumeistersdinsten in den sed)s versdsie-
denen Kelvichtsklassen reibungslos unter der bewährten Lei¬
tung des Gaiiobmaniis Willi A dz i l l e s - Bremen mit fol¬
genden Ergebnissen durchgesührt:

Im Bantamgewicht verteidigte der Bremer Siegsriedvertretcr
Böttjer erwartiingsgcmäß erfolgreich seinen Gmimeistertitel
mit der Leistung von 220  Kilogramm vor Jantos -Hannover
mit 212,5 Kilogramm . — Stichelmann -Braunschweig sicherte
sich mit 217.5 Kilogramm den Ggnmeistert ' tel im Federacwiebl

vor Neniitmtit -Simson Bremen , der 202,5 Kilogramm zur
Hochstrecke brachte . — B!it Schuth -TB . Bra »isd>e gewann ein
heiinischer Vertreter den Kaumeistertitel im Leichtgewicht , der
235 Kilogramm erreichte , während Dreck von der Kriegsmarine
Wesermünde mit 197,5 Kilogramm Zweiter wurde . — Im
Mittelgewidst war der Bremer Simsonvertreter Wirkus allein
ans weiter Flur von keinem zu erreichen . Mit 297,5 Kilo¬
gramm verteidigte er erfolgreich seine Gaumeisterschast vor
Nlecke-Brannschweig und Bierstedt -KSB . Osnabrück , die es
beibe aus 222,5 Kilogramm schassten. — Audi Emil Döring-
Timsvn Bremen war erwartungsgemäß im Halbsd )wergewicht
nicht zu besiegen , obwohl er nod ) weitab war von seinen
Höchstleistungen , Aber mit 290 Kilogramm verteidigte er
sicher und erfolgreich seinen Gau .meistertitel . Die beiden
Braunschweiger Vertreter Rath und Lewitz schassten es auf
257,5 bzw. 252,5 Kilogramm , womit sie Ziveiter bzw Dritter
wurden . — Der Polizeiwadstmeister Woelke -Timson Bremen
erreichte im Sd )wergewidst 287,5 Kilogramm und sicherte sich
damit die Niedersachsenuteisterschast von Schmalz vom TV.
Peine mit 275 Kilogramm und dem Braunschweiger Bätge,
der 245 Kilogramm zur Hochstrecke brachte . ( !!
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Earins  Brüderchen
Harst - Dreter

ist am 9. 5. 39 angekommen!
In dankbarer Freude

Mnv ii. Ilse kolivenbiirg
Hamburg , Uhlenhorsterweg47^
--— '- >

Die glückliche Geburt einer
gesunden. Tochter
igen hocherfreut an:

«Nlimnnn Millers
und Frau

Äsnne, geb. Dshrsns

^ Bromes 9. Mai 1939

l̂ Osterfeuerbergstratze75.

Heide und Holde
sind angekommen.

In herzlicher Freude:

Oskar Zweibarth und Frau,
Auguste, geb. Wolf.

9. Mai 1939.
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Die glückliche Geburt ihres dritten Kindes,
eines gesunden Jungen,
zeigen an:

Hertha Naundorf , geb. Pritzkow
Dr. med. Bruno Naundorf.

^Bremen , 9. Mai 1939, Wartburgstraße 8. ^
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öaesum Lismsn,  Kinderklinik

Nach langem, schwerem Leiden wurde
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel,

Kapitän

Heinrich Vehiing
heute früh durch den Tod abgerufen.

In tiefer Trauer , auch im Namen aller
Angehörigen:

Lina Vehling, geb. Küpper
nebst Kindern und Enkelkindern.

Brake i. O., den 9. Mai 1939
Bremen, Stadthagen , Hannover.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
dem 13. Mai , nachmittags 2.15 Uhr, vom
St .-Bernhard -Hsspital in Brake aus statt.

Unsere Arbeitskameradin

Meta Versande
wurde heute morgen von ihrem Leiden
durch einen sanften Tod erlöst. Wir wer¬
den ihr ein ehrendes Gedenken bewahren

BeiriebsWer und Gefolgschaft
der

Wissenschaftlichen VetriedssWung
Bremen

Am Sonnabend , dem 6. Mai 1939, entschlief
plötzlich und unerwartet unsere liebe, gute
Mutter und Großmutter

Marie Pamns Wwe.
geb. Enge läge

im 84. Lebensjahre.
In tieser Trauer : ^

Georg Panning jun . und Frau,
Frieda , geb. Ruhe

Carl Panning und Frau,
Meta , geb. Brems

drei Enkelkinder und Angehörige.
Bremen , Haysastraße 242,
Hamburg , Schlüterstraße 62.

Die Einäscherung hat in aller Stille statt¬
gefunden.

Die Traucrseier für Frau

Anna MüllersLädt
geb. Meher

findet am Freitag , vormittags 9.30 Uhr , im
Krematorium statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben Bruders,
Schwagers und Onkels

August Tebben
sagen wir allen Verwandten , Nachbarn , Freun¬
den. Kollegen und Bekannten , insbesondere
dem Bremer Wirte -Verein , unseren herzlichen
Dank.

Im Namen der Geschwister:
Mimi Tebben.

Bremen , im Mai 1939, Hasenstraße 106.

Unser Kamerad

Rottenführer Fritz Bergmann
>st am 9. Mai nach kurzer , schwerer Krankheit
zur Armee Horst Messet abberufen worden.
Äeußevste Pflichterfüllung , Treue , Gehorsam
und Ohserbereitschast zeichneten ihn aus . Er
marschiert im Geiste weiter in unseren Reihen
mit.
Der Führer des SA.-Sturmes L 21/75

Hoffmann,  Sturmhauptfühver.

Statt Karte«

Heute entschlief sanft nach langem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden mein
lieber Mann , unser guter , treusorgender
Vater , Schwiegervater und Großvater

ZoljM Wer
im 73. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Sophie Pieper , geb. Mester
nebst Kindern
und allen Auge-Hörigen.

Strom 14, den 9. Mai 1939.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn .,

Wilhelm -Decker-Haus ; etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerseier sindet am Sonnabend , um
14.30 Uhr , in der Rablinghauser Kirche statt.

Statt Karten

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgänge unseres lieben
Sohnes und Bräutigams danken wir herz¬
lich.

Otto Panniger und Frau
Dora Schröder
und Augehörige.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unseres lieben
Vaters , des Oberlandmesscrs Gustav Schröder,
sagen wir aus diesem Wege allen unseren herz¬
lichsten Dank.

Elisabeth und Rosemarie Schröder.

Nach langer Krankheit,
doch unerwartet entschlief

l sanft mein lieber Mann , un¬
ser Bruder/ ' Schwager und
Onkel

Theodor
Wohlers

im 70. Lebensjahre.

In stiller Trauer im Na¬
men der Hinterbliebenen:

Jda Wohlers . geb. Beschke.

Bremen , den 9. Mai 1939
Beckfclüstraße 3.

Die Aufbahrung erfolgte
im Ge - Be - Jn ., Wilhelm-
Decker-Haus ; etwaige Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerseier sindet am
Sonnabend , 11 Uhr , in der
Kapelle des Riensberger
Friedhoscs statt.

Für die herzliche Anteil¬
nahme beim Heimgänge
unseres lieben Vaters so¬
wie für die vielen Kranz-
und Blumenspenden sagen
wir allen unseren innig¬
sten Dank.

Prando Faccio und Frau,
Emilie, geb. Adamowsky.
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Verloren

mit Papieren am
Buntentorstein-

weg. Abzugeben
gegen Belohnung
beim Fundbüro.

Statt Karten
Für die vielen wohltuen-

ven Beweise innigster Teil¬
nahme beim Heimgänge un¬
seres lieben Entschlafenen sa¬
gen wir hiermit allen , insbe¬
sondere Herrn Pastor Hack-
länder , unseren herzlichsten
Dank.

Im Namen aller Angehö¬
rigen:
Frau Dora Prüm , geb. Noy

Ursula Prüm.
Bremen , im Mai . 1939. ^ - .

Lmtliclis

LekamitrrraeliuaFSQ
ausvSrtis « Lslröräs»

57 ^I 57 »k^ kir

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme so¬
wie für die reichen Blu¬
menspenden beim Heim¬
gänge unsere lieben Ent¬
schlafenensagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor
llrban für die trostreichen
Worte , unseren herzlich¬
sten Dank.
Fam . Christel Äollmann.

A .mtlic : lis s
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Büroschluß aus Anlaß eines
Betriebsausfluges am 13. Mai 193S

Anläßlich eines Betriebsausfluges
sind die Büros der Behörden im
Rathaus , einschließlich der Fern¬
sprechzentrale , des Bremischen Rech¬
nungsamts . und des Beileidungs¬
amts am Sonnabend , dem 13. Mai
1939, von 12 Uhr an geschlossen.

10. 5. 1939.
Der Regierende Bürgermeister.

Volks -, Beruss - und Betriebszählung
am 17. Mai 1939

Betr . : Grundstücksliste
Der Hausbesitzer oder sein Vertre¬

ter ist gesetzlich zur Ausfüllung der
Erundstücksliste verpflichtet.

In den Fällen , in denen der
Grundstückseigentümer nicht aus sei¬
nem Grundstück wohnt und auch kein
Vertreter bestimmt ist, ist der Zäh¬
ler von mir ermächtigt , einen aus
dem Grundstück wohnenden Haushal¬
tungsvorstand mit der Ausfüllung
der Erundstücksliste zu beauftragen.
Diesem Austrag ist zur Vermeidung
einer Geldstrafe unbedingt Folge zu
leisten

Von der Verpflichtung , die Zähl-
papiere an die auf seinem Grund¬
stück wohnenden Hauhaltungsvor¬
stände zu verteilen , ist der Grund¬
stückseigentümer in Bremen befreit
Die Verteilung erfolgt durch den
Zähler.

10. 5 1939. Der Zählungskommissar

15. Mai 1939 eröffnet . Sie sind an
Wochentagen

im Mai und September von 6 bis
bis 19 Uhr,

im Juni und August von 6 bis
19.30 Uhr,

im Juli von 6 bis ^20 Uhr,
mit Ausnahme einer ' einemhalbstün-
digen Mittagspause,

an Sonntagen von 6—12 Uhr
geössnet.

Die Flußbadeanstalten im Oher-
ländischen Hasen und an der Kaiser¬
brücke sind durchgehend geössnet.

Die Flußbadeanstalt Kaiserbrücke ist
von 6—18 Uhr sür Frauen und
von 18—20 Uhr sür Männer

geöffnet.
Der Eintritt und das Baden sind

kostensrei . Für die Benutzung der
Auskleideräume und Aufbewahrung
der Kleidung sind an den Eingän¬
gen Karten zu lösen zum Preise von
10 Nps . (sür Jugendliche bis zum
vollendeten 17. Jahre 5' Rps .). Ver¬
eine , die während der Abendstun¬
den in den Flußbadeanstalten den
Schwimmsport Pflegen wollen , mist¬
en einen Antrag aus Zulassung bei

der Behörde sür Leibesübungen und
Jugendpflege , General - Lndendorss-
Straße 78/80, einreichen.

14. 5. 1939. Behörde für Leibes-
übungen und Jugendpflege.

Zugelaufen : 4 Gänseküken . Mel¬
dung innerhalb drei Tagen im Fund¬
amt , Polizeihaus , Zimmer 121. Dem
Tierheim des Bremer Tierschutzver¬
eins übergeben : ein Schäferhund und
ein Bastardhund ohne Hundezeichen.
Meldung innerhalb 24 Stunden im
Tierheim . verlängerte Hemmstraßs,
gegen Ausweis , sonst wird über die
Tiere verfügt . Der Polizeipräsident.

Freibanksleisch . Freitag , den 12
Mai 1939, rote Karten Nr . 79 001
bis 80 000, 10—13 Uhr Ab 14 Uhr
Verkauf ohne Karten , solange der
Vorrat reicht . _

Die ösfenllichen Flußbadeanstalten
„Eberlein " Hastedt , Oberländischer
Hasen , Kaiserbrücke , Woltmershau-
sen, Strandbad Waller See , Bade¬
anstalt Grambker See werden am

einschließt . Schätzungswesen werden
onnabend , den 13. Mai , wegen Be¬

triebsausfluges um 12Uhr geschlossen.
11. 5. 1939. Der Direktor.
Es wird daraus hingewiesen , daß

nach Z 1 Abs. 2 der brem . Körungs-
ordnpng vom 20. Dezember 1928
über ein halbes Jahr alte Bullen
nicht , frei geweidet werden dürfen.
Sie müssen am Verlassen der Weide
durch viehkehrende Einfriedigung
oder durch Ankoppelung an ein hin¬
länglich kräftiges Beglcittier mittels
eines Jochbaumes oder einer Kette,
die in beiden Fällen nicht über ein
Meter lang sein dürfen , verhindert
werden . Nicht angekörte , über ein
halbes Jahr alte Bullen dürfen nicht
frei mit weiblichen Tieren aus der¬
selben Weide gehen . Ueber zwei
Jahre alte Bullen dürfen überhaupt
nicht frei geweidet werden.

Zuwiderhandlungen gegen . diese
Bestimmung werden gemäß 8 24 der
Körnngsordnung mit einer Geld¬
strafe von 50 bis 150 bestraft.

9. 5. 39 Der Landherr.

Am Montag , dem 15. Mai 1939
werden die Flußbadeanstalten Wa-
gcnbrett (Peterswerder ) . Brettmann
(Stadtwerder ), Bremer Kampfbahn
(Pcterswcrder ) , Achterdiekbad , Bade¬
anstalt Horn und Lchtumbad sür
den allgemeinen Besuch unter den
durch Anschlag in den Badeanstalten
bekam,tgcmachtcn Bedingungen er
össnet

14, 5 1939. Behörde sür Leibes-
übungen und Jugendpflege.

Verdingung ! Zimmerarbeiten sür
den Neubau eines S .-W .-Reviers am
Hafenbecken L zu vergeben.

Angebote bis 16. Mai 1939, mit¬
tags 12 Uhr , in der Kanzlei , Herr¬
lichkeitich Zimmer 148, einzureichen.

Unterlagen daselbst erhältlich.
10. 5. l939 . Das Hochbauomt.

Verdingung ! Maurerarbeiten in
der Oberschule Karlstraße zu verge
ben . Angebote bis 20. Mai 1939,
mittags l2 Uhr . in der Kanzlei,
Herrlichkeit 16, Zimmer t48 , «inzu
reichen.

Unterlagen daselbst erhältlich.
10. 5. 1939. Das Hochbauamt.

Katastcrverwaltung
der freien Hansestadt Bremen

Die Dienstränme alter 'Abteilungen

QsnektHekv

LskanntmaetnLQgsn

(Nr . 36) Handelsregister
Amtsgericht Bremen

Für die Angaben in () keine Gewähr!
Bremen , den 10. Mai 1939.

Neueintragungen:
L. 1946 Friedrich Tchiclskh , Bre¬

men (Handelsvertreter . Freibcrger
Straße 20). Inhaber ist der hiesige
Handelsvertreter Friedrich Wilhelm
Schielsky.

^ 1947 Friedrich Panning , Bre¬
men (Einzelhandel mit Feinkost und
Lebcnsmittetn jeglicher Art , sowie
Obst und Gemüse und Wein und
Spiritussen in verschlossenen Fla¬
schen, Hamburger Str . 197). Inha¬
ber ist der hiesige Kaufmann Hein¬
rich Friedrich Panning.

.4 1948 Dicdrich Klocke, Bremen
(Hans - und Küchengeräte , Jnstalla
tion , Hastedter Heerstr . 227). Jnha
ber ist der hiesige Kaufmann Tied^
rich Klocke.

Verändern „ gen:
V 268II Carl Vahlsing , Bremen

(Hvhenlohcstr . 38). An die unver¬
ehelichte Erete Dorothea Maria
Bischofs in Bremen ist Einzelprokura
erteilt.

^ 1275 Heinz Kuh », Bremen
(Baumwollbörse !. Tie an H. F . B
Blome erteilte Prokura ist erloschen.

^ 978 Kork-Compagnie Ocker-
mann L Willemer , Bremen (Born¬
straße 18/22). Die an Frau W . Klün,
geborene Kofziol , erteilte Prokura
ist erloschen . An Ernst Günter Müg-
genburg in Delmenhorst ist Einzel-
prokura erteilt.

G 235II Gaswerk Philippsbnrg
Aktiengesellschaft , Bremen (Am Wall
Nr . 187). Durch Beschluß der Haupt¬
versammlung vom 1. März 1939 ist
die «- atzung unter gleichzeitiger An¬
passung an die Vorschriften des Ak-
tiengesetzes vom 30. 1. 1937 geändert
und ' völlig neu gefaßt . Von den
Aenderungen wird hervorgehoben:
Gegenstand des Unternehmens ist der
Erwerb , der Ban und Betrieb -sowie
die Pachtung und Verpachtung von
Gas - und Elektrizitätswerken , die
Beteiligung an solchen Unternehmen
und der Betrieb aller nach dem Er¬
messen des Vorstandes , damit in -Zu¬
sammenhang stehenden - Geschäfte.
Der Vorstand besteht nach Bestim
mung des Aussichtsrats aus einem
oder mehreren Mitgliedern . Der Aus¬
sichtsrat kann einzelnen Vorstands¬
mitgliedern Einzelvertretungsmacht
erteilen.

8 147 Bremer Lagerhaus -Gesell
schast, Bremen (Hasen I ) . Durch Be¬
schluß der Hauptversammlung vom
23. März 1939 sind die 88 17 (Ver¬
gütung des Aussichtsrats ) , 24 (Ver¬
teilung des Reingewinns ) und 25
(Sonderrücklage ) der Satzung geän¬
dert.

8 172 Eiswcrk und Kühlhaus
Huxmann Aktiengesellschaft Bremen.
Bremen (Am Teich . 29). Durch Be¬
schluß der Hauptversammlung vom
22. April 1939 ist 8 14 der Satzung
(Vergütung des Aussichtsrats ) geän¬
dert.

1482 Karl Pott , Bremen (Kron-
prinzcnstr . 5) . An ' Heinrich Wil¬
helm Hatesaul in Bremen ist Ein-
zelproküra erteilt.

Erloschen:
183 H. Oldenburg L Co.. Bre¬

men . Die Firma ist erloschen.
)V 594 I I Willy Wikowski. Vege-

sack. Die Firma ist erloschen.
N 101II Robert Sieben L Co.,

Bremen . Die Firma ist erloschen
8 1346 II Wilhelm Bruns . Bre¬

men . Die Firma ist erloschen.
8 15411 A. de Herder , Bremen.

A. de Herder ist am 25. April 1930
gestorben . Seitdem führte seine
Witwe . Marie .Hermine , geborene
Meyer , Bremen , das Geschäft fort.
Die Firma ist erloschen.

Stadt Dcgesack
Der Plan zur Festsetzung einer

neuen Straßen - und Häusertinie
für das Gebiet zwischen der Lan-

desarenzs am Bahnhof , der Bqhn-
hosstraße von der Landesgrenze bis
zur Hasenstraße , der Hascnstraße
von der Bahnhofstraße bis zur
Brsmarckstraße und ber Bismarck-
straße von der Hasenstraße bis
zur Landesgrcnze,

sür die Straßenkreuzungen Bahn-
hosstraße und Hasenstraße und
Bismarckstraße und Hasenstraße,

und sür das Gebiet der nörd¬
lichen Seite der Bremer Straße
von dem Grundstück Bremer Straße
Nr . 40 bis zur Hasenstraße

liegt gemäß den ortsgesetzlichcn Vor¬
schriften vom 12. Mai 1939 bis zum
20. Mai 1989 im Stadthaus , Ober¬
geschoß, in der Zeit von 9 bis 13
llhr zu jedermanns Einsicht aus.

Der Plan sieht die Schaffung
eines Bahnhossplatzes und einen
Straßendnrchbruch von der Bremer
Straße über die Bismarckstraße und
über die Bahnhosstraße zur Straße
Am Hasen vor.

Die Beteiligten werden aufgefor¬
dert . etwaige Einwendungen gegen
den Plan innerhalb der Auslegn ngs-
srist bei mir schriftlich einzureichen

Die endgültige Festsetzung des
Planes erfolgt nach meiner Beschluß¬
fassung über die etwa eingegangenen
Einsprüche.

Vegesack, den 9. Mai 1939.
Der Bürgermeister

Westphal.

Heute , 20 Nhr , Donnerstag,
Er . L . Ende ung . 23.45 llhr

öoris voärmovl
Oper v. M . P . Mussorgsky

Fr ., 20 llhr , Freitag -Platzmietc
ver Vetter su§Mngsäs

Operette v. E. Künneke

Sbd ., 20 llhr , Sonnabend,
Gv L '

Sons Soäunovl
Sonntag , 15 Uhr , zu ganz kl.

Preisen : RM . 0.20- 2.05
VLs riküeimüus
Operette von I . Strauß

Sonntag , 20 Uhr , außer
Pl -atzmtete

m ver Asaunsrdsron?
Operette pon I . Strauß

H a n d e l s r e g i st e r
Amtsgericht Achim
Achim , den 5. Mai 1939

Verän  d e r u n g-e n :
Nr . 383 Johannes Herzog L

Co., Hemelingen : Chemiker Dr . Phil
Hans Herzog, Hemelingen , ist durch
Tod aus der Gesellschaft ansgeschie
den . Die Firma wird mit einem
Kommanditisten unverändert sortge
führt . Betriebsleiter Engen Herzog
iü Hemelingen ist Einzelproknrist.

Usuts , vcmnsrslsg , 2l>lliu , kncis
22.10 Hör, 20. Lo.-0c>. 0üle» 8«

luslepisl mil KZusilc
von losspb von kicdsncloül

krsitsg : Ssris <s/2ll o
Mans im Ssäs

Sonnsbsnkt , 16 Mir O
II . Sonnsbsncl -ktsckmitisg

MeI-ikdeslalM
SonnsboncI , 2ll Ubr S

Msna im vsäe
Sonnlsg , 2ll Mir 0

Ms I-Iebestskil
26. K4s>. Istrtor lormln rur
kinlösung Usr VoOIsnrvclits

LtsUsnanysbots

Zum baldigen Eintritt einet>otto5eiir«UM
Stenographie nicht unbedingt er¬
forderlich.

Angebote unter T 2594.

Läulll iok

sür Karosserie -bau bei gutem
Lohn.

Xsronssrisksdrik

poltmsnn
, Schlaget «r straße 377

8^

Jüngerer

Angestellter
mit Kenntnissen im Ei-sensach
und Industriebedarf gesucht.

Angebote unter O 3214.

Per sofort stadtkundiger

KrMskrer
für Fuhrgeschüft und Spedition.

Angebote unter F 3156.

LuverlSssigsr

KrsMskrer
Führerschein Kl . II , für Stadt - und

Fernfahrten zum sofortigen Antritt.

EbelingL Schürmann
G. m. b. H.,

Jndustriestratze 2.

Versteigerung
»ßvrgen

Freitag , 9 Uhr,
in der „Paulsburg ", Ostertorstein
weg, Ecke Wulwesstraße , sür das
Leihhaus „Steintor ", Jnh . Fricdr.
Meyer , Wielandstr . 1, Ecke Friesen-
straße , die verfallenen

Pfänder
als Wäsche, Bekleidung , Photo -Ap¬
parate , Uhren , Ringe , Bestecke und
Anderes öffentlich mcistbietend gegen
bar.

I . Heinr . Wilkens,
beeidigter Versteigerer und Schätzer,

Utbremcr Straße 51

L.
Ksrin» c.

ta/e te/rl/ni
Usulss vonnslstsg

kuntsr kdsnel

L.
ISgllck

kk. ttiüIZnsrlrrütH«
c.

iHitLi/Hil.
Lr vvirck sick bald melden , rveon
ikn die Lleillsnreige in der
„Lremer Teilung" suckt ! Llein-
snreigen spüren alles auk!

Mnskamplo
" «suls , vonnsrrlsg,  unwidsnulücii

Istrtsr Vsg
ks ringen um dsn 6., S., 4., Z., r . u. 1. öislr

vorder , Kerrie , / ksllorcklrs
criruedin , ksorig und VsUmoirtsr leago

Ollsnrisnsnds < s m p <s :
criruekin — Issgo , vorder — VisIIorclriro
die sndsro Paarung ergib ! rieb sur den

gestrigen Ksmplsn
!4sck den Kämpfen Verkündigung der
Sieger und prsirvsrtsiluna

für modernen Eil -Bulldog.
Vorzustellen bei

J . A. C. Stute,
Am Teerhos 58.

5 tüchtige

gesucht.
Gebr. Stollwerck A.-E .,

Fabrik Bremen,
Sebaldsbrücker Heerstr. 151.

liVoibliek
Junges Mädchen
für H o. gz. Tag,
Haush . u . Gefch.
sonnt frei . Bre-
merhavcneostr . 55

4l . WlllÜie !I
. Gcschästshaush.

Sofort vd. später.
C. Habicht,

Freibcrger Str . 54

Hausgehilfin
«(Pftichtjahvmädch
zug .) f. Geschhsh .,
a. ganz od. Dg.

Heidmann,
Ll-oydstraße 87

Putzfrau , IX die
Woche vorm , sow

Schneiderin
stzrs Haus . Fett,

Richthofenstr . 42

Ein guter Ra«
in allen Fällen

Kleinanzeigen
in der

'N-cmer Zeitvna '/

werden noch ange¬
nommen.

A. W . Faber,
Calvinstraße 42

neisue

l'l'ikgLÄS 88 KI
nscill.

Seewenjestraße77
Telefon812?S
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Mri
Wo Deutschland kauft und verkauft

Die 3edeutung der südosteuropäischen Ländergruppe
Der Außenhandel im ersten Vierteljahr 1939
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Die Einfuhr
des Altreichs betrug im 1. Vierteljahr 1939 1289,4 Mill . EM.
Sie war um 93,4 Mill . EM oder 6,8 % geringer als in der
entsprechenden Vorjahrszeit . Dieser wertmäßige Rückgang
ist lediglich die Folge eines Rückganges der Einfuhrpreise
— die .Weltmarktpreise gaben in dieser Zeit um 10 %
n ^ch —, das Einfuhrvolumen ist gegenüber dem Vorjahr
sogar leicht , gestiegen.

Die Einfuhr nach Erdteilen
Januar/März

1' 1938 * ' 1939
Altreich

Mill . RM % Mill . RM 7a Mill . RM V»
Insgesamt 1382,8 100,0 1289,4 10l),0 1445,8 100,0
Europa 752,3 54,4 743,8 57,7- 861,4 59,6
Uehersee 626,1 45,3 540,8 41,9 579,6 40,1
Afrika 117,6 8,5 112,2

1;>7,7
8,7 118,9 8,2

Asien 167,7 12,1 12,2 146,4 11,5
Amerika 321,5 23,4 255,2 19,8 276,9 19,2
Australien 19,3 1,4 15,7 1,2 17,4 1,2
Nicht ermitt . Länd . 4,4 0,3 4,8 0,4 4,8 0,3

* Ohne Einfuhr aus Oesterreich

Die Ausfuhr
des Altreichs war mit einem Gesamtwert von 1262,4 Mill.
RM ebenfalls wertmäßig geringer als im 1. Vierteljahr 1938
(minus 5,7 %). Da auch die Ausfuhrpreise leicht zurückge¬
gangen sind , war das Ausfuhrvolumen — nach Ausschal¬
tung der Preisbewegung — etwas größer als in der ent¬
sprechenden Vorjahrszeit.

Die Ausfuhr nach Erdteilen
Januar '/März

1938* 1939
Altreich Großdeutschland

Mill . RM % Mill . RM % Mill . RM %
Insgesamt 1339,3 100,0 1262,4 100,0 1333,4 100,0
Europa 903,7 67,5 901,6 71,4 956,5 71,7
Uebersee 433,9 32,4 359,6 28,5 375,3 28,2
Afrika 51,6 3,8 48,2 3,8 49,7 3,7
Asien 141,3 10,6 ‘ 118,4 9,4 125,8 9,5
Amerika 228,1 17,0 182,5 14,5 188,8 14,2
Australien 12,9 1,0 10,5 0,8 11,0 0,8
Nicht ermitt . Länd . 1,7 0,1 1,2 0,1 1,6 0,1
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• Ohne Ausfuhr nach Oesterreich

Die Außenhandelsbilanz
schloß mit eipem Einfuhrüberschuß von 27 Mill . RM
gegenüber einem Passivsaldo von 43,5 Mill . RM im 1. Vier-
tSijahr des Vorjahres.

Die Handelsbilanz mit den einzelnen Erdteilen
Einfuhrüberschuß (—), Ausfuhrüberschuß (+ ) in Mill . RM

1938*
Januar März

1939

Insgesamt
Altreich

— 43,5 — 27,0
Großdeutschland

— 112,4
Europa + 151,4 + 157,8 * + 95,1
Uebersee — 192.2 — 181,2 — 204,3
Afrika — 66,0 — 64,0 — 69,2
Asien — 26,4 — 39,3 — 40,6
Amerika — 93,4 — 72,7 — 88,h
Australien — 6,4 — 5,2 — 6,4
Nicht ermitt . Länder — 2,7 — 3,6 — 3,2

totgcr

irei
©pebitia|
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*- Ohne den Warenverkehr mit Oesterreich

Der wertmäßige Rückgang der Einfuhr sowohl als auch
der Ausfuhr erstreckte sich im wesentlichen auf die über¬
seeischen Erdteile . Insbesondere ging der Handelsverkehr
mit Amerika beträchtlich zurück . Der Warenaustausch mit
Europa hielt sich demgegenüber im ganzen auf der Höhe
des Vorjahres.

Im einzelnen war jedoch die Entwicklung des Warenver¬
kehrs mit den europäischen Ländern unterschiedlich . Der
Außenhandel mit Südosteuropa  war sowohl in der
Einfuhr als auch besonders in der Ausfuhr beträelitlien
größer als im Vorjahr . Die Einfuhr aus Siidosteuropa _stieg
insgesamt um 11,0 Mill . oder 6,1 %, die Ausfuhr dorthin um
66,5 Mill ./ RM oder 40,7%. Zu einem großen Teil beruht

: die Zunahme "des Außenhandels mit Südosteuropa ^ darauf.
■daß der Verkehr zwischen dem Sudetenland , soweit es an
das Altreich grenzt , und der ehemaligen Tschecho -Slowakei,
der im 1. Vierteljahr 1938 noch Binnenverkehr der
Tschecho -Slowakei war , im 1. Vierteljahr 1939 in der deut-

’schen Außenhandelsstatistik erscheint . Diese Erhöhung
wurde durch den Fortfall des früheren deutschen Außen¬
handels mit dem Sudetenland nicht wettgemacht . Die Ein¬
fuhr aus der Tschecho -Slowakei war zur Hauptsache aus
diesen Gründen um 31,3 Mill . RM oder um drei Viertel , die

'Ausfuhr dorthin um 43,6 Mill . RM oder um 100% größer
als im Vorjahr . Darüber hinaus hat sich aber auch die
Ausfuhr nach Ungarn fast verdoppelt (plus 19,5 Mill . RM ),
während die Einfuhr aus diesem Land leicht zurückging.
Erheblich abgenommen hat die Einfuhr aus Rumänien , ins¬
besondere an Futtergerste und Weizen , sowie aus Jugo¬
slawien (vor allem Mais ) und Bulgarien (Weizen , Fleisch.
Eier ). Die Veränderungen im Verkehr mit den übrigen
siidosteuropäischen Ländern waren weniger bedeutend . Die
Gesamtbilanz gegenüber dieser Ländergruppe , die im
1. Vierteljahr 1938 noch mit 17,2 Mill . RM passiv gewesen
war , ergab im Beriehtsvievteljahr einen Aktivsaldo von
38.3 Mill . RM . An dieser Entlastung der deutschen Han¬

delsbilanz waren mit Ausnahme Griechenlands alle sud¬
osteuropäischen Länder beteiligt.

>. Im Verkehr mit den süd westeuropäischen  Län¬
dern (Italien . Spanien . Portugal ) ergab sich eine Einfuhr¬
steigerung (plus 10,1 Mill . RM ) bei gleichzeitigem Ausfunr-

irüekgang (minus 14,9 Mill . RM ). Vor allem stieg die Ein¬
fuhr aus Spanien (insbesondere an Südfrüchten ). Abgenom¬
men hat in erster Linie die Ausfuhr nach Italien (um
13.4 Mill . RM oder 16,6%). In der Gesamtbilanz mit den

südwesteuropäischen Ländern trat infolge dieser Entwick¬
lung an die , Stelle eines beträchtlichen Ausfuhrüber¬
schusses ein Einfuhrüberschuß von 5,3 Mill . RM . Der
Warenverkehr mit der Schweiz hielt sich auf der Höhe des
Vorjahres.

Zugenommen hat auch der Warenaustausch mit Polen,
während der Verkehr mit den Randstaaten im ganzen un¬
verändert blieb . Besonders die Einfuhr aus Polen hat sich
gegenüber dem Vorjahr beträchtlich erhöht (vor allem
Roggen und Schweine ). Da die Zunahme der Ausfuhr ge¬
ringer war , trat an die Stelle der im Vorjahr noch aktiven
Handelsbilanz mit Polen ein Passivsaldo von 5,7 Mill . RM.

Im Austausch mit den skandinavischen  Ländern
ging die Einfuhr um 16,7 Mill . RM oder um 12,2% zurück,
während die Ausfuhr dorthin um 12,4 Mill . RM oder 9,4 %
zunahm , so daß die Gesamtbilanz einen Aktivsaldo von
25,3 Mill . RM ergab gegenüber einem Passivsaldo von
3,8 Mill . RM im Vorjahr . Abgenommen hat insbesondere
die Einfifhr aus Schweden (Eisenerze ) , während gleichzei¬
tig die Ausfuhr nach diesem Lande beträchtlich zunahm
(plus 8,7 Mill . RM oder 15,2%).

Erheblich zuriiekgegangen sind die Außenhandelsumsätze
mit Westeuropa.  Die Abnahme der Einfuhr aus Bel¬
gien -Luxemburg betrug 7,1 Mill . RM oder 14,0%, aus Frank¬
reich 11,3 Mill . RM oder 27,0 %, aus Großbritannien 6,5
Mill . RM oder 8,8 % Und aus den Niederlanden 10,7 Mill.
RM oder 20,7%. Gleichzeitig verminderte sich der Absatz
nach diesen Ländern erheblich , und zwar nach Belgien-
Luxemburg um 6,7 Mill . RM (11,5%), nach Frankreich um
.22,2 Mill . RM oder um ein Drittel , nach Großbritannien um
24 Mill . RM oder um ein Viertel und nach den Nieder¬
landen um 11,2 Mill . RM oder 10,3 %. Die Handelsbilanz im
Verkehr mit .Westeuropa insgesamt weist im Vergleich zum
Vorjahr einen erheblich geringeren Aktivsaldo auf.

An dem Rückgang der Außenhandelsumsätze mit
Uebersee  waren fast alle überseeischen Ländergruppen
beteiligt . Lediglich im Verkehr mit den vorder¬
asiatischen  Gebieten (Türkei , Iran , Irak , Afghani¬
stan ) ergab sich eine beträchtliche Einfuhrsteigerung (ins¬
gesamt um 17,8 Mill . BM oder 44i0%), während auch lriör

die Ausfuhr zuriiekging (minus 4J5 Mill . RM oder 8,6 %).
Insbesondere stieg dio Einfuhr aus der ' Türkei (Baum¬
wolle . Weizen , Südfrüchte ) und Iran (Obst und Südfrüchte ).
Die Bilanz mit diesen Gebieten ergab demzufolge statt des
Ausfuhrüberschusses im Vorjahr einen beträchtlichen Ein¬
fuhrüberschuß.

Der Handel mit Ogtasien  war in beiden Richtungen
rückläufig . Abgenommen haben vor allem die Einfuhr aus
China (Erze , Fette und Oele ), sowie die Ausfuhr nach
China und Japan . Größere Umsätze ergaben sich jedoch
im Austausch mit Mandschukuo (insbesondere durch die
weitere Zunahme der Bezüge an Sojabohnen ). Auch m der
Bilanz mit Ostasien trat an die Stelle des vorjährigen Aus¬
fuhrüberschusses ein Einfuhrüberschuß.

Die besonders starke Abnahme der Außenhandelsumsätze
mit dem amerikanischen Kontinent entfiel zur Hauptsache
auf Südamerika,  in erster Linie auf Argentinien uii'd
Brasilien . Hier nahm vor allem die Einfuhr in größerem
Umfange ab (insbesondere an Mais , Wolle , Oelfriiehten und
Hafer bzw . an Baumwolle ), die im Vorjahr einen 'besonders
hohen Umfang erreicht hatte . Auch die KaffeeeinEulir aus
Brasilien ging wertmäßig beträchtlich zurück . Dies war
jedoch lediglich die Folge der gesunkenen Kaffeepreise.
Mengenmäßig war die Einfuhr an brasilianischem Kaffee
sogar um 12% größer als im Vorjahr . Erheblich zugenom¬
men hat sowohl wertmäßig als auch mengenmäßig die Ein¬
fuhr aus Kolumbien (Südfrüchte ), Uruguay (Wolle ) und
Mexiko (Kraftstoffe und Schmieröle ), während die Ausfuhr
nach diesen Ländern ebenso wie der gesamte Außenhandel
mit fast allen übrigen südamerikanischen Gebieten zurück¬
ging . Der Warenverkehr mit Mittelamerika  gab in
beiden Richtungen nach . Die Einfuhr aus den Verein i g-
ten Staaten,  die im Vorjahr beträchtlich angewachsen
war , ging ebenfalls erheblich zurück (Baumwolle , Mais,
Schrott ). Die Ausfuhr dorthin hielt sieh auf dem Vor¬
jahrsstand.

Der Warenaustausch mit den Ueberseebesitzungen der
europäischen Mächte war in der Einfuhr ebenfalls gerin¬
ger als im Vorjahr , während sich die Gesamtausi 'uhr dort¬
hin etwa auf der Höhe des Vorjahres hielt . Insbesondere
verminderte sich die Einfuhr aus Britisch - Indien
(Weizen ), Nigeria (Oelfriichte ) und dem Australi¬
schen Bund (Wolle ). Die Ausfuhr nach den britischen
Ueberseegebieten erreichte wieder den Vorjahrsumfang . Ab¬
genommen hat insbesondere auch der Austausch mit Nie-
derländisch -Indien . Im Warenaustausch mit den übrigen
Ueberseebesitzungen waren die Veränderungen weniger be¬
deutend.

Mineraloel -Raffinerie
vorm . Aug. Korff, Bremen

Das Jahr 1938 brachte der Mineraloel -Raffinerie vorm.
August Korff , Bremen , wieder auf allen Gebieten eine
Steigerung des Umsatzes.  Die fabriktechnischen
Einrichtungen und Arbeitsverfahren wurden erweitert und
verbessert , besonders auch im Hinblick auf den Vierjahres¬
plan.

Der Rohüberschuß wird mit 1,09 (0,96) Mill . RM ausge¬
wiesen . Dazu kommen Zinsen mit 0,07 (0,03) und ao . Erträge
mit 0,01 (0,015) Mill . RM . Unter den Aufwendungen werden
AnTageabsch reib ungen  mit 0,07 (0,14) Mill . RM
ausgewiesen , ferner eine Zuweisung an die gesetzliche Rück¬
lage mit 0,02 Mill . (6904) RM , eine Zuweisung an die Ange-
stellten -Pensionskasse mit 0,10 und eine Zuweisung an
andere Rücklagen mit 0,03 Mill . RM . Es verbleibt ein
Reingewinn  von 1228.">2 (12.3 4S9) RM , der sich um den
Vortrag auf 128 481 (125 629) RM erhöht . Aus diesem wird,
wie berichtet , eine Dividende von wieder 8 % vorge¬
schlagen , 8491 (5629) RM gehen ,auf neue Rechnung.

Die allgemeine Ausdehnung des Geschäfts spiegelt sich
in dem erhöhten Umlaufsverlnügen von 2,69 (2.49) und in
den erhöhten Verbindlichkeiten von 0,48 (0,38) Mill . RM
wider . Unter dem Umlaufsvermügen werden Roh -, Hilfs-
ünd Betriebsstoffe , halbfertige und fertige Erzeugnisse mit
0,53 (0,48), Wertpapiere mit 1,06 (1,04), Wareuforderungen
mit 0,70 (0,66). Forderungen an Konzernunternehmungen mit
0,19 (0,20) und Bankguthaben mit 0,08 (0,05) Mill . RM aus :
gewiesen . Die Verbindlichkeiten  zergliedern sich
in Warenverbindlichkeiten von 0,10 (0,06), Verbindlichkeiten
gegenüber Konzernunternehmungen mit 0,33 (0,25) und in
sonstige Verbindlichkeiten mit 0,05 (0,07) Mill . RM . Grund¬
kapital unverändert 1,50, Rücklagen 0.18 (0,13), Angeslellten-
Pensionskasse 0,40 (0,29) und Rückstellungen 0,04 (0,08) Mill.
RM.

Nach dem Sozialbericht  hat die Gesellschaft wie
in den Vorjahren eine Weihnachtsgabe an die Gerolg-
sehaftsmitglieder in Höhe von 42 076 RM verteilt . Für die
Angestellten -Pensionslcasse wurden 105 000 RM als weitere
freiwillige Zahlung überwiesen , so daß der gesamte Pen¬
sionsfonds nun 400 000 RM beträgt . Neben Beihilfen zu
KdF .-Fahrten wurden laufend Zuschüsse zu KdF .-Veran-
staltungen , Betriebsausflügen , zur Werkbücherei , Unter¬
stützungen und Zuwendungen gewährt . Für freiwillige
soziale Leistungen ’ an die Gefolgschaft und an sonstigen
Spenden wurden insgesamt 167 040 RM aufgewandt . Die
bereits in den Vorjahren begonnene Neugestaltung der
Arbeitsplätze und Einrichtungen wurde im laufenden Jahre
fortgesetzt.

In dem Bericht wird die Hoffnung zum Ausdruck
gebracht , daß sich der Verkauf im neuen  Geschäftsjahr
weiter gut entwickeln wird , so daß auch im Jahre 1939
ein günstiges Ergebnis erzielt werden kann.

Lebhafter Bestellungseingang bei Maschlneii -Buekau . —
Ilöchstzil 'feru im Umsatz . Im Geschäftsjahr 1938 der Ma¬
schinenfabrik Buckau ist es gelungen , dio Ablieferungen
so zu steigern , daß in bezug auf den fakturierten Umsatz,
sowohl mengen - als auch wertmäßig , die bisher höchste
Ziffer erreicht wurde . Der Auslandsumsatz ist gegenüber
dem Vorjahre etwas gestiegen . In das laufende Geschäfts¬
jahr ist das Unternehmen mit einem hohen Auftragsbestand
eingetreten , der den Werkstätten für lange Zeit aus¬
reichende Beschäftigung sichert , zumal sich auch der leb¬
hafte Bestellungseingang fortgesetzt hat . — Der Rohüber¬
schuß erfuhr eine beträchtliche Steigerung auf 23,24 (19,24)
Mill . ^RM. Nach Anlageabschreibungen von 2,53 (1,29) Mill.
RM und nach Zuführung von wieder 0,15 Mill . RM zur
Rückstellung für Pensionsverpflichtungen verbleibt ein
Reingewinn von 621 000 (599 905) RM , der sich um den Vor¬
trag auf 699 319 (700 542) RM erhöht . — Wie gemeldet , wird
der HV am 26. Mai vorgesclilagen , wieder 6 % Dividende
auszuschütten.

Rütgerswerke
Umsatzsteigerung um etwa 11%

NacW dem Geschäftsbericht der Rütgerswerke A-G, Berlin,
für 1938, hat die günstige Entwicklung der Geschäftslage
weiter angehalten . Der innerdeutsche Markt hat sich als
sehr aufnahmefähig erwiesen . Daneben wurden alle An¬
strengungen darauf gerichtet , den Export zu erhalten und
zu fördern . Bei den Betrieben einschl . der Pachtbetriebe
hat sich der Umsatz  gegenüber 1937 wertmäßig um
etwa 11 % erhöht.

Die Gewinn - und Verlustreclmnng weist einen erhöhten
Rohertrag (in Mill . RM ) von 26,06 (22,31), einen erhöhten
Ertrag aus Beteiligungen von 1.32 (0,95) und erhöhte außer¬
ordentliche Erträge von 0,38 (0,03) aus . Abschrei¬
bungen  auf eigene und gepachtete Anlagen erscheinen
erhöht mit 3,70 (3,22). Außerdem,wird erstmalig der Posten
„Zuweisung an sonstige Rücklagen “ mit 1.00 aufgeführt.
Der Reingewinn des Jahres 1938 beträgt einschl . Vortrag
2 692 102 (2 642 205) RM . Der oHV wird vorgesclilagen , daraus
eine Dividende von .8 % (i . V. 8 davon 1 % an den Anleihe-
sloek ) zu verteilen. 1' Auf neue Rechnung werden 356 902
(294 649) RM vorgetragen.

In der Bilanz erscheinen Anlagen von 12 auf 14,41 erhöht,
was sich aus der Erweiterung der Belriebseiurichtung,
ergibt . Beteiligungen stehen mit 11,50 (11,42) zu Buch . Das
Umlaufsvermügen wird mit 34,08 (34,81) ausgewiesen . Bei
unv . Grundkapital von 27,80, unveränderter gesetzlicher
Rücklage von 8,47 nnd unveränderter Rücklage für soziale
Leistungen von 4. erscheinen sonstige Rücklagen mit 2,50
(i. V. Rücklage für Erneuerungen und Versuche 1,50). Zu
diesem Posten wird in dem Geschäftsbericht erklärt , die
1 Mill . RM seien der Rücklage zugefiihrt worden , um die
Bilanz auch für Zukunftsaufgaben weiter zu stärken.
Gleichzeitig wurden die Rückstellungen von 5,72 auf 6,69
erhöht . Verbindlichkeiten werden mit 7,96 (8,19) ausge¬
wiesen . Auch für das laufende  Geschäftsjahr rechnet
man mit einer befriedigenden Entwicklung.

Deutsche Ziiudholzfabriken A-G, Berlin . Im Geschäfts¬
jahr 1938 habe sieh der Ziindkolzumsatz gut gehalten . Die
Gesellschaft konnte auch den Exportumsatz in der pyro¬
technischen Abteilung ungefähr auf der gleichen Höhe
halten wie 1937. Der Inlandsabsätz dieser Abteilung war
gegenüber dem des Vorjahres ebenfalls ziemlich unver¬
ändert . Der Rohüberschuß erhöhte sich auf 13,03 (12,56)
Mill . RM . Anlageahschreibungen beanspruchten 0,27 (0,36)
Mill . RM . Nach Zuweisung von 0,50 (0,20) zum Wertberich¬
tigungskonto . von 1,20 (0,50) zur Sonderrücklage und von
0,30 (0,10) Mill . RM an die Unterstützungseinrichtung §owie
nach Rückstellung für einen Umbau von 0,20 (—) Mill . RM
verbleibt ein Jahresgewinn von 1 183 361 (1 426 709) RM , der
sich um den Vortrag auf 1 478 934 (1 711 574) RM erhöht . Dep
HV wird vorgesclilagen , 9 (12) % Dividende auszuschütten
und den Rest von 416 934 RM vorzutragen.

Scheldemamlel -Motard -Werke A-G, Berlin . Die Knochen¬
leimbetriebe waren 1938 voll ausgenutzt . In der Erzeugung
von Kaltleim und Lederleim mußte sieh das Unternehmen
infolge der Kontingentierung Beschränkungen auferlegen.
Die Fabriken für Erzeugung von Stearin , Olein und Gly¬
zerin waren zufriedenstellend beschäftigt . Der Auslands¬
absatz konnte weiter gesteigert werden . Die Boteiligungs-
gesellschaften batten unterschiedliche Erfolge aufzuweisen.
Die Gewinn - und Verlustrechnung verzeichnet einen Roh¬
überschuß von 4,91 (i. V. für (las Zwischengeschäftsialir
vom 1. 10. bis 31. 12. 37: 1,31) Mill . RM . Auf das Anlage¬
vermögen wurden 0,32 (0,08) Mill . RM abgeschrieben . Aus
dem verbleibenden Reingewinn von 360 000 (für das Zwi-
seliengesclniftsjalir Gesamtgewinn 196 651) RM . soll , wie
gemeldet , eine Dividende von 6 % zur Verteilung vorge-
sehlngeh werden . (Für das Geschäftsjahr vom 1. 10. 1936
bis 30. 9. 1937 wurden 5 % und für das Zwischengeschäfts¬
jahr vom 1. 10. 1937 bis 31. 12. 1937 IV: % Dividende verteilt ).
Fiir das laufende  Jahr wird angesichts der weiter
guten Beschäftigung der Fabriken mit einem befriedi¬

genden Ergebnis gerechnet.

Breslauer Südost -Messe
Breslau , 10. Mai . In feierlichem Rahmen wurde heute

die Breslauer Südost -Messe mit Landmasclnnenmarkt 1939
eröffnet . Stadtrat Kempe begrüßte namens der Breslauer
Messe insbesondere auch die Vertreter , des Auslandes,
nämlich Bulgarien , Jugoslawien , Rumänien , Ungarn , der
Türkei und Polens und hob die weiteren räumliche Aus¬
dehnung der Breslauer Südostmesse hervor , die in den
letzten fünf Jahren in einem ständigen Aufstieg begriffen
sei,

Gauleiter und Oberpräsident Josef Wagner  führte aus,
daß Deutschland der naturgegebene Wirtschafts - und Han¬
delspartner nach Osten nnd Südosten sei . Diese natürliche
Voraussetzung . habe sich immer wieder durchgesetzt . Das
natürlich zueinander geordnete Verhältnis dieser Gebiete
erfahre seine schärfste Unterstreichung durch die ver-
kelirspolitiselien und die seit Jahrhunderten bestellenden
kulturellen Beziehungen.

Die Leistungen der Reichsbahn im März , Der Personen¬
verkehr der Reichsbahn stieg im März wieder an . Im
Güterverkehr  konnten die Verkehrsbeschrünkungen
zum Teil durch weitere Umleitung der Güter wieder ge¬
mildert werden . Die - arbeitstäglicbe durchschnittliche
Wagenstellung stieg gegen den Vormonat um 1,6 %. Die
Betriebsleistungen im Güterzugdienst nahmen gegen den
Vormonat um 8,1 %, gegen März 1938 um 21 %, gegen März
1937 um 29 % und gegen März 1936 um 48 % zu , -hauptsäch¬
lich durch stärkere Verladung von Baustoffen , Dünge¬
mitteln und Saatkartoffeln . — Bei den R eichsauto-
b ahnen  wurden im März keine neuen Strecken in Be^
trieb genommen . Insgesamt sind in Betrieb 3065 km . Neu
in Bau genommen wurden 145 km , so daß insgesamt 1820 km
in Bau sind . ,

In der Zeit vom 21. bis 23. Juni wird in Hamburg eine
Reichstagung der Wirtschaftsgruppe Brauereien und Mäl¬
zereien stattfinden

Aufsichtsrat nnd Vorstand der Niederländischen Bank
beschlossen, . für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Divi¬
dende von wieder 3 % in Vorschlag zu bringen.

Baumwollindustrie

Erlangen -Bamberg A-G, Erlangen
Der Baumwollindustrie Erlangen -Bamberg A-G, Erlange ^ ,

ist es 1938 gelungen , Ausfälle im Kontingent durch aber¬
malige Steigerung der Ausfuhr auszugleichen und dadurch
den Vollbetrieb in allen Abteilungen das Jahr über zu
halten . Ferner wird festgestellt , daß nur ein Drittel
des Ausfuhrerlöses nötig  war , um die Baum¬
wolle zu bezahlen , die in den Webereibetrieben der Gesell¬
schaft für den Absatz im Inland  Verwendung finden
konnte . Damit verzeichnet die Gesellschaft eine Entwick¬
lung des Ausfuhrgeschäftes , die der Gesamtausfuhr dieses
Fachgebietes entgegenläuft  nnd der Erwähnung
wert ist , weil sie unter nahezu vollkommener Aufrechterhal-
tung der Veredelungsspannen aus dem . Vorjahr erreicht
wurde!

Der reichliche Auftragsbestand,  mit dem
das Unternehmen in das Jahr 1939 eingetreten ist , uiyl
preislich befriedigende neue Bestellungen aus dem Ausland
stellen in Verbindung mit einem flotten Absatz im deut¬
schen Geschäft ein gutes Ergebnis für das laufende Jahr
in Anssieht . T

Der Rohertrag erhöhte sich auf 19,01 (16,21) Mill . RM.
Nach Anlageahschreibungen von 2,3S (2,20) und Abschrei¬
bungen auf Beteiligungen von 0,52 (0,16) Mill . RM ver¬
bleibt einschl . Vortrag von 0,26 Mill . RM ein verfügbarer
Ueberschuß von 1 504 931 (1 274 225) RM . Wie gemeldet , wird
der HV am 17. Mai eine auf 10 (8) % erhöhte Dividende in'
Vorschlag gebracht . Es verbleiben 232 931 RM zum Vortrag.

VIersener Actlen -Gesellseliatt für Spinnerei und Weberei,
Viersen (Rheinland ). Die Gesellschaft habe 1938 bei der
Verarbeitung der einheimischen Flaebsfasern noch manche
Schwierigkeiten hinsichtlich des Rohstoffsortiments A
überwinden gehabt ; (las Unternehmen sei aber mengen¬
mäßig ausreichend versorgt gewesen , so (laß die Betriebe
in Viersen und Alf voll beschäftigt werden konnten . Pro¬
duktion und Umsatz erfuhren dadurch eine weitere Steige¬
rung . Der Rohertrag erhöhte sich auf 1,23 (1,11) Mill . RM.
Nach Anlageabschreibungen von 0,1 (0,1) Mill . RM wurde
ein Gewinn von 28 024 RM erzielt , der zur Verminderung
des Verlustvortrages aus 1037 (53 146 RM ) verwendet werden
soll . Im Vorjahr ergab sich ein Verlust von 45 332 RM,
so daß einschl . Verlustvortrag ein Gesamtverlust yön
53 146 RM ausgewiesen wurde.

Deutsche Kabelwerke A-G, Berlin . Im Geschäftsjahr 1938
konnten Erzeugung und Umsatz gegenüber dem Vorjährfe
wieder gesteigert werden . Auch der Umfang der Liefe¬
rungen in däs Ausland und die Erlöse daraus nahmen nicht
unerheblich zu . Die Entwicklung der angeschlossenen
Gesellschaften war ebenfalls günstig . Laut Gewinn - und
Verlustrechnung erfuhr der ■Rohertrag eine beträchtliche
Steigerung •auf 12,77 (7,41) Mill . RM . Nach Abschreibungen
und Wertberichtigungen auf das Anlagevermögen von 3,55
(1,08) _ Mill . RM ergibt sich ein Reingewinn von 419 257
(326 652) RM . Einschließlich Vortrag betrügt der verfüg¬
bare Ueberschuß 586 041 (476 395) RM . Wie gemeldet , wird
der HV eine auf 7 (6) % . erhöhte Dividende in Vorschlag
gebracht , 224 841 RM verbleiben zum Vortrag.

Schönberger Cahinett A-G, Mainz . Der Aufsichtsrat
beschloß , der HV eine Dividendenausschüttung von 6%
wie im Vorjahr vorzuschlagen . Im neuen Geschäftsjahr
habe sich der Umsatz bisher ebenfalls befriedigend ent¬wickelt.

Fcldmiiklc , Papier - und Zellstoffwerkc A-G, Odermündp
bei Stettin . In den Hauptverbrauchsländern der Welt trat
1938 an Stelle regster Nachfrage während des Vorjahres ein
empfindlicher Absatz - und Preisrückgang ein , unter dem
das deutsche Ausfuhrgeschäft zu leiden batte . Aber auch
die deutschen Iulaiulsumsätze blieben hinter den Rekord¬
zahlen des Ywjahres zurück . Eine Ausnahme machte die
weiter ansteigende Nachfrage nach einigen Sondererzeug-
nissen . Der Wert des Gesamtausfuhrgesehäfts betrug im
Berichtsjahr noch über 15 % des Gesamtumsatzes . — Der
Rohüberschuß wird mit 39,22 (36,66) Mill . RM ausgewiesen.
Nach Anlageabsehrci hangen von 5,19 (5,22) Mill . RM ergibt
sich einschließlich 0,5 (0.46) Vortrag ein Ueberschhß von
2 983 402 (3 847 304) Eil . Wie gemeldet , wird der HV am

■1. Juni eine auf 6 (7) % ermäßigte Stamfflaktiendividende
•zur Ausscluittun ’g vqrgeschlagen . Die Vorzugsaktien
erhalten wieder 6 % Dividende.

Baumwolle
Bremen , 10. Mai . Nordamerikanisebe Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 11.11 (10.95).

Bremen Mai |UÜ Ukt. Dez. Jan. iVjärz
Vor. Schluß 9.t>5/55 8.84/79 8.68/65 8.68/65 8.68/65
Eröffnung - .—/• 9.79/76 9.01/98 8.83/81 8.83/81 8.83/79
12.30 Uhr - t—rj- 9.79/75 8.99/96 8.82/79 8.81/79 8.81/79
16.20 Uhr - . - /- 9.81/71 8.99/96 8.82/80 8.83/80 8.82/81
Heutig. Schluß —.—/— 9.75/62 0.94/86 8.76/72 8.75/73 8.76/72

Abrechnung 9.85 9.77 8.97 8.80 8.80 8.80
Bis 12,30 Uhr bezahlt : Juli 9.76, 9.77, 9.79, 9.80, Okt . 8.98,

8.99, 9.00, Dez . 8.81.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.75, 9.76, Okt . 8.97.
Nachmittags bezahlt : Okt . 8.93, 8.75.
Bremen , 10. Mai ' Der Markt eröffnet « unter dem Ein¬

fluß der sehr guten Nachfrage , hauptsächlich für die
naben Sichten , fest 21 bis 14 • Punkte höher . Auf dieser
Preislage kam aber allmählich mehr Angebot heraus , so
daß die Kurse langsam vereinzelte Punkte verloren . Der
Markt schloß um 12.30 Uhr ruhig 1 bis 2 Punkte unter
den Eröffnungsnotierungen . Der Nachmittagsverkebr er-
öffnete mit nicht ganz regelmäßiger Nachfrage stetig zwei
Punkte niedriger bis 2 Punkte höher . Im Verlaufe \vurdo
das Angebot allgemein wesentlich lebhafter . Die Kurse
gaben daher ziemlich schnell nach . Der Markt schloß
leicht -abgeschwächt 7 bis 10 Punkte unter den NaclimittägS-
Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 10. Mai.

Lokopreise per Ib. Tendenz: stetig
Ostindische: Supertine mgd Scinde white rouglsh Bremer

Klausel 1 . 3.78
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . 4.48

Newyork Mal - Juli Okt. Dez Jan. Marz
Vor. Schluß 8.89/— 8.55/— 7.98/- 7.81/— 7.79/- 7.77/-
Heutig. Schluß 8.86 87 8.46/— 7.86/— 7.69/— 7.67/- 7.64/-

Loko 9,46n (9.55n)
New Orleans . . . . heutige Not. 9. 24 vorige Not. 9.32

Zufuhren In Atlantik- und Golfhäfen1000 | 200C

Kaum stetig
Newyork , 10. Mai . Am Baumwollterminmarkte war die

Tendenz ungefähr stetig . Vielfach wurde die technische
Lage sogar als schwächer bezeichnet . Anfangs erfolgten
zwar weitere Deckungen des Handels in den nahen Sichten,
jedoch kam es andererseits zu verstärkten Positions-
lösungen , fco daß reichlich Ware zur Verfügung stand . Ver¬
mehrte Sicherungstransaktionen deuteten überdies darauf
hin , daß größere Mengen beliehener Baumwolle wieder von
den Farmern in Besitz genommen worden seien , zumal die
Preise im Südosten mehr als die entstandenen Kosten
decken . Auf Grund dieser ,'Ueberiegung schritten die Platz¬
firmen und Neworleanser Häuser zu Verkäufen . Der ermä¬
ßigte Preisstand löste im Verlaufe aber erneute Kauf¬
neigung aus . Der Markt schloß bei Einbußen von 3 bis

„ 9 Punkten für die nahen Sichten und Verlusten vön 12
’t bis 13 Punkten für die späteren Termine stetig.

London , 10. Mai .. Jute . (£ per , t eif .). Tendenz : fest.
Erste Marken April -Mai 28% Brief . Mai -Juni 28V: bez .,
Wert . Juni -Juli 28%o Brief , Juli -Aug . 27% Brief , Aug .-Sept.
26% Brief . — Geringere Marken : April -Mai und Mai -Juni
26% Brief . — Hanf Manila (£ per t ). Tendenz : ruhig . Grad
J Mai -Juli 17 Brief , Grad K und Grad L Nr . 1 17V« Brief.
— Sisal (Schlußnotierungen ). Tendenz : träge . Ostafrikani¬
scher Tanganjika u/o Kenia 'Nr . 1 faq : Mai -Juli 17 Brief,
Juni -Aug . 17Vs Brief , Juli -Sept . 17V» Brief.

Jute . Der Rohjutomarkt  verlief in Kalkutta und
London stetig bei unveränderten Preisen . Firsts kosten:
April -Mai -, Mai -Juni -Verschiffung £ 29.15/— je t . Neue
Ernte : Aug. :Sept .-, Sept .-Okt .-Verschiffung £ 27.5/— je t.
Der Fabrikatemarkt  in Dundee lag unverändert
fest . Der deutsche  Markt war unverändert.

Antwerpen , 10. 5.
Wolfe

Kammzup

D. kg belg. Fr. p. Ib. pence p. kg belg. Fr. p. Ib. pence
10. 9. 10. 9. 10. 9. | 10. 9.

Mai 26.00 26.00 20.87 20.87 Okt. 27.25 27.25 I 21.75 22.00
Juni 26.00 26.00 20.87 20.75 Nov. 27.75 27. 75 1 22.00 22. 12
Juli 26.25 26.25 21. 12 21. 12 Dez. 28.00 28.25 ! 22.12 22.25
Aug. 27.00 26.75 21.37 21.37 Ums. 165 00< Ibs 380 000 Ibs
Sept. 27.00 27.00 21.62 21.62 Tendenz: behaupt. behaupt.

Londoner Koionlal -Wollversfelgerung
(Sonderdienst der „ Bremer Zeitung “)

London , 10. Mai . Bei Fortsetzung der dritten diesjährigen
Londoner Kolonial -Wollversteigerung kamen am Mittwoch
8628 Ballen unter den Hammer , von denen 7286 Ballen zu-
geschlagen wurden . Infolge der hohen Limite erfolgten
in allen Sorten vielfach Loszurücknahmen . Die Auswahl
war daher mäßig . Bei wieder zahlreichem Besuch bekun¬
dete man lebhaften Bedarf , was namentlich für den hei¬
mischen Handel galt . Die Preise konnten sich im allge¬
meinen gut behaupten.

Viehmärkte
Bremen , 10. Mai . Pferdemarkt . Der Markt , war mit 49

Pferden beschickt . 182 Personen besuchten den Markt . An
Rassen waren vertreten : Ermlünder und Oldenburger . —
Preise : Pferde : I . Qualität 1000—1200 RM , II . 800—1000 RM.
Arbeitspferde 300—800 RM , Schlachtpferde 100—300 RM . Der
Handel war anfangs flau , später jedoch lebhafter.

Bremen , 10. Mai . Auftrieb : 263 Rinder , darunter 38
Ochsen , 71' Bullen , 127 Kiihe , 27 Färsen , 240 Kälber . 14
Schafe , zum Schläfchthof direkt : 14 Kühe . 8 Kälber . Le¬
bend ausgeführt : 16 R.inder . Marktverlauf : alles verteilt.
Preise : Ochsen : a) 45V:. b) 41%; Bullen : a ) 431/:, b) 391/: ;
Kühe : a ) 42—43V:, b) 39V:, e) 30—33V:, d ) 18V:—24; Färsen:
a ) 42V;—441/:, b) 401/:, c) 32—35V;: Kälber : Doppellender bester
Mast 65—66, Kälber : a ) 62—63, b) 53—57, c) 44—48, d) 38;
Lämmer und Hammel : al ) 49, bl ) 48 RM . '

Bremen , 9. Mai . Auftrieb : 1398 Schweine . Vom 30. April
bis 6. Mai zum städtischen Sclilaebthof direkt : 47 Schweine.
Marktverlauf : verteilt . Preise : Schweine : a) 56%, bl ) 55V:,
1)2) -54V:, c) 50%. dl 47*/:, e) 44—47*/: ; Sauen : gl ) 55%, Alt-
schheider 53*/:—54V: RM . — Anftriebsverlegung für
Schweine ab 15. 5. : Montags von 8—10 und 17—18 Uhr.

Fleiscligroßmarkt vom 2. bis 3. Mai : Ochsen - und Färseu-
fleisch I . 78—80, II . 63—69, III . 60; Bullen - und Kuhfleisch

73—77, Kuhfleisch IT. 63- 65, III 50- 54, Kalbfleisch I .' 85—95.
II . 50—60, Sebaffleiseli I . 85—90, III . 40, Schweinefleisch I.
72 RM . — Geschlachtet eingeführt : 27% Rinder , 10'/: Kälber,
19 Schafe , 36 Schweine . Gescbäftsverlauf : flott.

Jever , 9. Mai . Es waren größere Zufuhren an Ferkeln
zu verzeichnen . Außerdem wurden Milchscliafo , Schaf-
lämmer und Günsekiicken angeboten . Der Handel war an¬
fangs recht flott , flaute dann aber ab . Preise : Ferkel bis
4 Wochen alt von 15 bis 17 RM , bis 6 Wochen von 17—19
RM , etwas ältere Tiere bis 22 RM . Milchseliafe 35—50 RM,
Scliaflämmer 15—18 RM , Gänsekückeu 5—6,50 RM je Stück.
Bei Marktschluß war ein Ueberstand vorhanden.

Leer , 10. Mai . Großviohmarkt:  Auftrieb : 146 Stück.
Auswärtige Käufer ziemlich vertreten . Preise : Hoclitr . u.
frischmelke Kiihe I . Sorte 575—675 RM , II . 500—575 RM . III.
350—475 RM , güste , zeitmilche und fahre Kühe 250—450
RM . hoch - und niedertr . Rinder I . 475—575 RM , II . 375 bis
475 RM , IIT 250—375 RM , 1—2jü !mige Bullen I . 650—750 RM,
II . 450—550 RM , III . 250—350 RM , 1—2jährige güste Rinder
150—350 RM , Kälber bis zu 2 Wochen 15—40 RM . Gesamt-
tehdenz : etwas lebhafter . — Klein viohmarkt:  Auf¬
trieb 84 Stück . Handel : mittel . Preise : Ferkel bis sechs
Wochen 18—22 RM . Läufer 34—55 RM , Lämmer 8—13 RM.

Lehrte , 9. Mai . Auftrieb : 957 Schweine , 127 Läufersehweine,
1 älteres Futtersehwein . Preise : Ferkel : 5—6 Wochen alt
bis 22 RM , 6—8 Wochen 23—27 RM , 8—10 Wochen 27—32 RM.
10—12 Woeben 32—38 RM , Läufersehweine : über 3 bis 5
Monate alt 38—50 RM , ältere FuttorseliWeine bis 72 RM.
Marktverkauf : mittel.
Ghikngo . 10. 6. Schweine
leicht, n. Pr. 6,65 I schw. n. Pr. 6.25
höchst, n. Pr. 7.05 | schw. h. Pr. 6.75

I-Zufuhren
Ih

Chikago , 10. 5.
Schmalz
Tendenz: unrglm.

Mal 6.66 B

Schmalz
Juli 6.62'i G
September 6 7̂2';,
Oktober 6.77!, B

I im Westen

Ncw Vork,
Schmalz
Talg, lose

15000
59000

6.30
6 .00

. 5. Ghikurjo , 10. 5. September 52.25
99.871, Gerste loko 60—3( Haler gut beh93.25 Welzen unrglm. Mai 35.50
65.26 Mai 78'/—'. Juli 33.25
4.35 lull 74*4—u September 31.76
4.45 Seclembci 74̂ —74 Roggen fest

7/9- 3.*- Mals gut beh Mal 45.60
Mal 49.87'; Juli 46.87114—16 Juli 5t .25 Septembei 48.25

Getreide und Futtermittel
Berlin , 10. Mai . Die Umsätze im Berliner Getreidever-

kebr waren weiter eng begrenzt . Das Verhältnis zwischen
Zufuhren und Bedarf ist etwas mehr ausgeglichen , da die
Landwirtschaft im Hinblick auf die geringen Absatzmög¬
lichkeiten nur in begrenztem Umfange Getreide zum Ver¬
kauf stellt . Brotgetreide ist am Platze kaum,zu verwerten.
Die Vorräte in Mühlen und Lagerhäusern sind noch immer
sehr umfangreich . Von Futtergetreide wird Futtergerste
begehrt , während Futterhafer selbst in den besten Sorten
vernachlässigt bleibt . Am Mehlmarkt ' sind die Abrufe in
Weizenmehl etwa normal . Roggenmehl liegt verhältnis¬
mäßig still.
Newyork . 10.
Welz. Rw. I
Weiz. Hw. l
Mais loko
Mehl n. Pr.
Mehl h. Pr.
Enql Fracht
Kont. Fracht

Seefische
Am 10. Mai landeten in Wesermünde acht Dampfer ins¬

gesamt . 684100 kg Frischfisch , davon von Island 5 Dampfer
3(9 r00 kg , vorwiegend Kabeljau , Schellfisch , Seelachs und
Rotbarsch von der Bäreninsel 1 Dampfer 133 70 0kg , meist
Goldbarsch , Schellfisch und Kabeljau , von der norwegischen
Küste 1 Dampfer 102 000 kg Seelachs und Kabeljau und von
der Nordsee 67 10O kg Makrelen , Hering und gemischten
lang . 4 Hochseesegler lieferten 9550 kg Schollen und Fein-
iiseli . — Island : Kabeljau I 7%—12*/:, II 7%—11% III qi/.
»s l? 1' */ ^ ,hel ‘f,iscI ' 1 10V .- 11V., II 10Vi- 13%, III 10- 11%,

Wittling <% 8%, Seelachs I und II 7‘/:- 9%, Goldbarsch
,779 /« A^ wnUsch 14- !7. Barenmsel : Kabeljau I und II
7, : Schellfisch I , II und III 10, Seelachs 7%, Goldbarsch
7 -A-tisteriifiscli 18. Norwegische Küste : Kabeljau I und
fiech /'*'l2% hellfl 'SCh 1 U” d 11 15_ 2°’ Wittling  15 %—16%, Leng-

Waronmärkte
Hamburg , 10. Mai.

Reis : Am deutschen Markt bleibt die Umsatztätigkeit
meist eng begrenzt . Neue Exportabschlüsse ließen sich vor-
erst nicht tätigen . Die Preise lauteten wie bisher . Aus den
Erzeugerländern des Fernen -Ostens liegen Nachrichten über
nennenswerte Veränderungen nicht vor . Siam und Saigon
tendierten weiter recht fest . Burma liegt ruhiger.

. Gewiirze : Die Haltung ist stetig bei weiter regem Kauf-
Interesse vor allem für Nebengewürze . Preisabweicliungen
sind nicht zu verzeichnen.

Hiilscnfriiclite habep unveränderte Markt - und Preislage,
zumal keine Ausweitung der Angebotsmöglichkeiten zu ver¬zeichnen ist.

Getrocknete Früchte : Es ergaben sieh weiter für nahezu
alle Artikel gute Absatzmöglichkeiten , sofeim entsprechende
Ware im Markt ist . .Für Mischobst , Pflaumen und Apri¬
kosen besteht besonderes Kaufinteresse.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko S7io, Juni -Juli 87% Juli-
August 87» Pence für ein lb.

Newyork , 10. 5. 1Mal 6.65 ISeptember 6,93BaumwoIIsaatöl IJuli 6.76 1Oktober 6.95
Newyork , to. 5,

Terpentin ^Terpentin 29.25 | Terp. Sav. 24.25
Newyork , 10. 5. | Petr. swc. 3.62*4 IMirt. Conti. 0.96

Petroleum l*Petr. SWT. 1Pens. Rohöl 1.02J4/2.00

Kakao

Hamburg , 10. Mai . Rohkakao:  Die Nachfrage ist im
deutschen Inlande zur Zeit nur unbedeutend . Geringfügige
Preisschwankungen am Weltmarkt konnten die Preisgestal¬
tung am hiesigen Platz nicht beeinflussen . Kakaohalb¬
fabrikate:  Hier sind Veränderungen in Tendenz und
Preisen nicht zu verzeichnen . Die lebhafte Nachfragehält an.

Newyork 10. 6. gut Ben.
Mal 4,25 ISeptember 4.47 | Dezember 4,63
Juli 4.35 lOktober 4.62 IJanuar 4.68
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Kaffee
Bremen , M. MaL Es wurden kleinere Abschlüsse In

taittelamerikanischen Kaffees bekannt - Heber neue Ein-
, Kaufsmöglichkeiten , sowohl in Brasil - als auch Kolumbia-
Kaffees verlautete bis zur Stunde nichts . Das Geschäft
nach dem Inlande blieb weiter rege , vor allem blieben
gute bis feine Santoskaffees stark gefragt.

Hamburg , 10. Mai . Vom Binnenland besteht weiter gute
Bedarfsnachfrage für nahezu alle Sorten Kaffees , so daß
der Handel einen befriedigenden Verlauf nimmt . Das
gleiche gilt für das Transitgeschäft . Preise unverändert.

Das Kaffee -Institut in Rio beziffert die zerstörten
Kaffeemengen  bis zum HO. April 1939 auf 65 909 000
Sack , bis zum 15. April 1939 auf 05 74!j 000 Sack , bis zum
31. März 1939 auf 65 608 000 Sack und bis zum 31. Dezem¬
ber 1938 auf 64 733 000 Sack.

Hamburger KaffeetermlnbOrse
Prime Santos -Kaffee in Pfg . für ‘/« kg netto
bei mindestens 250 Sack (*■ 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Mai 29 B 27 G, JuM 29 B
87 G, Sept - 29 B 27 G, Dez . 29 B 27 G, März 29 B 27 G.
Newvork , 10. 6.

Tendenz : stetig
Santos loko 7 . 26
Mai 6 . 09 n
lull 6,12

September 6 . 16 n
Dezember 6 . 19 n
März 6 . 23

Tagesums . 19000
Rio loko 6 . 12%

Mal 4 . 23 n
Juli 4 . 34 n
September 4 . 28 n
Dezember 4 . 31 n
März
Tagesums. 1000

Newyork , 10. Mai . Im Kaffeaterminverkehr schritten
Handel und Kommissionäre sowie brasilianische Firmen im
Hinblick auf die stetigere Tendenz in Le Havre und den
gebesserten Bedarf für milde Sorten zu Käufen . Ferner
tätigten die Bnissiors Deckungen.

Zucker
Magdeburg , 10. Mai . Gemahl . Melis prompit per 10 Tage

81.50. Mai 31.45 und 31.50. Tendenz : stetig.
Der Reichsnährstand hat durch die Hauptvereinigung

der deutschen Zuckerwirtschaft mit Wirkung vom 9. Mai
die 12. Inlandszueker -Freigahe in Höhe von 5 »/« der Jahres¬
freigabe 1938/39 verfügt . Die Freigabe gilt zur Lieferung
in den Monaten ■Mai7Juli 1939. Die Gesamtfreigabe be¬
trägt nun 60 »/» zuzüglich der unverkauften Reste aus den
Jahresfreigaben 1937/38.

Newvork , 10 . 6 . Rohzucker stetig
Mai 1 . 95/97 * 1 September 2 . 05/06 * I lanuar 2 . 01/02*
lull 2 . 01/02 * 1 November 2 . 11 n | März 2 . 04/05*

Metalle
Berlin , JO. Mai . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam 581/. RM für 100 kg.
Original -Hütten -Aiuminium 98—99 •/«, in Blöcken 133, des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 V» 137, Feinsilber
87.—40.30 RM für 1 kg.

Kupfer 52V», Blei 18V:, Zink 17V* RM (alles nom .). Tendenz:
stetig.

Berlin , 10. Mai . Der Londoner Goldpreis beträgt für eine
Unze Feingold 148 sh 51/» d gleich 86,6254 RM , für ein
Gramm Feingold demnach 57,2765 Pence gleich 2,78507 RM.

Hamburg , 10. Mai . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 40.30 B,
37 G, Hüttenrohzink nom . 17‘/i B, 171/. G.

Hamburg , 10. Mai . Altmetalle . Kupferdraht 51‘/<—53J/.,
Schwerkupfer 50V4—53V., Rotguß 50’/.—53V<, Schwermessing
82’/.—35V., Leiebtmessing 26—281/!, Messingspäne 33—35V.,
Altzink 7Vs—9Vi, Altblei 13V«—15V. RM für 100 kg je nach
Menge und Lagerort.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : fest

Standard per Kasse 42 . 06 — 12)4
do . 3 Monate 42 . 37 %— 60
do . Settl . Preis 42 . 12V

Elektrolyt 47 );—485,
best selected 47 %— 48%
Strong sheets 78 . 00
Elektrowlrebars 48 . 76

Zinn ( per Tonne)
Tendenz : gut beb.

Standard per Kasse 225 %— 226
do . 3 Monate 223 —223%
do . Settl . Preis 226 . 76

Straits * 238 . 00

Biel (per Tonne)
Tendenz : fest

ausl . pr . offiz . Preis 14 . 62 %— 69
do . entf . Sicht oft . Prelsi4 . 8l — 87%
do . Settl . Preis 14 . 62%

Zink (per Tonne)
Tendenz : gut bell,

gewöhnt , pr . oft . Preis 13 . 75 — 81
io.  entf . Sicht off . PreisM . 00 -̂ 06

Settl . Preis 13 . 76

London , 10 . Mai.
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger - Preis * 70 — 71
Chinas , per * 45 — 47 n
Quecksilber

(per Flasche sh ) 368/6
Platin • (p . 20 Unz .) 7%
Wolframerz elf . •

(sh per Einheit ) 81 — 58 n
Nickel , Inland . *

(per Tonne ) 180—188
do . ausl . * (per t ) 180 — 188
Weißblech 1. 0 .Cokes
20X14 tob . Swansea*
(sh per box ot 108 1b») 20 . 26

Kupfersulfat
fob . * (per 8 18/76
indisch . Chromerz

elf . Basis 48 •/«
(sh per long ton ) 87/6 — 92/6

Kadmium fob . London
(sh per t) 1/8 % n

Silber

Barrensilber prompt 20 . 06
Felnsllber prompt 21 . 62%
Barrensliber aul Lief. 19 . 87%
Feinsilber auf Lief. 2t . 43

Gold (ab und Pence)
(per Unze ) 148/6%

* Inakt . Notierungen

Aluminium (per Tonne)
Inland * 94
Ausland * 96

London , 10. Mai . Heute wurde Gold im Werte von 371 000
Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sh 51/» d per Unze
fein verkauft.

Newvork , io . 6.
fl . Kupl . I. 9 . 85 Bl Blei , loko
50/90 Tage 9 . 85 Bl zink , loko
Zinn , loko 49 . 35 | silb . ausl.

4 . 75 I Weißblech 5 . 00
4 . 50 Roheis . N. 2 24 . 50

42 . 75 | dO. N. 2 plaln 22 . 50

Börsenberichte
Lustlos

Hamburg , 10. Mai . Die Umsatztätigkeit hielt sieh wieder
iu allerengsteu Grenzen , da auf fast allen Gebieten eine
lustlose Stimmung vorherrschte . Die Kursbewegung gestal¬
tete sich nicht einheitlich , neigte indessen eher nach
unten . Am Schiffahrtsmarkt  wurden nur Hapag
in kleinen Posten gehandelt und V. °/o niedriger mit 5G1/.
bezahlt . Nordd . Lloyd mußten um V»*/. auf 58. Hansa
Dampf um 1 */. auf 114V. nachgeben . Von Verkehrswerten
hatten Bremer Straßenbahn zu 89Vs also V. •/» erhöht Umsatz
aufzuweisen . Induslriepapiere lagen sehr unregelmäßig.
Voü Bremer Werten handelte man Vereinigte Werkstätten
in kleinen Beträgen wieder zu 112, Reis und Handels ermä¬
ßigten sich um 1 «/» auf 134. Andererseits konnten sich
Bremer Papier und Pappen auf 123, Nordd . Steingut auf
130 je um 1 »/« und Nordsee auf 117‘/t um Vj "/» befestigen.
Bremer Atlas rWerke stiegen sogar um IV»V. auf 110V» an.
Auch Flensburger Schiff lagen erhöht und wurden 2 '/i
gebessert mit 90 bei kleinem Umsatz bezahlt . Am Ren¬
te  n m a r k t blieb es gleichfalls außerordentlich still.
Bremer Altbesitzanleihe und auch die Bremer Umtauseh¬
anleihe lagen umsatzlos und unverändert.

Am Sonnabend vor Pfingsten , dem 27. Mal , bleiben die
Berliner Börsenräume und die der Hanseatischen Wert¬
papierbörse für jeden Verkehr geschlossen.

Fester
Hannover , 10. Mai . Am Aktienmarkt war die Geschäfts¬

tätigkeit etwas lebhafter bei überwiegend festeren Kursen.
Continental Gummi , Doornkaat , Kali Salzdetfurth und Geb¬
hardt & Koenig waren 1 bis 2 •/» höher . Doornkaat , Han¬
noversche Straßenbahn und Hannoversche Immobilien
gingen zu unveränderten Kursen um , Eisenwerk Wülfel
und Mechanische Weberei zu Linden etwas niedriger . Am
Renten markt  waren Hannoversche Provinzanleihen
mit 98,5 und 98,75 im Handel , die Reiehsanleihe -Altbesitz
mit 132. — Von Gold , und Liquidationspfandbriefen hatten
Hannoversche Landeskreditanstalt , Hannoversche Boden¬
kreditbank , Braunsehweig -Hannoversche Hypothekenbank,
Calenberger ■Kreditverein und Oldenburger Umsätze zu
gestrigen Kursen . Im Freiverkehr  nannte man NF .-
Steuergutscheine I mit 100,75 bis 101,25, II mit 98,5 bis 99,
die Gemeindeumschuldungsanleihe mit 93,25 bis 93,95 und
Vereinigte -Sckmirgel -Aktien mit 96,5 bis 98, Wintershall
Kali waren auf 115 bis 116 befestigt . — Schluß behauptet.

<>
Freundlich

Berlin , 10. Mai . Da es an regerer Publikumsbeteiligung
fehlte und der Bericht an Geld nur einen gelegentlichen
Austausch von Spitzen vornahm , vermochten sich die nach
wie vor aus der Wirtschaft vorliegenden Anregungen in
keiner Wejse auszuwirken . Die Festsetzung der Anfangs¬
kurse erfolgte meist bei Abschluß der zulässigen Mindest¬
beträge , so daß oft Zufallsorders die Notierung nach der
einen oder anderen Seite zu beeinflussen vermochten . Un¬
verkennbar war weiter ein freundlicher Grundton . Das
Geschäft erfuhr an den Aktienmärkten auch im Verlauf
keine Belebung . Die Kursveränderungen waren im allge¬
meinen nur gering . Mannesmann und Deutsche Erdöl
büßten V«•/• ein . Bemberg gaben IV«"/» höher . Farben
notierten 150. Andererseits zogen RWE . um 5/e, Klöckner
und Fcldmühle je um Vs0/, ein . Siemens wurden um IV. •/»
auf 192 heraufgesetzt . Am Schluß fielen weiter Schuekert
durch feste Haltung auf , die zu einem Kurs von 1801/.
schlossen . Bekula gingen V. _und Schering V«*/«. Farben
notierten 350. Reichsbahnvorzüge notierten im Verlaufe
125'/.. Nachbörslich (blieb es stetig.

Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien
stiegen Deutsche Uebersee und Deutsche Bank um je

Dollar - 2,493 (2,493) RM
Englisches Pfund - 11.670 (11.670) RM

Vt•/«. Deutsch -Asiatische verloren 5 RM , . Bei den Hypo¬
thekenbanken kamen Meininger Hypotheken V. •/» höher an.
Am Markt der Kolonialwerte waren Schantung um V» und
Doag um 1 */• rückgängig . Die NF .-Steuergutscheine II
gingen auf 99 plus ' /«“/o. Der Umsatz belief sieh auf
100 000 RM . Die Anleihestocksteuergutscheine gaben hin¬
gegen um */. •/« auf 83V. nach.

Der Rentenmarkt  lag im allgemeinen freundlich.
Kommunalobligationen und Pfandbriefe veränderten sieh
nicht im Kurse . Vereinzelt kam in Pfandbriefen Material
an den Markt . Von Reichs - und Länderanleihen wurden
4'/sprozentige Reichsschätze Reihe 41 bis 45 um Vs"/« höher
notiert . Von Wechselbankanleihen stiegen 36er Ruhrver¬
band um V. °/o. Sehatzanleihen veränderten sich kaum.
Eine nennenswerte Steigerung erfuhren Erste Dekosama
mit plus Vi, während Zweite Dekosama um Vs*/« nach¬
gaben . Am Markt der Industrieobligationen kamen Con-
cordia Bergbau V» und Feldmühle 0,40•/« höher ein . Dem¬
gegenüber stellten sich Hoesch 0,40 und Klöckner Vs°/o
niedriger . Bei den Industrieobligationen ohne Zinsberech¬
nung fielen Laurahiitte um eine Steigerung um Vj “/ • auf.
Privatdiskont unverändert 2V. !/«.

Still
Frankfurt a . M., 10. Mai . Das Geschäft an der Abend¬

börse blieb begrenzt , da die allgemeine Zurückhaltung
andauerte . Für Aktien ergaben sich jedoch , ähnlich wie
für Renten , nur kleinste Abweichungen . I . G. Farben
bröckelten um ‘A. */• auf 149’/. und Metallgesellschaft in

gleichem Ausmaß auf 114V. ab . Bemberg gingen auf 138
(138V.) zurück . Etwas notier gesucht waren Verein . Stahl
mit 103 (1025/.). Am ReUtenmarkt erhielt sich Nachfrage
für Reichsbahuvorzüge zu 125V., ferner für 4*/»prozentige
Krupp zu 97V. und 6prozentige Farben zu 1221/. . Im Fsei-
verkehr waren Kommunalumsehuldung zu 93,70 gesucht.

Uneinheitlich
Newyork , 10. Mai . Am Mittwoch war die Börse eher

auf einen festeren Top gestimmt , da man mit einer bal¬
digen Beilegung des Kohlenstreiks rechnete . Bei mäßig
belebtem Geschäft traten zunächst allgemeine Besserungen
von bis zu 1 Dollar ein , die allerdings später durch Glatt¬
stellungen meist etwa ermäßigt wurden . Hernach setzten
aber erneute Abgaben ein , so daß die Kursentwicklung
uneinheitlich wurde . Der Geschäftsgang erfuhr bei
Stillstand der Aufwärtsbewegung eine Schrumpfung . Wenn
auch festgestellt werden muß , daß sich die Grundstimmung
entschieden gebessert hat , rechnen die Marktbeobacbter
doch weiter mit sofortigen Gewinnmitnahmen , falls vor
Veröffentlichung endgültige Anregung bietender Nach¬
richten eine Aufwärtsbewegung eintritt . Gegen Ende des
Verkehrs gaben die Kurse weiter langsam nach . Die Börse
schloß etwas uneinheitlich und eher gedrückt.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

1 .
33
Sjs
5fi*c

. t/3^
£ « £

> t. X
X

10 . 5.

Geld

1939

Brlei

9 . 6.

Geld

1939

Brief

Aegypten 1 So . £ 7 20 . 89 11 . 955 11 . 985 11 . 965 11 . 985
Argentinien 1 P. -P. 6 f . 78 0 . 673 0 . 577 0 . 574 0 . 578
Belgien 100 Betaa 3 81 . 00 42 . 38 42,46 42 . 38 42 . 46
Brasilien 1 Milreis 7 1. 33 0 . 134 0 . 136 0 . t34 0 . 136
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
Dänemark 100 Kr. 3% 112 . 50 62 . 05 52 . 15 52 . 05 62,15
Danzig 100 tl. 4 —* 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10

England , 1 £ 2 20 . 47 11 . 655 11 . 685 t1 . 655 11 . 685
Estland 100 e . Kr. 4% — #_ 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 1001 . M. 4 81 . 00 5 .14 5 . 15 6 . 14 5 . 15
Frankreich ‘100 Fr. 2 81 . 00 6 . 698 6 . 612 6 . 693 6 . 607
Griechenland 100 D. 6 81 . 00 2 . 353 2 . 367 2 . 353 2 . 357
Holland 100 fl. 2 168 . 74 133 . 72 133 . 98 133 . 35 133 . 61
Iran 100 Rials — 20 . 43 14 . 49 14 . 51 14 . 49 14 . 61
Island 100 Ist . Kr. 6% 112 . 50 43 . 18 43 . 26 43 . 18 43 . 26
Italien 100 Lire 4% 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11

Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 680 0 . 682 0 . 680 0 . 682

Jugosl. 100 Din. 5 81 . 00 5 . 694 5 . 706 5 . 694 5 . 706
Kanada 1 kan . S 6 4 . 58 2 . 481 2 . 485 2 . 480 2 . 484
Lettland 100  lats 5 48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 . 85
Litauen 100 Litas 6 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02

Norwegen 100 Kr. 3% 112 . 76 68 . 57 58 . 69 68 . 57 68 . 69
Polen 100 Zloty 4% - , - 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 463 . 67 10 . 58 10 . 60 10 . 58 10 . 60
Schweden 100 Kr. 2% 112 . 50 60 . 05 60 . 17 60 . 05 60 . 17
Schweiz 100 Fr. 1% 81 . 00 55 . 98 66 . 10 55 . 95 56 . 07 '

Türkei 1 türk . £ 4 18 . 50 1. 978 1. 982 1 . 978 1 . 982
Uruguay 1 G.- P. 7 4 . 30 0 . 899 0 . 901 0 . 899 0 . 901
Ver . Staat. v . A. 1 * 1 4 . 19 2 . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 495

Paris , 10 . 6
London 176 . 74
Newyork 37 . 76
Belgien 642 . 75
Spanien

Kopenhagen , 10 . 5.
London 22 . 40
Newyork 479 . 60
Berlin 192 . 20
Paris 12 . 85
Antwerpen 81 . 65
Zürich 107 . 90
Rom 26 . 40
Amsterdam 257 . 65
Helsingfors 115 . 55
Oslo 112 . 70
Helsingfors 9 . 95
Madrid 64 . 00
Warschau 90 . 40

Prag , 10 . 5.
Amsterdam 16,7t%
Berlin — . —
Zürich 657 . 00
Oslo 687 . 50

New Vork, 10. 6.
Tägl . Geld 1 . 00

Bankakz.
90  Tg . Brief 0 . 43

90 Tg . Geld 0 . 50

Pr . Handels¬
wechsel

nledr . SaV 0 . 62%
höchst . Satz 1

Italien 198 . 65
Schweiz 846 . 76
Kopenhagen 788 . 75
Holland 20 . 28%
Oslo 887 . 25

Oslo , 10 . 5.
London 19 . 90
Berlin 172 . 00
Paris 11 . 45
Newyork 427 . 00
Amsterdam 229 . 50
Zürich 96 . 50
Helsingtors 8 . 90
Antwerpen 73 . 25
Stockholm 102 . 85
Kopenhagen 90 . 00

Rom 22 . 60
Warschau 81 . 25

Kopenhagen 611 . 25
London 136 . 80
Madrid — . —
Mailand 152 . 30 »
Newyork 29 . 23%
Paris 77 . 60

Wechsel aut
London -Obl. 4 . 6818

Lond . 40 Tg.
B’wechsel 4 . 6765
H’wechsel 4 . 6765
Paris 2 . 6493
Brüssel 17 .02%
Rom 6 . 26%
Madrid — . —
Bern 22 . 48 ',
Amsterdam 53 . 67%

Stockholm 910 .25
Helsinglore 78 .75
Berlin 15,16
Warschau 717,00

Stockholm , 10. 6.
London 19. 42
Berlin 167. 00
Paris 11.05

« Brüssel 71 . 00
schw . Plätze 93 . 76
Amsterdam 223 . 26
Kopenhagen 86 .80
Oslo . 97 . 70
Washington 416 .00
Helsingfors 8 . 60
Rom 22 . 00
Warschau 78 .60

Stockholm 706 .00
Poln . Noten 645 .00

Belgrad 66 . 70 »
Danzig 560 .00 k
Warschau 550 . 00

Stockholm 24,12
Oslo 23 . 52%
Kopenhagen 20 . 90%
Budapest 19. 75
Belgrad 2. 30
Athen 0 .85%
Japan 27 . 31
Buen . Aires 29 . 04
Rio de Jan . 5,50
Berlin 40,13%

Ostasiatische Wechselkurse vom 10. Mal
Newyork gegen Japan 275/h,  London gegen Japan M

(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .).
Bombay und Kalkutta 1.5”/»«, Hongkong 1.2'Vi», Schanghai

0.8' /js , Kobe 1 .1“ /»», Tientsin 0 .87/»». (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp .). *

Konkurse
Arnstadt : Nachl . Bauer Oskar Gräser . — Berlin : Nachl,

Ww . Marta Oterski geh . Kurtz . — Cosel , O.-S.: Kaufm.
Franz Hanne . — Friedberg , Hessen : Johannes Becker und
Ehefrau Wilhelmine geh . Schmidt . — Geislingen , Steige:
Nachl . Hauptlehrer Gottfried Sigel . — Köln : Automobil - und
Maschinengesellsehaft m . b. H . i. Liqu . — Leipzig : Auto¬
reparatur Rudolf Tutzschke . — Uchtenstein , Sa . : Nacht
Gastwirt Ernst Eduard VogeJ in Bernsdorf i . Eczgeb . —
Remscheid : Nachl . Kaufm . Fridrieh Wilhelm Schmitz Inn.
— Stettin ; Frau Elise Halbroek geh . Brose in Frauendort.

Vergleichsverfahren
Ebersberg : Spnndfabrrkant Jacob Bayer in Markt Gra¬

fing . — Magdeburg : Rundfunkhäudler Walter Sest.

Im internationalen Devisenverkehr waren größere
Wertschwankungen nicht zu verzeichnen . Der Dollar stellte
6icb in London auf 4,6816 gegen 4,6813, in Amsterdam auf
1,86V» gegen 1,86V», in Zürich auf 4,44V» gegen 4,45V« sowie
in Paris auf 37,75 gegen 37.75V«. Der holL Gulden zog in
London auf 8,71V» gegen 8,73V» und in Zürich auf 238,60
gegen 238V. an . Der französische Franc veränderte sieb nur
unbedeutend . Der Schweizer Franc wurde in London mit
20,82V» gegen 20,84 höher bewertet , während der in Amster¬
dam auf 41,90 gegen 41,95 nachgab . Im Verlauf machte die
Guldenbefestigung weitere Fortschritte . Die Londoner Notiz
stellte sich auf nur noch 8,71V», die Züricher auf 238,80 nach
238,60.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 10 . 6.
Berlin 74 . 70
London 8 . 71%
Newyork 186 . 12%
Paris 4 . 93%
Belgien 31 . 69

London , 10 . 5.
Newyork 4 . 8816
Paris 176 . 73
Berlin 11 . 66%
Spanien 42 . 25 8
Montreal 470 . 06
Amsterdam 8 . 7193
Brüssel 27 . 50%
Italien 89 . 02
Schweiz 20 . 81%
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 . 4l|
Oslo 19 . 90 ';

Helsingtors 226 . 82
Budapest 23 . 87 B
Belgrad 205 . 00 B

Schweiz 41 . 87
Italien _,—
Madrid _
Oslo 43 . 80
Kopenhagen 38 . 90
Stockholm 44 . 95

Sofia 380 . 00 ß
Rumänien 655 . 00 B
Lissabon 110 . 18
Istanbul 683 . 00 8
Athen 543 . 00 B
Warschau 24 . 87 B
Moskau 24 . 81
Lettland 25 . 12 B
Estland 18 . 12 B
Litauen 27 . 50 B
Buen . Aires 20 . 26
Rio de Jan. 2 . 75 B
Montevideo 18 . 37
Mexiko — . —
Alexandrien 97 . 50
Hongkong 1/278
Schanghai 0/821 n
Kobe 1/200 B

Privatdisk . %~ t

OH . Bkdisk.

Tägl . GelB %

1 Monatsg . \

Australien 125 . 00 B
Neuseeland 124 . 37%
Südafrika 100 . 25
Straitsdollar 2/391
Valparaiso 116 . 00 n
London aut

Bombay 1/693

Bombay auf
London 1/590

Buenos aul
Londo ' 20,25

Privatdisk . u /m
Tägl . Geld %
Prolonga¬

tionssatz I.
tägl . Geld %

Sammelüberweisungen von Zeitschriften . Mit Wirkung
vom 1. Juni 6ind Sammelüberwcisungen von Zeitschriften
auch innerhalb des Landes Oesterreich und des Sudeten¬
landes sowie zwischen diesen Gebieten unter sich und dem
Altreich zugelassen.

Diskontermäßigung in Belgien
Brüssel , 10. MaL Die . belgische Nationalbank hat ihre»

Diskontsatz von 4 auf 3 "/• gesenkt . Der Satz von 4 V» war
seit dem 17. April 1939 in Kraft.

Der Steuergutschein in der Praxis
Steuergutschelne und Mehreinkommensteuer

Der durch seine Börsen - und Industriehandbücher
bekannte Berliner Verlag Hoppenstedt & Co., Berlin C2,
veröffentlicht eine Broschüre , die den Mann der Wirf-
schaftspraxis mit dem Neuen Finanzplan , d. h . mit der
Handhabung der Steuergutscheine und der Mehreinkommen¬
steuer vertraut macht . Das Büchlein bringt neben deip
Text des Gesetzes und der Durchführungsverordnung in
enger Anlehnung an die Ausführungen des Staatssekretärs
Reinhardt zahlreiche Erläuterungen und Rechnungshei - t
spiele . Hieraus werden insbesondere die Vorteile ersicht¬
lich , die der .Besitz von Steuergutscheinen durch die Mög- ,
lichkeit von Sonderabsehreibungen und damit von Steuer - 3
ersparnissen bietet . Von besonderem Wert für die Wirt - f
schaftspraxis ist der Tabellenteil . Hierin wird z. B. dis Ji
Frage beantwortet , zu welchem Kurs Steuergutscheine II , 7*
die im März 1943 zu 112V» bei den Finanzkassen einlösbai
sind , im November 1940 in Zahlung genommen werden . Eine
Tabelle für die Effektivverzinsung der Steuergutseheine II
zeigt f̂erner , ' daß z. B . bei einem Freiverkehrskurs voj.
98,9°/o* die Rendite 4V. V» beträgt . Das Heft , dessen Bq?
nutzung durch ein Sachregister erleichtert wird , wird am
dem Schreibtisch jedes Gewerbetreibenden als ständiger
Auskunftgeber willkommen sein . (40 Seiten , 0,70 RM ).

Zürich . 10. 5.
Paris 11 . 775
London 20 . 81%
Newyork 444 . 62%
Belgien 75 . 70
Italien 23 . 42%
Spanien —
Holland 238 . 90
Berlin 178 . 60
Stockholm 107 . 27%
Oslo 104 . 65'

Kopenhagen 92 . 97%
Sofia 5 . 40
Warschau 83 . 75

Budapest 87 . 00
Belgrad 10 . 00
Athen 3 . 90
Istanbul 3,60

Bukarest 3 . 25
Helsingfors 9 . 18%

Buen . Aires 102 . 75
Japan 121 . 62%
Oll . Bkdisk . 1%
Privatdisk.

Inland t
Prifatdlsk.

Ausland 3
£ p. 1 Mt . 2
£ p. 3 Mte . 7
S p . 1 Mt . %
S p . 3 Mte . 1%

Zur Verwendungsbeschränkung für Abflußrohre aus
Elsen , Stahl und Eisenbeton . Die Ueberwachungsstelle für
Eisen und Stahl hat die Anordnung 27 b erlassen . Durch
diese werden die Bestimmungen der Anordnung 27 a der
Ueberwachungsstelle betr . Verwendungsbeschränkung für ■,
Abflußrohre aus Eisen , Stahl und Eisenbeton vom .1
2L November 1938 (Reiehsanzeiger Nr . 271 vom 2L No¬
vember 1938) auf die sudetendeut6chen Gebiete
ausgedehnt . — Die Anordnung tritt am L Juni 1939 zy
Kraft und ist im Reiehsanzeiger Nr . 106 vom 10. Mai ver¬
öffentlicht.

Reichsbankdiskont 4 ! Wertfpopierkurse der BZ . vom IO . I*I « i Lombardsatz 5!

Hanseatische Wertpapierbörse 10. 5 . 9 . 6.

Festverzinsliche Wert«
Deutsche Reiche¬
rn Staatsanleihen 1 . 5 . 9 . 5.

101,87 101 . 87
99 . 62 99 . 62

S DL Relchsanl . 27
4 do . do . 34
•V » Dt . Relchs -Sch .35

do . 3 « II. Folge
do . 36 lll . Folge
do . 37 I. Folge

4 */ »- Relchspost 34 I.
4 8remer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburo Altbesitz

98 . 62
99 . 12
99 . 00
98 . 87

99 . 50
99 . 12
99 . 00
98 . 87

92 . 00 92 . 00

131 . 87 131 . 75
129 . 50 129 . 60
129 . 75 129 . 76

Kreditanstalten n . Körperseh.
4V» Oldb.-Br. Stl.

Kredlt -Plbr . v. 23
S, 1

4V » do.
4 >/> do.
4 >/ > do.
4 '/» do.

99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 . 60

98 . 00
92 . 60
88,0b

Korn . S . 1
do . S . 2
do . S . 3
do . S . 4

Hypothekenbanken
4V » Hamb . Hvpbk . A
E>/i do . Liquid.

do . Anteilschein
4V » Pr . Ctrbd . 28
6V » do . Llq . 26 A 2
« ■/ > Pr . Ctrbk . Bod.

Obi . 26/27/28

Industrie - Obligationen
Deutsche Llnol . 26
Nordd . Steinau ) 27

Stenergntschelne

fStllg am 1. 4 . 1935
fällig am 1 . 4 . 1936
fällig am 1 . 4 . 193?
fällig am t . 4 . 1938
fällig ab 1 . 4 . 41/45
Bank - Aktien
Beestemflnder Bank
Hb . Hypothekenbank
Schl . -Hol . Bk . I. Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank
Eisenbahn - Aktien
DL Retchsb . -Vorz . -A
A-G für Verkehr
Bremer Straßenbahn
Hamburner Hochbahn

Schiffahrt « - Aktien
Br . Schleppsch . -0e9.
DL Ost -Afrika - Mnie
Hapag
Hbg . -SUdam . - D. - G.
Hansa -Linie
Neptun
Norddeutsche : Llovo
Unterw . Reederei
Woermann - llnle

Industrie - Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Bill -Brauerei
Breltenburoer Cem.
Brom . -Veg . Flich . -G
Br . Cft . Fabrik Hude
Br. Papier u. Weltp.

99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
98 . 60
98 . 60
98 . 60
98 . 50

99 . 00 99 . 00
101 . 25 101 . 25

99 ] 00 99 ) <X)

98. 60 98.60

Gruppe II

83 . 26 83 . 37

98,C0
92 . 50
88 . 00

119 . 00 119 . 50
137 . 26 137 . 26

125 . 50 125 . 25
118 . 87 118 . 75
88 . 50 89 . 00
b7 . 26 97 . 62

»6 . 00
69 . 00
66 . 26

,29 . 00
114 . 25
125 . 00
58 . 00

111 . 00
69 . 00

96 . 01
69 . 00
57 . 00

129 . 00
116 . 25
126 . OL
58 . 51

111 . 00
69 . 00

110 . 60 109 . 01
285 . C0 285 . 01
134 . 00 134 . 01
'44 . 00 144 . 11
>13. 00 113 . 01
166. 00 166 . 01
123 . 00 122 . 00

Br . Sllberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br . Wollkämmerei
DL Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauerol
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
HEW.
Harburger Gummi
Hochotenw . Lübeck
Hoffm . Stärkelabr.
Holstenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br.
Markt - u . Kühlhall.

H . 6.
144 . 00
155 . 00
180 . 00
156 . 00
80 . 00

148 . 00
90 . 00

102 . 50
142 . 25
179 . 00
118 . 00
129 . 00
128 . 00
,24 . 00
122 . 00

9 . 6.
144 . 00
155 . 00
180 . 00
158 . 00
80 . 26

148 . 00
88 . CC

103 . 00
142 . 25
179 . 00
118 . 00
129 . C0
128 . 00
124 . 00
122 . 60

Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt . Hochs.
Nordwestd . Kratt
Rheinstahl
Reis u . Handels
Ruberoldwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte Jute
Vst.  Werkstätten
Wendts Cigarren

Kolonialwerte
Kamerun - Elsenb .- O.
Neu -Gulnea -Comp.
Otavl -Mlnen

130 . 00
117 . 50
156 . 00
136 . 60
134 . 00
132 . 50
111. 60
142 . 51
1( 6 . 00
95 . 50

112. 00
73 . 00

129 . 00
117.00
156 . 00
137 . 25
135 . C0
132 . 50
111 . OL
142 . 6'
106,OL
96 . 01

113 . Lt
73 . 00

20 . 25 20 . 26

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit ’ Zinsberechnung
4V » Hann . Prov .-Anl

R, 15 98 . 76 98 . 75

Pfandbriefe nnd
Sch u 1d verschrei bnngen

4 ‘/> Oldb . -Br . Stl.
Krd . Plbr . S . B 98 -00 99 . 00

4v » do . Korn . S . S — — -—

Laodesbanken
4 ‘/ > Brschw . Staatsb.

Goldptbr . R. 16 99 . 60 99 . 50
4 >/> Hann . Ldkr .- G.-

Pt S. 1 1926 99 . 50 99 . 60
SVs do . Llqul . Plbr . 101 . 37 101 . 37
4 do . RM Plbr . $ . 4 94 . 00 94 . 00

Ritterachatten
tv . Brschw . rlttl . 0 .-

PI , von 29
4 1/ » Bremer rlttl.

Goldpfandbrief
4v » Calenbo . rlttl.

G. - Pfbr . von 28
4 ‘/ » do . do . von 27
4v » Celler rlttl.

Goldnf . c.

99 . 00 99 . 00

100 . 00 100 . 00

99 . 60 99 . 60
99 . 60 99 . 60

99 . 00 99 . 00

Stadtscbaften
4V» preuB . Zentral-

itadtschaft Pfand¬
brief R 22 99 . 01 99 . 01

H y pothekenbanken
4v » Brschw -Hann,

Hyp . Bk . Goldpt.
von 1929 99 . 00 99 . 0t

5V > do . Llqul . -Ptbr . 101 . 26 101 . 25
4 >/» Hann Bodkrbk,

G. Hvo Plbr R 7 99 . 00 99 . 01

Industrie - Anleihen
6 Brauergilde Obi . 103 . 00 t03 . tt
6 Hackethal Obi . 104 . 60 104,60
■ Undener Brauerei

Obi.
1 Mech , Linden Obi 93 . 60 93 . 76

Vorw . Zern Obi . 102 . 60 102 . 61

Sachwerte ohne Ztnsberechn
1 Hann . Stadtanl.

von 1923 100 . 00 100 . 0t
drern ritt (Rogg . ) __
obg . Pf , 92,00 92 . 01

4 Coli , ritt (Rogg . ) M
abg . Pf . 92 . 00 92 . 0t

214 . 00 213 . 00
168 . 00 170 . 00
110 . 00 109 . 00
122 . 00 124,00
146 . 50 146 . 60

SVs Hann . Bod . Kr.
Llqul . Plandbr . 101 . 26 101 . 26

6 Lüdenscheid M.
Obi . 103 . 00 103 . 00

Industrie - Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wllke
Ooornkaat
Elsen WDItel
Hackethal
Hann . Immob.

( | e Stück In RM)
Hannoversche Zern.
Hemmoor Zement
llseder Hütte
Undener Brauerei
Mech .Weberel Linden
Norddeutsche Zern.
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Var , Harzer Zern.
Verelnsbr . Herrenh
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Döhren
Brschw Hann Hvp.

Bank
Geestemünde : Bank

300 . 00
123 . 00
180 . 00
146 . 00
123 . 00
136 . 00
126 . 00
136 . 76
182 . 00
125 . 00
165. 00
117 . 50
184 . 00

Relchsscbnldbnchtorde-
rangen (mit Stückzlnsem

ab
1. 4.

Ausgabe .
Geld | Brie

Ausgabe
Geld | Brie

I33b • ■•
184t) • •
1941 100 . 00 100,75 «s fH
1942 99 . 87 100 . 62
1943 .9 . 60 100 . 26 -

1Ö44 99 . 37 100. 12 '

'04b 99 . 12 99 . 87 —

'946 99 . 12 99,87
P
|

(847 99 . 00 99 . 75 —

1948 99 . 1? 99 . 87 99 . 00 99 . 76

Wtederauiban - ZnschlSge

1844/45.
1946/48.

Berliner Börse

4 V.
4V1 Dt
4 V»
4•/« Pr.

300 . 00
123 . 00
180 . 00
146 . 60
123 . 00
134 . 00
126 . 00
136 . 76
182 . 00
126 . 00
166 . 00
117 . 6'
184 . 01

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
Reicbspost , Schutzgebiets
anleihe und Rentenbriefe)

Dt . Anl . Ausl . 132 . 1'
5 Reichsanleihe 27 101 . 87 101 . 87
4 Reichsanleihe 34 « . 62 99 . 62
5 </» Int . (Young)
47 » Pr . SL -Ani . 28
4 >/ > Bayern St , 27
47 » Brschw . St . 28
4 DL Schutzgebiet
47 » Ot . Reiehsp . 34

do . 35
Relchsb 35
do . 55

Ldr . 1 u . 2
Stadtanlelben
47 » Bin . Goldsch . 26

1 und 3 . 98 . 60

Oeffentllehe Kreditanstalten

4v > Bin . Ptdbr . -A. 99 . CC 99 . "
Dt . Komm . -Samm . 1
Dt , Komm . -Samm . 5
47 » Hann . Landes-

kredlt v . 36 S . 1
4 >/ > do . Ptd . v . 27

Serie 2
47 » Oldb . -Br Stl.

Krd . Plbr S . 2
47 » do . S . 7
47 » do . Kom . S . 1
57 * do . Llqul.
4V« Pr. Lds.-PL R. <
47 » Ldschtn . Zentr.

Ooldplandbr.

104,00 104 . 0C
98 . 60 99 . 00

Verkehrs - Aktien
Hlldesh . Pein . Krelsb 42 .OO 42 . Ol
Ueberlands *. Hann . 107 . 00 107 . 00
Marlenbom -Beend 93 . 00 93 . 0'

102 . 26
109 . 00 109 . 00

98 . 75 98 . 76
99 . 00 99 . C0

99I &0 99IBU
100,60 100 . 60

100 . 37
99 . 60 99 . 41
99 . 60 99 . 60

136 . 12 136 . 76
154 . 62 156 . 00

99 . 60

99 . 60 99 . 50

98. 60
100 . 00 100 . 00

47 : Ostpr . Id . G.(BVi ) 98 . 60
Schl . -Holst , Id . 6 . 24 98 . 60
47 » west Id . 6 . L8»M 99 . 00

Hypothekenbanken
47 » Braunsehw.

Hann , von 192$ 99 . 00 99 . 00
4 <r» Goth Grund-

kredlt 4. 5 . 5a 99 . 00 99 . 0t.
4 ' /i Hann . Boden¬

kredit 15 , 14 99 . 00 99 . 0t
4 ' / » Meininger

Hypoth . Bank 5 99 . 00 99 . 00'
4 </i Pr . Centralb . 28 99 . 00 98 . 00
4 */i Pr Hvp 24 . 1

25 , 2— 4 99 . 00 99 . 00
4 ' / . Pr pfandbr .-

Bank 50 99,00 99 . 00
4 >/: Rhein Westtäl.

Bdkr . 4 , « . 10 , 12 99 . 00 99 . 0t
t 1/« Schlesw H idsch.

Gold SO _ t _
4V » Berl Hvp 15 99 . 00 99 . 00
4 ' / , Berl Hvp K. > 99 . 00 99,00
5 ' /» Bl Ctrbd llou. 10t . 01 10t . 87
4«/» Pt Pthr

Komm 20 98 . 50 98 . 5t
4 >/> Pr Ctr Bad 24 99 . 00 98,60
4V» Pr . Ztrstadt . 1» 99 . 00 99 . 00
4 ' / » Pr . Ztrst , 20 -21 99 . 00 99 . 0t
«>:, Hann . Ptd 4

99 . 50von 1929 -

10. 6, 9 . 6.

98 . 60

Stenergntschelne
Gruppe II 1934 —
Gruppe II 1935 —
Gruppe tl 1936 — . — —
Gruppe II 1937 —
Gruppe II 1938 —
Steuer -Durchschnitt — •-

Verkehrs - Aktien

Hamburger Hoch 97 . 00 97 . 26
Hann , (leberland 107 . 26 —

Banken
Adco
Bayr , Hyp . -Bank
Bavr . Vereinsbanb
Berl Handelsoes.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt . Asiat , Bank
Dt . Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp . -Bank
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie

A- G für Energie
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
0t . Ton und Stein

‘6- . . ,, . . . . , . ,, - | I
8. i 84.001 84 . 75

47r do . 5 u . Erw . 99 . 60

Kommunal -Obligationen
4‘it  Mein Hvp . -Bank

Komm 4 . 16 . 21 99 . ee 98 . 60
*■/» P: Cti . Boden

Komm . 26/28 98,60 98 . 6C
4" . Rh West : . Bdrk.

Komm 26/28 4 - 6 98 . 60 98,60

1nriiistrle -Ohllgatlonen
5 ThOi . EL. -Llelg.
6 Zuckerkredll 103 . 75 103 . 75

92,12
99 . 00

104 . 75
112 . 00
105 . 00
111 . 00
432 . 00

86 . 50
105 . 50
107 . 00

92 . 25
98 . 75

104 . 75
112 . 00
105 . 37
110 . 50
435 . 00

iobIbö
106 . 25

178 . 00 178 . 50

117 . 76

110 ) 00 109 ! 00
156 . 00

154,00

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr . Goedhardt
Hackethai
Hageda
Holtmann Stärke
K6titzer Leder
Kromschröder
KUppersbuscb
Lindes Eis
Masch . Buckau
Maximlllanhütte
Meyer Kaufmann
Miag Mühlen
Mülheim Dero
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein . -westl . Kalk
Rlebeck Montan
Rasenthai Porzellan
Sarottl
Seines PortlanO
Verein . DL Nickel
Verein . Glanzstoff
Wanderer -Werke

Kolonialwerte
Dt . Ost -Alrlka
Neu -Gulnea
Otavi Min . o . Elo . -B.
Schantung

10 . 6 . 9 . 6.
79 . 87 80 . 25

101 . 76 102 . CC
154 . C0

146 . 62 146 . 6'
116 . 50 116 . 50

— - . 131 . 50
144 . 60 144 . 50

177 . 00 177 . 00
125 . 00 125 . 00

122150 122 ! 50

124*60 124 ) 60

156 . 00 156 . 00
100 . 00 100 . 00

Fortlaufende Notierungen

Ot . Anl . Ausl . Scheine
etnschl . ' / • Ablösumjsch

s*/i Gelsenk. Werk
4V: Frled.Krupp-RM-Anl
S' /i Mitteid. Stahl
47. Vor. Stabl-Obl

Accumulatoren -Fabrlk
Allg . Elektrlcltäts - Ges
Asehallenburaer Zellstot

Bayer . Motoren -Werke
i. P . Bemberg
Julius Berger Tiefbau
Bl. Kratt u . Licht AD.
Bon . Maschinenbai
Braunk . u . Brlk (Bublag
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Charlottenb Wasserwerk
Obern , von Heyden
Continental Gummi

Daimler -Benz
Oemag
Deutsch Atlant . -Telegr
0 . Cont . Gas Dessau
Deutsche Erdül
Deutsche Llnolwerke
Deutsch Teleph u Kabe
Deutsche Walten
Oeutsche . Eisenhandei
Christian oierlg AG
Dorlm Union -Brauerei

Eintracht Braunkohle
Elsenbahn -Verkehrsm.
Elektr .- Lleferungsges.

Anfang « -
Icnr*

132 . 20
100 . 00

iöö!oo

114 . 50

147 . 76
151 . 26
121 . 25
I90 . C.
180 . 60

139 . 75
143 . 25

iio ! m
124,12
166 . 25

147I2&
147 . 2b

214 ! 00

160 . 01

I29 ! ÖÖ

Schluß- Elnbettakurs
kur« 11 . 5. 9 . 6.

132 . 12 132 . 12 132 . 00
100 . 00 99 . 75 100 . 01'
_,_ 97 . 87 98 . 00

ICO. CO 99 . 87 100. 00
96 . 70 96 . 75

224 . 00
114 *. 60 114 ) 12 114 . 50

106 . 50 >06. Ot

_ 146 . 87
138 *. 60 138 . 50 138 . 87
147 . 76 148 . 00 147. 12
159 . 50 159. 12 169 . 00
121 . 25 121 . 60 120 . 26
190,00
180 . 60 180 . 00
102,62 102 . 62 103 . 37

113 . 60 113. 60 113 . 50
136 . 25 135 . 00

. 216 . 00

'39 . 87 139,62 139 . 37
143 . 60 143 . 01 143 . 26

98 . 2b r _
110) 50 110 . 50 111 . 12
>23. 26 123,25 124. 01
I06 . GO 156,00 1a6 . C0

125 . 50
147 ) 00 — 147 . 00
147 . 26 146. 50 147 . 50

185 . 50
214 . 00 I ~ * ~

160 . 00 — . — 167 . 50
—

130 . 00 129 . 00 129 . 50

Anfänge - Schluß-
fcnxi kure

Eiektr . -Werke Schlesien — — 104 . 50
Elektr . Licht und Kraft 132 . 00
Enqelhardt -Brauerel —

1. G. Farbenindustrio
Feldmühle Papier
Felten a Guilleaume

GesfOrel Loewe 4 Co.
Th . Goldschmidt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr . -Gesellschaft

Ilse . Bergbau
Ilse . Bergbau Genuüsch.

93 ) 50 93 ) 50 Gebrüder Jungbans

140 . 00 140 . 00
166 . 50 166 . 50
161 . 00 161 . Cü
164 . 87 154 . 87

96 . 00 96 . 00
185 . 00 185 . 00
20 . 12 20 . 12
89 . 00 89 . 00

Kall Chemie
Klöckner -Werka

Lahmeye : 4 Co.
Laurahütte
Leonoldorube

Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG t . Bergbau
MaximillanshOtte
Metallgesellschatl

Niederlausitze : Kohle

orenstein 4 Koppel

Rhein . Braunk . u . Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein -Westl . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerswerke

Salzdetturtb Kall
Schering
Schles . El . u . Gas Llt . 1
Schubert 4 Salzer
Schuekert 4 Co . Elektr.
SüiultheiB -Patzenhofer
Siemens 4 Halske
Stöhr 4 Co .. Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

ThOrtnoer Gas Letnzlo

Vereinigte Stahlwerke
voqei Telegr Draht

Wasser » . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhol
Wintershall

Zellstoff Waldhol

Banken
Bank für Brau -Industrto
Reichsbank

Verkebranerte
AO für Verkehrswessn
Allg . Lokelb u Kreit»
Dt . Reichsbahn Vorz . -A
Hamb Amerika Paeketl
Hamburg -Südam Dampl
Hansa -Linie
Norddeutscher Llayd

160 . 12 — -
111 . C0 111 . 50
136 . 62 136 . 25

134 . 37
138 . 00 138 . 25,

142 . 00 142 . 00

109 . 75 109 . 76
152 . 12 152 . 12
75 . 75 75 . 76

134 . 00 134 . 00

94 . 60 94 . 50

—131 . 00
116 . 50 117 . 00

112 . 62 112 . 26
15. C0 16 . 60

107 . 00 106 . 50

116 ) oO 116) oO

162 . 50 162 . 50

136 . 62 136 . 76
113 . 75 114 . 75
129 . 2b '29 . Lt
142 . 25 142,25

136 . 75 137 . 00
144 . 62
114 . 10 114,00

178 . 75 178 *. 2b
102 . 26 102 . 25
190 . 76 192 . 61

8K75 61 ) 75
219 . 00

102 . 87 102 . 62

162,25 162 . 2o
105 . 37 105 . 2b
11b . 25 >16 . 26

122 . 62 122 . 60

116 . 76 116,76
178. 60 178 . 50

118,60 118 . 00
136 . 76 136 . 76
26,50 125. 76

Einhel takun
10 . b. 9 . 6.

104 . 50
132 ) 00 133 . 60
88 . 76 —•—

150 . 00 149,97
111 . 50 111. 60
136 . 87 137. 25

134 . 37 135. 26
138 . 12 138 . 00

143 . 00 142. 00

130) 26 130‘. 25
109 . 62 109 . 37
151 . 87 152. 25

75 . 75 76 . 26

154 . 50 154 . 12
133 . C0 132. 75

94 . 50 96 . 00

131 . 00 131 . 50
117 . 00 116 . 75

111. 00
15) 60

114 . 25

106 . 50 107 . 00
134 . 00 134 . 00

—, — _ . —
11&. C0 113. 75

163 . 00

106,87 106 . 87

210 . 26 209 . 76
117,00

136 . 62 137. 00
114 . 25 113 . 76
129 . 60 129. 62
141 . 25 142. 60

136 . 25 135. 76
144 . 75 144 . 26
114 . 00 114. 60
127 . 75 125. 00
>78. 76 178 . 60
>02. 12 1( 2 . 12
190 . 76 191. 60

116 . 00
81 . 76

219 . 00

134 . 26 136. 60

102 . 62 103. 37
167 . 00 '58 . 60

105 *. 12 104)87
114. 60 113. 62

'23 . 26 122 . 62

116,76 H6 . 75
178,5t 178,60

■18. 0( 118. 25
135. 60 (35 . 60
125,75 125. 37
57 . 10 b7 . l2

113 ) ÖÖ
58 . 25 59 (50
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